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FORMEL 1/ Doppeisieg beim Premiere-GP in Russland und vorzeitig Team-Weltmeister
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59 Jahre nach dem letzten Titel- der Kategorie Fl-Konstnikteure. nun vor allem Vettel mit Red
gewinn mit Juan Manuel Fangio Dazu reichte der Doppelsieg von Bull weiteriiin hinteriier fahrt,
ist das Werlüteam von Mercies Hamilton/Rosberg beim ersten A^e und wann auf Bianchis Hor-
wieder Weltmeister-erstmals in GP von Russland in Sotschi. Wa- rorunhül reagiert wird. AbS. 3

L a n g b a h n - W M
Riss: So tickt der
junge Champion S . 4 0

T o u r e n w a g e n - W N
Citroen: Ersten Titei
schon sicher S . 1 9

D T H

Wittmann: Der neue
Meister exkiusiv s 22

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^



7//////////////
2 / S T A R T

y / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m

F O T O S D E R W O C H E 1 4 . 0 k t o b e r 2 0 1 4 / M 0 T 0 R S P 0 R Ta k t u e l l

L I E B E L E S E R !

Am vergangenen Wochenende ist Peter Haabdie Forme l 1 zum ers ten Ma l in Chef repor te r
Russland aufgetreten. Und wie

immer, wenn der Zirkus an einem neuen Austragungsort
gastiert, hätte es viel zu diskutieren gegeben. Diskutiert
wurde über den Sotschi-GP allerdings schon im Vorfeld. Vor
allem darüber, ob es mit Blick auf die Ukraine-Krise aus mora
lischer Sicht vertretbar ist, in Russland zu einem Grand Prix
anzutreten. Dieses Thema stand in Sotschi plötzlich nicht
mehr ganz oben auf der Agenda. Denn Jules Bianchis schwe
rer Unfall in Suzuka hat alles überschattet. Im Zentrum stan
den die Verbesserung der Sicherheit und der kritische Ge
sundhe i tszustand des Maruss ia-P i lo ten. Aus FIA-Kre isen
sickerte durch, dass Bianchi vor seinem Unfall trotz doppelt
geschwenkter gelber Flaggen zu wenig verlangsamt habe. Aus
Respekt gegenüber dem schwer verletzten Piloten gab es aber
keine öffentliche Schuldzuweisung. Jetzt stellt sich die Frage:
Wie ist ein solcher Unfall in Zukunft zu vermeiden? Ich denke,
gelbe Flaggen und elektronische Kontrollen über den Speed-
Limiter allein reichen nicht. Gut ist aber, dass keine der betei
ligten Parteien in hektischen Aktionismus verfällt.
Bis nächste Woche,

Ihr Peter Haab
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F o i m e l 1

Konsequenzen nach Bianchis Unfall
Von PETER HAAB

Eine Frage beschäftigt die
Fahrer, den Internationa
l e n A u t o m o b i l - V e r b a n d
(FIA) und Renndirektor
Charlie Whiting: Wie kann
ein so folgenschwerer
Unfall wie jener von Jules
B i a n c h i i n S u z u k a i n Z u
k u n f t v e r m i e d e n w e r d e n ?

N a c h d e m H o r r o r u n f a l l v o n

Jules Bianchi machte die FIA
vier Tage lang auf komplette
F u n k s t i l l e . V i d e o a u f n a h m e n
der Streckenkameras, die den
Unfall aufgezeichnet hatten,
wurden zurückgehalten. Es gab
auch kein offiziel les Statement
d e s W e l t v e r b a n d e s z u m S u
zuka-Drama - weder von FIA-
Rennleiter Charlie Whiting
noch von FIA-Präsident Jean
Todt, der Bianchis Familie pri
vat sehr nahe steht.

Am Freitagabend stelltensich
Jean Todt und Charlie Whiting
in Sotschi dann erstmals der in
ternat ionalen Presse. Der FIA-
Präs iden i h ie l t be i d ieser Ge
legenheit kategorisch fest, dass
b e i m s c h l i m m e n S u z u k a - U n
fall alles nach den entsprechen
den Regeln abgelaufen sei. «Ich
habe den Bericht zu den Suzu-
ka-VorfaUen am Freitagmorgen
gelesen und bin zum Schluss
gekommen, dass man nieman
dem in der Rcnnleitung einen
Vorwurf machen katm», so
To d t . « A b e r w i r m ü s s e n a u s
dem, was passiert ist, unsere
Lehren ziehen. Eine solche Si
tuation darf CS nie mehr geben.
I c h m ö c h t e a n d i e s e r S t e l l e

auch betonen, dass mich dieser
Unfall nicht nur als- FIA-Präsi-
dent, sondern auch als Privat
person stark mitgenommen
hat.» Für Aussenstehende und
auch für d ie Fahrer is t o ffen
sichtlich, dass ein weiterer sol
cher Zwischenfall nur dann mit
Sicherheit ausgeschlossen wer
den kann, wenn künftig immer
das Safety Car eingesetzt wird,
wenn ein Bei^;iingskran auf der
Strecke ist.

Reichen gelbe Flaggen?
Doch Robert Fernley, stellver
t re tender Teamchef von Force
India, will auch die Fahrer stär
k e r i n d i e P fl i c h t n e h m e n :
« W a s d e n Z w i s c h e n f a l l m i t
Jules angeht und die Rufe nach
einem Safety Car, so denke ich,
dass wir sehr genau auf die
F a h r e r s c h a u e n m ü s s e n . D i e
Fahrer selbst übrigens auch, ob
sie s ich ta tsäch l ich immer im
Klaren sind, was Doppel-Gelb
eigentlich genau bedeutet Das
ist für mich der Schlüssel Ich
habe das Gefühl, dass sich über
die Jahre eine gewisse Unbe
kümmertheit eingeschlichen
hat. Leider ist das jetzt einsehr
trauriges Aufwachen mit dem
Zwischenfall um Jules.»

Hinter vorgehaltener Hand
wurde in Sotschi gemunkelt,
dass Jules Bianchi bei doppel
ter gelber Flagge zu schnell
unterwegs gewesen sei Öffent
l i c h k r i t i s i e r e n w o l l t e d e n
schwerverletzten Piloten, der
in der Kl inik in Yokkaichi wei
terhin um sein Leben kämpft,
aus Respektgründen aber nie
m a n d .

Erste Konsequenz aus dem
s c h l i m m e n S u z u k a - U n f a l l :

Künftig sollen die Fahrer an
G e f a h r e n s t e l l e n n i c h t m e h r
nur mit Flaggen gewarnt wer
den. Es wird ein Tempolimit
erwogen, das von der Renn
leitung technisch überwacht
werden kann. Aber es wird für
Rennleiter Charlie Wlüting na
türlich auch in Zukunft schwie
rig sein, von einem Büro im
K o n t r o l l t u r m a u s a b s c h ä t z e n
zu können, ob die Piloten ihre
Geschwindigkeit tatsächlich
den Verhältnissen angemessen
anpassen- Letztlich fahren sie
ein Rennen und der Adrertalin-
pegel ist hoch. Verlangsamen
tu t von d iesen Burschen f re i
willig keiner geriL

Für Jacques VUleneuve, den
Formel- l -Wel tmeister von 1997
und heutigen TV-Experten, ist
deshalb klar, dass die FIA jetzt
handeln muss; «Wenn sich die
Leute jetzt fragen, wie man der
artige Unfälle in Zukunft ver
meiden kann, dann gibt es nur
eines: Das Reglement für den
Einsatz des Safety Car muss ge
ändert werden. Solange du Ber
gungsfahrzeuge auf der Strecke
hast, wenn das Rennen noch
nicht neutralisiert ist, wird das
immer grosse Gefahr bedeu
ten. Da spielt es überhaupt
keine Rolle, ob es nass ist oder
nicht. Die Streckenposten sind
immer gefährdet» Villeneuve
w e i t e n « I n A m e r i k a k o m m t
das Safety Car jedes Mal raus,
wenn es einen Unfall gibt. Das
führt zwar zu v ie len Unterbre

chungen, aber die Sicherheit
geht vor.» ♦

FIA-Verantwor t l l che: Renndi rek tor Whi t ing ( I . ) , Präs ident Todt

N A C H G E H A K T B E I
Roland Bniynseraede
(74/B). Der ehemalige Renndirektor der Formel 1 und der
DTM zur Sicherheitsdiskussion nach Bianchis Unfall.

Vo n A R N O W E S T E R

s Warum war In Suzuka
bei der Bergung von Sutiis
Sauber kein Safety Car auf
der Strecke? Weil, und das
hat es auch in der Vergan
genheit schon des Öfteren
gegeben, nicht bei jeder
Bergung ein Safety Gar zum
Einsatz kommt.

?Wäre das in diesem Faii
nicht die bessere Lösung
gewesen? Zum Zeitpunkt
des Unfalls von Bianchi
wurden doppelt geschwenk
te gelbe Flaggen gezeigt.
Das bedeutet: Grosse Gefahr,
die Strecke ist möglicher
weise ganz oder teilweise
blockiert, oder es befinden
sich Sportwarte darauf. Der
Fahrer muss jederzeit zum
Anhalten bereit sein!

• Hat Bianchi also die
Regeln missachtet? Das
sollen andere beurteilen.
Ich hätte gewusst, was bei
solch einem Vergehen zu
tun ist, zumal Streckenposten
bei ihrer Arbeit gefährdet
waren und ihnen nur mit viel
Glück nichts passiert ist.

?Warum wurde an der
Unfallstelle eine grüne
Flagge für freie Fahrt
geschwenkt? Beim Bergen
von Sutiis Sauber am Posten
davor wurden zwei gelbe
Flaggen gezeigt, direkt da
hinter eine grüne. So galt ab
da erst wieder freie Fahrt.

?Sind die Vorwürfe gegen
F1-Rennd i rek to r Char l ie
Whiting berechtigt? Aus
meiner Sicht hat er nichts
falsch gemacht.

' Ein Interview zu Roland Bruynseraedes 75. Geburtstag lesen Sie auf S. 46.

Schlimmster FormeM-Unfaü seit 1994: Bianchi krachte beim Japan-GP in Suzuka in einen Bergungskran und erlitt dabei vor allem schwere Kopfverletzungen
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Drei GP vor Schluss; Mercedes bejubelt seinen vorzeit ig gewonnenen Konstruk
teurs-WM-Titel - Lowe, Rosberg, Hamilton, Wolff und Lauda (vom von links)
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u n d A RT H U R W I N T E R

D a s e r s t e S a i s o n z i e l i s t
e r r e i c h t - d e r e r s t e S c h r i t t

getan: Beim Russland-GP in
S o t s c h i b r a c h t e d a s M e r c e
des-Team den Sieg in der
K o n s t r u k t e u r s w e l t m e i s t e r
s c h a f t 2 0 1 4 i n s I k o c k e n e .
P o l e - M a n n L e w i s H a m i l t o n
und Teamkollege Nico
Rosberg (nach einem Rie-
sen-Flop in Kurve 2) brach
ten den neunten Doppel
sieg der Saison unter Dach.

Das war ein Auftakt mit Knal l -
cfiekt. Auf dem Weg zu Kurve 2
schob sich Nico Rosberg kurz
an Lewis Hamilton vorbei, war
a b e r z u s c l m e l l u n d h a n d e l t e
sich beim brutalen Bremsmanö
ver zwei Bromsplatte ein. Die
V i b r a t i o n e n w a r e n a n s c h l i e s
send derart stark, dass Rosberg
gleich zum Reifenwechsel in die
Boxenstrasse abbog.

Danach zeigte Rosberg aber
eine sehenswerte Aufholjagd,
welche ihn auf Platz 2 zurück
brachte. Trotzdem liegt er vor
den le tz ten d re i Sa isonrennen
in der WM-Zwischenwertung
jetzt siebzehn Punkte hinter Le
wis Hamilton zurück. Rosberg
wusste deshalb nicht, ob er sich
über den Patzer in Rimde 1 är-

I
gern oder über die gelungene
Aufholjagd freuen sollte: «Im
ersten Augenblick ärgere ich
mich natürlich sehr. Eine Hälfte
von mir ist w.ihnsinnig ent
täusch t , dass i ch es ve rbock t
habe. Die andere ist glücklich,
weil es das Team so sehr ver
dient hat. Für die Kollegen ist es
der wichtigste Titel des Jahres.
Deshalb kann ich sogar trotz
dem etwas lächeln», zog Rös
berg nach dem Rennen Bilanz.
«Ich hätte locker die Führung
ü b e r n e h m e n k ö n n e n . D i e s e r
Fehler war unnötig. Es war mei
ne Kurve. Mit dem Speed, den
ich hatte, ist es noch enttäu
schender, weil ich weiss, dass
ich dieses Rennen hätte gewin
nen kö rme iL»

Nach den zwei verhängnisvol
len Verbremsern in Monza hat
sich Rosberg in Sotschi erneut
einen folgenschweren Fehler
geleistet. Seine Erklärung für
den Ru.ssland-Flop: «Es ist eine
neue Strecke und das erste Mal,
dass wir dort mit viel Sprit an
kommen. Ich habe mich ganz
einfach verschätzt . Das Brems-
m a n ü v e r w a r n a t ü r l i c h b r u t a l ,
m e i n e R e i f e n w a r e n d a n a c h
viereckig.»

L e w i s H a m i l t o n s e i n e n s e i t s
war in aufgeräumter Stimmung
und lobte gleich auch noch die
tol le Gastf reundschaft der Vor-

7 / 7
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anstal ter in Sotschi «Hier wer
de i ch i n me inem Ur laub ma l
vo rbe ikommem» Dann bedank
te er sich auch noch beim gan
zen Mercedes-Team für das tolle
Auto und gratulierte sämtlichen
M i t a r b e i t e r n z u m G e w i n n d e r
Te a m w e l t m e i s t e r s c h a f t . « D a s
ist ein ziemlich historischer Mo
ment und für mich sehr schön,
ein Tei l dieses Teams zu sein.
Den Erfolg zu sehen und auch
Teil dieses Erfolgs zu sein», sag
t e L e w i s H a m i l t o n n a c h d e m
Rennern «Mercedes hat ja noch
n i e " e i n e K o n s t r u k t e u r s w e l t
meisterschaft gewormen. Das ist
das erste Mal, und damit ist das
ein ganz spezieller Moment»,
ergänzte der 29-jährige Brite.

Jubel bei Mercedes
Für Rosberg ist es fast noch spe
zieller, da er seit dem ersten
Jahr des Mercedes-Teams Inder
Formel 1 dabei war. Zuerst an
der Seite von Michael Schuma
cher, und jetzt mit Lewis Hamil
t o n . « D a s i s t e i n e s d e r z w e i

grossen Ziele des Teams seit
fünf Jahren. Ich bin Jiier seit Tag
eins, und es ist sehr, sehr aufre
gend zu sehen, dass wir es nun
geschafft haben. Wir werden
das v ie l l e i ch t am Abend noch
ein b isschen fe iera»

Nico Rosberg dachte am
Sonntagabend in Sotschi vor al

lem an jene Mercedes-Mitar
beiter, die nie in der Öffentlich
ke i t s tehea «Für me ine Ko l le
gen im Team ist die Konstnik-
teurswertung eigentlich das
Wichtigste. Das weiss ich, des
sen bin ich mir schon bewusst.
Deshalb freue ich mich jetzt
auch für meine Kollegen und
das Team. Es war ein langer,
schwieriger Weg. Toll, dass wir
jetzt die MöglicJikeit gepackt
haben, den Sack zuzumachen.
Jetzt gibt es auch einen Bonus
für alle Mitarbeiter», verriet der
M e r c e d e s - P i l o t .

Zweckpessimist Toto Wolff
A u c h f ü r M e r c e d e s - M o t o r -

sportchef Toto Wolff ist der
Konstrukteurst i tel etwas Beson
deres. Wolff gibt zu, lange nicht
daran geglaubt zu haben: «Ich
b i n v o n m e i n e m N a t u r e l l h e r
ein Zweckpessimist. Aber nach
d e m S u z u k a - R e n n e n w a r e s
selbst mir als Superpessimist
k lar, dass das fast n icht mehr
zu verlieren ist.» Wolff betonte,
dass der Titel vor allem für den
Daimler-Konzern von grosser
Bedeutung ist. «Da ist die Kon-
s t ruk teu rs -WM v ie l wer t , auch
w e n n d i e F a h r c r - W M m e h r
med ia le Resonanz e rhä l t . W i r
haben fünf Jahre um das Team
gekämpft. Das jetzt einzufahren,
ist ein schöner Moment.» TVotz-

d e m w i r d e s n i c h t d a s E n d e
sein: «In dem Stress, in dem wir
leben, ist das jetzt nur ein Häk
chen, das wir setzeiL Das nächs
te ist die Fahrer-WM, und die ist
noch lücht gesichert.» Da ist
Wolff allerdings gar pessimis
t i s c h . D e n n D a n i e l R i c c i a r d o
liegt bereits 92 Punkte hinter
W M - L e a d e r L e w i s H a m i l t o n
ztuück. Da müsste a lso schon
noch sehr viel schieflaufen bei
Mercedes. Realistisch ist, dass
Hamilton und Rosberg selbst im
l e t z t e n R e n n e n i n A b u D h a b i
noch um den Titel fighten. Wo
bei das Momentxml zum aktuel
len Zeitpunkt natürüch klar für
Hamilton spricht.

Was bedeutet das nun für die
be iden Mercedes-Fahrer? «Die
wichtigste Vorgabe ist, dass
sich die beiden nicht mehr ge
genseitig ins Auto fahren. Ich
glaube, das ist den beiden jetzt
definitiv klar. So gesehen war
der Zwischenfall in Spa-Fran-
corchamps vielleicht ein wich
tiger Moment für die Entwick
lung des Teams.» Beim Grand
Prix von Belgien kam es in der
ersten Runde zur Berührung
zw ischen Lew is Hami l t on und
Nico Rosberg, woraufhin Ha
m i l t o n d a s R e n n e n n i c h t b e
enden konnte. Nico Rosberg
wurde von der Teamleitung
harsch krit isiert. ♦
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Vorbeigerau(s)cht: Rosberg bremst Hamilton nach dem Start aus

Glückwunsch Im Vorbeigehen: Hamllton/Rosberg Im Ziel

h
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S e b a s t i a n V e t t e l

«In Austin kommfs
noch schlimmer»
Von PETER HAAB
u n d A RT H U R W I N T E R

D e r e r s t e R u s s l a n d - G P
i n S o t s c h i w u r d e f ü r R e d
Bull Racing zum Debakel:
D a n i e l R l c c i a r d o w u r d e
lediglich Siebter und verlor
praktisch die letzte Chance
im Kampf um den WM-
Titel. Teamkollege Sebastian
Ve t t e l ( 8 . ) w t i r d e n a c h d e m
Rennen zum Zyniker.

Wenn e in v ier facher Wel tmeis
ter hinter zwei Tore Rosso auf
dem zehnten Startplatz steht, ist
die Stimmung verständlicher
we ise schon vo r dem Rennen
nicht überschwänglich. Und
Platz 8 hat den vierfachen Welt
meister natürlich nicht giück-
liclier gemacht. «Das Auto war
nicht gut in der Balance. Das ist
klar, denn wir durften nach dem
Qualifying ja nichts mehr ver
stellen», grummelte Vettel nach
d e r Z i e l d u r c h f a h r t . « E s w a r
klar, dass es wegen der vielen
Geraden knifflig werden würde,
unser Topspecd war ja schon in
allen Trainings nicht gerade be
rauschend. Aber es gibt ja auch
viele Kurven, gerade im zwei
t e n u n d d r i t t e n S e k t o r . U n d
auch in diesen Passagen waren
wi r n i ch t w i r k l i ch schne l l . »

Der Blick in die nahe Zukunft
konn te Ve t te l auch n ich t f röh
l i c h e r s t i m m e n . « I n A u s t i n
koramt's noch schlimmer», pro
gnostizierte der Red-Bull-Pilot.
«Dort werden wir den ganzen
Antriebsstrang austauschen,
und weil wir ja in diesem Jahr
so tolle Regeln haben, werde ich
dort aus der Boxengasse los
fahren müssen .» Ve t te l we i te r
«Ich glaube nicht, dass ich mich
dort am Samstagnachmittag
fürs Qualifying ins Auto setzen
werde. Es ist dann wohl intelli

genter, dem Motor nicht un

nötige Kilometer zuzumuten.
D e n n i c h k e n n e m e i n e S t a r t

position ja bereits jetzt.»
D e r v i e r f a c h e W e l t m e i s t e r

h a t t e d a s U n h e i l i n S o t s c h i
schon am Freitagabend kom
m e n s e h e n . N a c h d e n e r s t e n
sechzig Runden war Vettel be
reits klar, dass die neue Strecke
dem RBIO überhaupt nicht ent
gegenkommt. «Ich hoffe, dass
wi r zumindest noch e twas fin
den, das uns noch etwas weiter
nach vorne bringt», machte
sich Vettel gleich selbst noch
e t w a s M u t . « E s w i r d a b e r
schwierig. Denn Sotschi
scheint tats.ächl ich keine Stre
cke zu sein, die uns entgegen
k o m m t . »

Vettel hatte grosse Mühe, die
Reifen an seinem Auto ins rich

tige Arbeitsfenster zu
br ingen. An se inem
RBIO zeigte sich nicht

«Kein
Speed, null
Balance - keine
gute Mischung.»

SEBASTIAN VETTEL

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

das von vielen Piloten beschrie
bene Phänomen, dass die Pneus
auf der neuen Strecke mit zu
nehmender Laufleistung meltr
Grip aufbauen: «Bei mir war
das überhaupt nicht der Fall»,
wunderte sich Vettel, der bei
seinen Versuchen nicht zulegen
konn te . « I ch war auch i n den
Kurven nicht in der Lage, alles
herauszuholen - gemeinsam
mit unseren Problemen auf der
G e r a d e n w a r d a s n a t ü r l i c h
nicht gerade die optimale Kom
b i n a t i o n . »

Vettels grosser Frust nach
dem Russland-GP ist nachvol l
ziehbar. Im Prinzip könnte er es
bei seinen letzten paar Rennen
für Red Bull locker angehen las
sen. Der WM-Titel ist ja schon
längst abgeschrieben, und der
RBIO ist in der Endphase der
Saison anscheinend nicht mehr

ganz auf der Höhe. Laut Hel
mut Marko gibt Vettel aber
trotz der bevorstehenden Tren

nung immer noch Vollgas. «Ich
glaube, er hat mit seinen Ren
nen in Suzuka und in Singapin
bewiesen dass er noch voll mo
tiviert ist», hielt Marko in So
tschi fest. «Das Resultat hier hat
nichts mit Vettels Einstellung
zu tun. Wir sind an diesem Wo
chenende ganz einfach mit dem
Set-up nicht klargekommen.»

D a n i e l R i c c i a r d o s e b e n
fal ls enttäuschender sieb
ter Platz beweist Markos

Einschätzung. Ricciardo
m u s s s e i n e W M - A m b i t i o
nen jetzt ebenfalls verges
sen Nach dem Sotschi -GP
h a t e r i m W M - Z w i s c h e n -

k lassement be re i t s 92 Punk te
R ü c k s t a n d a u f W M - L e a d e r
Lewis Hami l ton. Be i dre i noch
auss tehenden Rennen (Aus t in ,
Säo Paulo und Abu Dhabi) sind
noch 100 Punkte (in Abu Dhabi

gibt es doppelte Zähler) zu ho
len. «Ja, das war's dann wohl»,
zuckte Ricc iardo d ie Schul tern
«Ich denke, wir haben es hier
definitiv verspielt.»

R e d - B u l l - Te a m c h e f C h r i s t i a n
Horner gratulierte Niki Lauda
u n d To t o W o l f f z u m G e w i n n
d e r K o n s t r u k t e u r s w e l t m e i s t e r
scha f t und me in te : «Wi r müs
s e n u n s n i c h t s v o r m a c h e n :
B e i d e W M - T i t e l s i n d f ü r u n s

weg. In der Fahrer-WM ist das
jetzt noch eine Geschichte zwi
schen Lew is und N ico . Da ran
können wi r le ider n iehts mehr
ändern.» ♦

Hamil ton: Sein neunter Saison- und Russland-Premiere-Sieg Harte Familienangelegenheit: Das Red-Bull-Duo will an Vergnes Toro Rosso (vorne) vorbei
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Wichtige Unfallfolgen
Angst ist selten einguter Ratgeber. In
diesem Fall, nach diesem
Unfa l l aber schon. D ie
u n v e r m e i d l i c h e n S c h u l d z u

weisungen nach dem bösen
Ende des Grossei l Preises
von Japan 2014 sind das
eine. Wichtiger, weil nach
haltiger, sind die Lehren,
die die Formel 1
daraus z ieht . Das

beugt der Angst vor.
dass sich etwas
Ähnliches wieder
h o l e n k o n n t e . D i e
Aufarbeitung, die
bere i ts in So tsch i
begonnen hat, ist
der ers te Schr i t t
z u m F o r t s c h r i t t . U n e r m ü d
l i c h e K r i t i k e r w e r d e n a u c h
jetzt \vieder behaupten,
dass erst etwas passieren
muss, damit etwas ge
sch ieht . Das s t immt in

gewisser Weise - aber es
s t immt auch n i ch t .

2'wci Jahrzehnte ohne«einen Unfal l toten bei
den Fahrern, das kam uns
wie Normalität vor, aber das
kommt nicht von ungefähr.
Es ist das stete Bemühen
einer Schicksalsgemein
schaft aus Piloten, Konstruk
teuren, Funktionärea Und
ja, auch der Mediea Die
Ereignisse von Suzuka, der
weiterhin kritische Kampf
von Jules Bianchi um sein
Leben, haben Spuren hinter
lassen bei allea Nach der
ersten Fassun^osigkeit, der
Wut, der Resignation folgte
unmittelbar die Phase der
Konsequenz. Dabei geht es
nie bloss um das Image, es
geht vor allem um Men-
•schenlebca Dass Charl ie
Whiting und Jean Todt eine
erste Aufarbeitimg des
Unfallgeschehens öffentlich
machten, ist eine neue Art
der Informationspolitik.
Eine, die im Chaos von
Japan, das durch die einbre
chende Dunkelhe i t und den
aufz iehenden Sturm noch
dramatischer wirkte, zu
recht k r i t i s ie r t wurde.

Es bleiben aitürlich nochviele Fragen offen, in der
Rekonstrukt ion wie bei den

richtigen Schlüssen für die
Zukun f t . Aber e ine An twor t
kiinn schon jetzt gegeben
werden: Der tragische Un
fall in Suzukas Kurve 7 zeigt,
dass die Formel 1 so sicher
ist wie nie. Sonst hätte Jules
Bianchi überhaupt nicht
lebend aus dem Wrack
seines Marussia geborgen
werden können. Und t ro tz
dem kann sie nie ganz sicher
sein, schicksalhafte Verket

tungen von Umständen
werden auch keine noch so

grossen Vorsichtsmassnah-
men verh indern können.
Aber es ist wichtig, dass eine
Art von Sicherheit immer da
ist: die, dass alles Menschen
mögliche getan wird, um den
Sport für die Fahrer, für die
Streckenposten und für die
Zuschauer so sicher zu

machen, wie es
I irgendwie geht.

Ver l e t z l i ch w i rd
Formel 1 den

noch immer b lc i -
! ben.

Elmar Brummer Felipe Massa, der22009 als letzter
Formel - i -PUot an

e i n e m G P - Wo c h e n e n d e
schwer ver le tz t wurde
(Feder an den Kopf), war
noch am Rennsonntag in
Suzuka einer der Besucher
im Krankenhaus. Der Brasi
lianer gesteht auch ein, dass
er über einen Startverzicht
in Russland nachgedacht
hat: «Natürlich tut man das
nach solchen Geschehnis
sen - aber darüber nachzu
denken bedeutet nicht, dass
es auch das Richtige fur
mich gewesen wäre.» Und
dann setzt er zu einem
leidenschaftlichen Plädoyer
für seinen Beruf an: «Ich
liebe es. Rennen zu fahrea
Ich l iebe den Wettbewerb.
Ich fühle mich glücklich
dabe i . Rennfahren mot iv ie r t
mich, auch wenn ich das
Risiko keniie. Es ist ganz
einfach meine Wel t .»

Nachdenklichkeit schadet nicht. Der Österrei
cher Ale.\ander Würz als
fnschgewählter Sprecher
der Formel-i-Fahrergewerk-
schaft GPDA und als aktiver

Langstrecken-WM-Pilot
sieht in einer korrekten

Unfallanalyse auch die Mög
lichkeit, weiter dazuzu-
lernen: «Motorsport birgt
immer ein Restrisiko, weil
sich hier Autos mit hoher

Geschwindigkeit bewegen.
Wenn man da die Kontrol le
verliert, wird man zu einem
bal l is t ischen Geschoss
- und das ist eme unkontrol

lierbare Energie.»

Unfallopfer Jules Bianchi
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D i e R u s s l a n d - P r e m i e r e

Racing bei Putli
Vo n E L M A R B R U M M E R

E r s t m a l s f u h r d i e F o r m e l I
i n R u s s l a n d . P o l i t i s c h n i c h t
unumstr i t ten, aber mit
noch viel mehr Ostplänen.

Es ist eine ganz unpolitische
Beobachtung: Die russische
Reporterin, die der russischen
Hoffnung Sergey Sirotkin beim
I n t e r v i e w s e h r n a h e k o m m t ,
trägt auf ihrem T-Shirt ganz
se lbs tve rs tänd l i ch das Kon te r
fei des russischen Präsidenten.
Das mag Stolz sein. Unbedarft
heit, eine Art von Mode, viel
leicht auch Provokation. Jeder
hat seine eigene Sicht der Dinge
über einen Start der Formel 1 im
Russland dieser Tage. Jeder soll
sie haben, darf sie haben. Das
war bei Olympia nicht anders.

Die Eisstadien, um die der
d e u t s c h e A r c h i t e k t H e r m a n n
Ti l ke i n So tsch i e inen ebenso

hochmodernen Rennkurs ge
baut hat, erirmern an die Win
terspiele und an die Propagan
da . N iemand hä t t e an d i esem
F o r m e l - l - Wo c h c n e n d e w i r k l i c h
vermutet, dass es beim ersten
Grand Pr ix von Ru.ss land se i t
e.xakt hundert Jahren um Völ
kerfreundschaft geht. Bernie
Ecclestoncs Auftrag ist das je
denfalls nicht. Vielmehr war die
P r e m i e r e i m « S o c h i A u t o
drom» das, was alle erwartet
haben, wenn auch etwas unauf
dringlicher als befürchtet: Pu
t i n s A r t u n d W e i s e , C a r r e r a -
Bahn zu spielen.

Putins später, grosser Auftritt
Zwanzig Minuten vor Renn
ende übe r t r i f f t d i e Anzah l de r
Bodyguards dann auf einmal
die der Gridgirls. Hatte der star
ke Mann Russlands die Startze
remonie noch se inem Ste l l ver
treter überlassen, sorgte er nüt

dem perfekten Timing für einen
späten Höhepunkt in einem
langweilig gewordenen Ren
n e n . E c c l e s t o n e u m a r m t e i h n
brüderlich, die beiden plausch
ten zunächst ausgiebig allein
auf der geräumten Ehrentribü
ne. Natür l ich behäl t s ich Pul in
dann vor, die Siegertrophäen
f ü r d i e M e r c e d c s - G e n o s . s o n
Lewis Hami l ton und Paddy
Lowe zu übergeben. Vorher
mischte er sich im Raum hinler
dem Pod ium un te r d ie Fahrer.
Unter Siegern sein, wem würde
das nicht gefallen. Und von un
ten filmte Vladimir Petrov, der
erste Russe in der Formel 1, den
h i s t o r i s c h e n M o m e n t .

Das Bangen um Jules Biiinchi
u n d d i e D i s k u s s i o n e n u m d i e
nötigen Reaktionen haben für
die DirektbeteÜigten aus der
Formel 1 das Thema Russland
in der Bedeutung nach hinten
gerückt. Auch das kann jeder
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A U S O E M F A H R E R L A G E R
Vo n A R T H U R W I N T E R

Merccdes-SportchefToto
Wo l f f h a t i m R a h m e n d e s
ersten Formel-I-GP in Russ
land das bestätigt, was schon
lange im Raum stand:
Anste l le von McLaren (das
2015 wieder mit Honda zu
sammenarbe i te t ) w i rd i n de r
nächsten Saison Lotus mit
den Antriebssträngen aus
Brixworth ausgerüstet.
«Für Mercedes-Benz war es
für d ie aktuel le Generat ion
an Power Units strategisch
wichtig, neben unserem
Hauptfokus auf das Silber-

pfeU-Werksteam auch weiter
hin dre i Kundenteams zu
beüefern», erklärte Wolff in
Sotsc l iL «Aus d iesem Grund
war es logisch, dass wir uns
für die Saison 2015 nach
e inem neuen Kunden umse
hen würdea Das Lo tus -Team
ist e in e indrucksvol ler Renn
stall, der in den vergangenen
Jahren starke Leistungen
gezeigt hat.» Lotus wird
weiterhin sein eigenes Ge

tr iebe entwicke ln und her
stellen. Die Entwicklung des
neuen Fahrzeugs für die
Saison 2015, des Lotus E23
Hybrid, hat in der Teamfabrik
in Enstone bereits begönnern

♦ ♦♦

Im Gegensatz zu diesem
Jahr, wo die letzten Testtage
vor der Saisoneröffnung in
Bahrain absolviert wurden,
so l len 2015 sämt l iche Vor
saisontests wieder in Europa
über die Bühne gehen. Wie
gewohnt werden die Formel-
1-Teams in Jerez de la Fron-
tera und Barcelona (zwei
mal) fahren. Von 1. bis 4.
Februar 2015 wird im süd

spanischen Jerez getestet,
von 19. bis 22. Februar und
von 26, Februar bis 1. März

geht es dann in Barcelona
w e i t e r .

♦ ♦♦
Am Freitagmorgen gab es in
Sotschi gleich eine doppelte
Premiere: Im ersten f re ien

Training kam Sergey Sirot
kin bei Sauber zu seinem
ersten Fl -Einsatz im Rahmen
eines Grand Prix. «Es ist nicht
nur für mich, sondern für
ganz Russland ein tolles
Wochenende», schwärmte
der Russe. Für Sirotkin war
es die zweite Fahrt im Sauber-
C33-Ferrari, nachdem er
bereits im Mai beim Test in
Bahrain im Auto gesessen
hatte. Die Vorbereitung auf

se in G rand -P r i x -Debü t un te r
sch ied s ich n icht wesent l ich
von der der Stammfahrer.
«Ich bin mit den Ingenieuren
um die Strecke gegangen, und
wir haben besprochen, was
ich zu tun habe», so Sirotkin.

♦ ♦♦

Seit Montag dieser Woche
hat Ferrari einen neuen Präsi
denten: Sergio Marchionnc.
Bei der Verabschiedung von
Vorgänger Luca di Mont^
z e m o l o a m M i t t w o c h l e t z t e r
Woche im Fer ra r i -Werk in
M a r a n e l l o w a r M a r c h i o n n e
eben fa l l s dabe i «Le ide r

gehen viele Einzelpersonen,
die für Ferrari arbeiten, bei
dieser Ausstrahlung der Mar
ke unter», hielt Marchionne
fest. «Aber für jemanden, der
liier schon so viele Jahre den
Vorsitz hatte, repräsentiert
Luca den Geist und das tech
nische Herz von Ferrar i .»
Es wird erwartet, dass Mar
chionne schon bald die Ver-
pfiichtung von Sebastian
Vettel bestätigt. ♦

Sauber-Testpflot Sirotkin
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ider Demohialie Ist Nebensache
für sich bewerten: als verständ
lich, als oberflächlich, als hilf
los. Franz Tost, der ewige Hard
liner unter den Teamchefs, hat
sich ausdrücklich bei Putin und
bei Ecclestone dafür bedankt,
dass sie (für angeblich 280 Mil
l ionen Euro Invest i t ionskosten)
d e n r u s s i s c h e n G r a n d P r i x

möglich gemacht haben. Über
den erstmals 1983 laut nachge
dacht wurde - man s te l le s ich
die politische Wirkung damals,
mitten im Kalten Krieg, vor.

Todt denkt rein pragmatisch,
an den wichtigen Zukunfts
markt Russland, den früher
oder später würden die wirt
schaftlichen Sanktionen aufge
hoben. Der Teamchef von Dani
ii Kvyat freut sich lieber an der
toDen In f ras t ruk tur in Sotsch i .
«Ehrlich gesagt, politische Pro
bleme interessieren mich nicht.
Das Einzige, was mich interes
siert, ist, dass wir ein schnelles

Auto haben Wir sollten uns auf
unseren Job konzentrieren wir
s ind verantwort l ich für d ie Un

terha l tung.» E in e in faches
Denkschema, das besonders je
nem weissrussischon Journalis
ten gefallen dürfte, der sich bei
den FI-Bossen über die negative
Berichterstattung im Westen
beklagt hat.

Die polit ische Geradeaus-
Denke hilft der Königsklasse,
den höchsten Antrittsgeldern
h in te rhe rzu fah ren , Demok ra t i e
muss am Austragungsort nicht
zwingend herrschen - das war
früher in Argentinien und Süd
afrika so, heute in China und
Bahrain. Die - perfekten - Or
ganisatoren von Sotschi spra
chen l ieber von einem «histori
schen» Tag und nach gutem
Brauch wird das mit einer Para
de zelebriert: Kosaken, Chöre,
Flaggenträger, die russische
Luf twaffe dur f ten rücht feh lem

Als hätte es den Abschuss einer
Boeing 777 von Malaysian Air
lines nie gegeben. Nicht nur
d e m e i n e n o d e r a n d e r e n i m
Mercedes-Rennstall, der vom
malaysischen Staatskonzern
Petronas mitfinanzicrt wird,
dürfte das wenig sensibel vor
gekommen sein.

Um fair zu bleiben: Air-Shows
als überflüssiges Rahmenpro
gramm gibt es häufig in der For
mel 1, in Australien sogar über
Stadtgebiet. Aber alles, was in
Russland geschieht, wird an
ders interpretiert

Die Frage, ob Russland bereit
ist für die Formel I, kann am
ehes ten aus a rch i t ek ton i sche r
Sicht beantwortet werden: Her
m a n n Ti l k e h a t t r o t z d i v e r s e r

Widrigkeiten jene ganze Arbeit
geleistet, die Ecclestone von
seinem Hausarch i tek ten erwar
ten konnte. Die enge Boxen
gasseneinfahrt einmal ausge

nommen, die ein neues Tempo
limit erforderte, ist ein launiges
Layout entstanden - bei neuen
Reifenmischungen im nächsten
Jahr gibt es vielleicht etwas
mehr Überholmanöver. In etwa
ist die russische Olympiagebäu
d e r u n d f a h r t e i n M i x a u s d e n
Kursen in Korea und Valencia,
die inzwischen wieder aus dem
Rennkalender geflogen sind.
M a n c h e n e r i n n e r t e s a u c h a n

Singapur, nur, dass dort das Ge
birge als Kulisse fehlt.

2015 auch ein Nachtrennen?
Aber Vor-Ort-Manager Richard
Cregan, einst in Diensten von
Toyota und Abu Dhabi denkt
s c h o n l a u t ü b e r e i n F l u t

lichtspektakel für das kommen
de Jahr nach, damit es dem
Pub l i kum auch b loss mch t zu
schnell zu langweilig wird. Die
Formel 1 soll ja nicht nur Image
machen fürs gesamte Land,

sondern vor a l lem für den Ur
laubsor t Sotsch i .

Das ist die grosse Frage, viel
leicht auch die grosse Angst der
Verans ta l te r : Kann d ie Forme l
1, die in Sotschi einen der übli
chen Sieben-Jahre-Langzeit-
Verträge besitzt, über das Pre-
mierenfieber hinaus begeis
tern? Es gibt das mahnende Bei
spiel Chüia, wo die Formel I nur
eine Randsportveranstaltung
ist. Es gibt aber auch Abu Dha
bi, wo der GP in der Wüste zu
neuer Blüte kam. Vielleicht hilft
ja eine der Anweisungen aus
Putins Umfeld, die an die For-
mel-l-Teams gegangen sein soll:
Man möge sich respektvoll ver
halten. Gute Idee - so lange das
auf Gegenseitigkeit beruht.

Sotschi soll erst der Anfang ei
ner neuen Fl-Osterweiterung
sein. 2016 ist der Grosse Preis
von Europa in Baku geplant. Und
auch Kasachstan will in die Fl. ♦

Kam doch noch: Bernte Ecclestone mit Russlands Präsident Putin

Völkervereinend? Die Formel-1-Strecke In Sotschi führt um das ehemal ige Olympiagelände Formel 11n Russland: Wie lange hält das Premierenfieber?



^AUTOMOBIL ̂ ' / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / W ^ ^ ^

F O R M E L 1 1 4 . O k t o b e r 2 0 1 4 / M O T O R S P O R T a k t u e l l

Te a m f ü r Te a m - G P R u s s l a n d 2 0 1 4

Nenedes: Erstmals UM

Geschafft; Hamilton Sieger, Mercedes Team-Weitmeister

DQstere Aussichten: Maidonado hatte gieich mehrere Pannen

Perez: Letzten Punkt am Ende tapfer verteidigt

Umjubeit nach der Quaii: Kvyat (hier mit seinem Teamchef Tost)

GlQckiiche Stern-Männer: Pokai-Posing in Titel-T-Shirts und mit Mercedes-Sportchef Woiff (re.)

MERCEDES 6 ROSBERG P2,44 HAMILTON PI

Hamiltons W05 AMG Hybrid bekam vor Beginn des viertletzten Grand-Prix-Wochenendes in die
sem Jahr ein neues Getriebe eingebaut Das von Rosberg wurde von der PIA geöffiiet und kontrol
liert. Ergebnis: Alle acht Vorwärtsgänge entsprachen der von Mercedes bei der PIA vor dem Sai
sonstart hinterlegten Wahl seiner Standardüberselzung. Nach FTI und FT2 vermeldeten beide Sil-
berpfoil-Piloten am Freitagnachmittag nicht mehr Probleme als leichte Vibrationen beim Bremsen.
Hamilton war ab Samstag endgültig der Alleinlicrrscher von Sotschi; PI im FT3 (trotz Drehers ohne
Anschlagen), PI in der (Juali und PI auch im Rennen. Dort war Rosbergs Gewaltangriff auf Hamilton
kurz nach dem Start das Highlight Und nicht minder die dann folgende Aufholjagd des Deutschen
vom vorletzten bis auf den zweiten Rang. Mit dem ncimten Doppelsieg 2014 wurde Mercedes erst
mals und vorzeitig Konstruktcursweltmeister. WM-Punkte/WM-Platz: S6SA.

Einzelkämpfer: Chilton fuhr in Sotschi den einzigen Marussia

LOTUS 8 GROSJEAN P17.13 MALDQNADO P18
Mit neuen Getriebeinnereien wurde der £22 von Grosjean am Donnerstag vor dem Start zur ersten
technischen PIA-Abnahme geschoben. Am Preitagmorgen kassierte der AutomobU-Weltverband bei
Ixitus zweimal 1000 Euro. Grund: Maldonado war einmal 110,8 km/h und einmal 92,8 km/h in der
Boxengassse gefahren und damit zweimal zu schnell Für Samstag wurde übrigens das Hochsttem-
po in der Boxenstrasse kurzfristig von maximal 80 auf 60 km/h gesenkt. Ziek Unfälle in der extrem
engen Zufahrt vermeidea Bei Lotus ging der Abwärtstrend weiter Grosjean 16., Maldonado 20. in
der Startaufstellung. Maldonados Wagen war bis zum Rennen eine Grossbaustelle: vorzeitiger Ge
triebewechsel nach der (^uali (plus Startplätze). Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Batterie beim
Venezolaner getauscht. WM-Punfcte/VSTSl-Platz: 8/8.

FORCE INDIA 11 PEREZ PID. 27 HÜLKENBERG P12

Jeweils neu für beide VJM07: Innenleben der Getriebe tmd vierte Batterie. Doch schon nach dem
PTl erwies sich diese Massnahrae im Fall Hülkenbctg als nicht ausreichend. Beim Auto des Deut
schen war doch ein kompletter Getriebewechsel nötig. Und weil der vorzeitig kam, hiess das: Hül
kenbctg musste am Start um fünf Plätze zurück. Was für ihn nach P12 in der CJuali im Rermen SP17
bedeutete. Dort vermisste Hülkenbei^ vor allem den für seine geplante Aufholjagd unbedingt nö
tigen hohen Topspeed. So kam er nicht zum anvisierten Punktgewinn. Den schaffte indes Teamkol
lege Perez als Zehnter. Der Mexikaner wehrte gegen Rennende tapfer aUe Attacken des hinter ihm
falirendcn Massa ab. Und das, obwohl Force India «Checo» immer wieder über Funk ermahnen
musste, seinen zu hohen Spritverbrauch zu beachten. WM-Punkte/WM-Platz: 123/6.

TORO ROSSO 25 VERGNE P13,26 KVYAT P14
Im STR9 von Vergne arbeitete ab dem FTI ein rundemeuertes Getriebe und die fünfte neue Batterie
füns Jahr. Ab Samstagvormittag verdichtete im Kvyat-Auto ein neuer Turbolader - der fünfte dieses
Jalir - die Abgase. Der Russe lief bei seinem Heimrennen zm- absoluten Höchstform auf. Sein fünfter
Startplatz bedeutete nicht nur persönliche Quali-Bcstleistimg in der Formel 1, sondern auch bcstplat-
zicrter Fahrer aus der vier Wagen starken Red-Bull-Familie. Vergne lag als CLuali-Neunter zwar lünter
Ricciardo, aber ebenfalls vor Noch-Wcltmeister Vettel. Das russische Grand-Prix-Debüt wurde für die
italienischen «roten Bullen» zur Demütigung: Aussergewöhnlich hoher Benzinkonsum ihrer Renault-
Triebwerke zwang zum PS-Verzicht. Kvyat brauchte zudem nach nur siebzehn Runden auf Mcdium-
I»neus emen zweiten Satz .softe. WM-Punkte/WM-Piatz: 29/7.

MARUSSIA 4 CHILTON AUSFALL, 42 ROSS! ZURÜCKGEZOGEN
Der MR03 des beim Japan-GP schwer verletzten SLimmpOoten Bianchi war am Donnerstag für Re
servefahrer Alexander Rossi genannt worden. Mit Rücliicht auf Bianchis nach wie vor kritischen
Gesundheitszustand, wolil auch aber mit Rücksicht auf Nerven und Budget der gebeutelten Manis-
sia-Mannschaft, wurde der Einsatz des zweiten Autos am Freitj^ noch vor Trainingsbeginn fürs ge
samte Russland-Wochenende zurückgezogen. Für FT3 war im Chilton-Auto die vierte neue Batterie
fallig dieses Jahr. Bestraft mit fünf Startplätzen nach hinten wurde dann die vor der CJuali erfolgte
nächste Austauschaktion: Getriebe. Im Rennen kam Chilton auf dem letzten Platz nur neun Runden
weit, weil hinten rechts ohne Fremdkontakt die Radaufhängung kaputtgegangen war. Der frühe Feier
abend war in Sotschi wohl jedem bei Marussia wUlkommen. WM-Punkte/WM-Platzj 2/9.
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neister der Konstnikteure
RED BULL 1 VETTEL PS. 3 RICCIARDO P7
An beiden Red-Bull-Autos vom Typ RBIO wurde für die Russland-Premiere der Formel 1 jeweils das
Getriebe innen nmdemeuert - mit neuen Zahnrädern, Ringen und allem weiteren nötigen Zubehör.
Vettel fuhr zudem mit seiner insgesamt fünften neuen Batterie 2014. Wie alle Teams konzentrierten
sich auch die Noch-Weltmeister am Freitag in den ersten beiden Trainings (FTl und FT2) auf: a) Me
chanik- und Aerodynamik-Set-up und b) Vergleich der weicheren (Soft) und der härteren (Medium)
Reifenmischungen. Wegen Problemen mit dem russischen Zoll musste der geplante sechste Motor
wechsel Vettels ausfallen. Nicht für aUe der sechs Antriebskomponenten war Ersatz da. Im FV2 ging
Ricciardos Motor ein. Der wurde mit einem gebrauchten V6 straffrei ersetzt Nach Vettels schwacher
(Juali (11.) wegen Übersteuerns war auch sein GP nix: nur P8 hinter Riccardo, den er anfangs über
holt hatte. WM-Pimkte/WM-Platz: 342/2.

FERRARI 7 RÄIKKÖNEN P9,14 ALONSO P6
Alonso war mit seinem F14 T der erste Fl-Pilot, der das nagelneue «Sochi Autodrom» im Olympia-
Park der Winterspiele von 2014 in einem offiziellen Fl-Training unter die Räder nahm. Fürs zweite
Freitagstraining bekam Räikkönen ein neues Getriebe. Straffrei, weil die Voî ngerversion den Regeln
entsprechend über volle sechs GP-Wochenenden im Einsatz gewesen war. Ferrari musste in Russland
mehr noch als anderswo erkennen: Sie sind absolut nicht konkurrenzfähig. Nach den Startplätzen 8
(Alonso) und 9 (Räikkönen) profitierten sie davon, dass Magnussen (McLaren) fünf Startränge nach
hinten strafversetzt wurde. Unmittelbar nach dem Erlöschen der roten Ampellichter geriet Räikkö
nen ins Sandwich der beiden Toro Rosso und verlor weiter an Boden. Zum Schluss mussten beide Fer
rari-Piloten vom Gas gehen, weil sonst der Sprit nicht gereicht hätte. So traurig endete die Präsident
schaft von Luca di Montezemolo. WM-Punkte/WM-Platzs 188/4.

MCLAREN 20 MAGNUSSEN PS, 22 BUTTON P4

Magnussens MP4-29 verfügte ab Trainingsbeginn am Schwarzen Meer über ein rteues Getriebe. Bei
Buttons Mercedes-V6-Turbomotor war der Zylindersensor ersetzt worden. Auch der britische Ex
Weltmeister wurde im FTl zweimal wegen überhöhter Geschwindigkeit in der vor allem an ihrer
Einfahrt sehr engen Boxenstrasse bestraft 700 Euro (für 87,0 km/h) und 400 Euro (für 83,2 km/h).
In der Nacht zum Samstag entwickelte McLaren die Abstimmung beider Wagen in die falsche Rich
tung. Im FT3 waren sie nur noch U. (Button) und F. (Magnussen). In der 180-Grad-Vollgaskurve Nr. 3
geriet Magnussen massiv ins Schlingern. Grund: Getriebedefekt. Da dessen Wechsel früher als nach
sechs GP-Events nötig wurde, kostete das den Dänen fünf Startplätze. Im Reimen erreichte das Team
sein derzeit Bestmöglichstes. WM-Punkte/WM-Platz: 143/5.

SAUBER 21 GUTIERREZ P15,99 SUTIL P16
Im C33 von Gutierrez durfte am Freitagmorgen erstmals zu einem GP-Training Test- und Ersatz
pilot Sergey Sirotkin antreteiL Der Russe erreichte auf seiner Heimatstrecke im FTl den 17. Platz.
Minimalster Rückstand auf Teamkollege Sutil: 0,4 SekundeiL Minimalster Rückstand auf den in
der ersten Session am schnellsten gefahrenen Rosberg: 2,7 Sekunden. Bevor Gutierrez sein Stamm
auto übernahm, kam dort exakt nach Plan und Gesetz ein neues Getriebe rein. Im FT3 am Sams
tagmorgen ärgerte den Mexikaner ein Problem mit der Software. Aber ab der (^uali bis zum Reim
ende schnitt Gutierrez besser ab als Sutil. Den kosteten seine unbefriedigend haftenden Medium-
Reifen, die er im ersten Stint verwendete, früh Boden. Der wäre auch ohne seinen Dreher nach
Grosjeans Rempler nicht aufzuholen gewesen. WM-Punkte/WM-Platz: 0/10.

WILLIAMS 19 MASSA PH. 77 SOTTAS P3
Lange Geraden, mittelschnelle Kurven: Das in Sotschi geschnürte neue Streckenpaket war den FW36
ähnlich gut auf die windsclmittigen Leiber gesclmitten wie der Red-BulTRing in Spielbenj. Sobald die
Briten Aerodynamik und Mechanik annährend optimal eingestellt hatten, setzten sich ilue Fahrer in
der Spitzengruppe fest. Für den Rückschlag bei Massa im ersten C^ualifying-Drittel ((^l) war Technik
ün Motorenumfeld verantwortlich: Die Benzinpumpe arbeitete nicht mit voller Leistung, also produ
zierte auch der V6-Turbo des Brasilianers nicht seine komplette Power. Massas alternative Renntaktik
lautete nach nur SPI8: Start auf Medium-Reifea die nach nur einer Runde runter und danach zwei
statt nur einen frischen Satz Soft-Pneus. Bottas war lange Zweiter im Rennen, war aber gegen Rosbergs
Aufliol-Feuerwerk chancenlos. WM-Punkte/WM-Platz; 216/3.

CATERHAM 9 ERICSSON P19. KOBAYASHI AUSFALL
Der CT05 von Kobayaslü hatte einen neuen, den fünften Wärmegenerator installiert. Im FTl musste
der Japaner allerdings seinen Platz wieder mal für Test- und Ersatzpilot Merhi räumen. Der Spanier
war im FTl Schnellster der beiden «Grünen»: PI9, während Ericsson 20. wurde. Ab dem war
Ericsson dann tonangebend. Im GP wechselte der Schwede ungewollt vor Ein- auf Zwei-Stopp-Stra
tegie. Grund: Er kriegte die härteren Reifen, die er in seinem zweiten Stint fuhr, nicht zum Arbeiten.
Um nicht noch mehr einzubüssen, verpasste ihm sein Team einen zweiten Satz Weich-Giunmis. Für
Kobayashi könnte das viertletzte Rennen 2014 sein endgültig letztes für Caterham gewesen sein. Der
BBC steckte er Nicht wegen Bremsenversagens, sondern um sein Auto zu schonen, habe Caterham
Um früh aus dem Rennen genommea WM-Punkte/WM-Platz: 0/11.

Falsche Einstel lung: Nonstop Fehlersuche an Vettels Wagen

Bart wächst, Ferrari stagniert: Alonso auf verlorenem Posten

Magnussen: Hielt im Training seine Mechaniker auf Trab

Umgedreht : Sut i l unmi t te lbar nach dem Gros jean-Foul

Fehlersuche: Massas Auto nach dem missratenen Qual i fy ing

G e w i n n t m e h r u n d m e h r O b e r h a n d i m T e a m : R o o k i e E r i c s s o n
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Glaubt nicht an einen
K o n s e n s u n t e r d e n Te a m s :

S a u b e r - C h e fi n M o n i s h a

K a l t e n b o r n

M o n i s h a K a l t e n b o r n
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Herkunftsland Indien/Österreich

I KARRIERE1990-1995 Studium d. Rechtswissen
schaften, Abscfiluss Magister iuris
1996/97 Rechtsanwaltskanzlei Gleiss
LUtz. Hirsch in Stuttgart
1997/98 Rechtsanwaltskanzlei Wolf
Theis&PartnerinWten
1998/99 Fritz Kaiser Gruppe
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12010 CEO der Sauber Motorsport AG
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V o n P E T E R H A A B

Nur sieben Tage nach dem
GP von Japan in Suzuka hat
d e r F o r m e l - l - Z i r k u s s e i n e
Z e l t e z u m e r s t e n M a l i m
russischen Sotschl au^e-
schlagen. Bei Sauher fuhr
Sergey Sirotkin im ersten
freien IVaining vom Frei
tagmorgen seine ersten
R u n d e n i m R a h m e n e i n e s
G P - W e e k e n d s . S a u b e r -
Te a m c h e fi n M o n i s h a K a l
tenborn über die Leistung
des jungen Russen, morali
sche Bedenken wegen der
U k r a i n e - K r i s e u n d e i n e

mögliche Zukunft mit russi
s c h e n P a r t n e r n .

Sergey Sirotkin hat am Freitag in
I h r e m Te a m s e i n e o f fi z i e l l e

F o r m e l - I - F e u e r t a u f e e r l e b t . W i e

s i n d S i e m i t s e i n e m

A u f t r i t t v o r h e i m i s c h e m

P u b l i k u m z u f r i e d e n ?

«Man wird
Immer von
einer Seite
benutzt.»

M O N I S H A K A LT E N B O R N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

M O N I S H A K A L T E N B O R N : E r

hat seine Sache gut gemacht.
Unsere Ingenieure waren sehr
zuf r ieden mi t ihm. Er l ia t s ich
keinen Fehler geleistet und sei
ne Rundenzei ten konstant ver
besser t .
Wie haben Sie persönlich den
e r s t e n A u f t r i t t d e r F o r m e l 11 n

Russland erlebt?
Ganz neu war das für mich ja
n i c h t . W i r w a r e n b e r e i t s i m
letzten Jahr einmal hier, als wir
mit Sergey Demo-Fahrten ge
m a c h t h a b e n . E s w a r d a m a l s
zwar e rs t e in k le ine r Te i l de r
Strecke fertig. Aber die Umge
bung war uns mehr oder weni
ger bekannt, Aber es ist natür
lich ein anderes Gefühl, werm
zum ersten Mal ein Grand Prix
stattfindet. Ich hatte allerdings
nie meine Zweifel, dass die das
organisatorisch genauso wun
derbar machen wie a l le ande
ren auch. Schliesslich haben im
Februar in Sotschi die Olympi
schen Winterspiele stattgefun
den und schon da hat man sehr
viel Gutes gehört.
Wegen der Ukraine-Krise war
der Sotschi-GP ja äusserst
u m s t r i t t e n . M u s s t e n S i e s i c h e i n e

Art Tunnelblick zulegen, um
trotzdem hinzufahren?
Nein, ein Tunnelblick ist nie
gut. Man muss immer für sich
selber die gesamte Situation be
w e r t e n . U n d d a s R e s u l t a t i s t
dann eine private Sache. Ich
glaube, wenn wir hier begin
nen, zusätzliche Faktoren aus
serhalb der sportlichen mitzu-
berücksichtigen, ist das erstens
mal nicht unsere Aufgabe. Es

liegt gan? klar in der Verant
wortung des kommerziel len
Rechtehalters und des Interna
tionalen Automobil-Verbandes,
zu entscheiden, wo wir ein
R e n n e n b e s t r e i t e n u n d w o
nicht. Die Entscheidung karm
in so lchen Fä l len n ie be i den
Teams liegen. Da sind die Inte
ressen v ie l zu unterschiedl ich.
D i e e i n e n m ö c h t e n d a n n f a h -

rea weil sie im entsprechenden
Land Business-Partner haben,
und andere werden Gründe an-

führea warum sie auf keinen
Fal l dorthin reisen wol len. Un
ter den Teams wird man in sol
chen Fällen kaum je einen Kon
sens finden.
Es Ist aber so, dass In der
Öffentlichkeit In solchen Fällen
m e i s t d i e Te a m s - u n d n i c h t d e r

Rechtehalter oder die FIA - kriti
siert werden. So ist das ja damals
auch in Bahrain abgelaufen.

Ja leider. Das ist eben so,
w e i l w i r l e t z t l i c h d i e

Hauptdarstel ler sind in
d i e s e r S a c h e . M a n w i r d
immer missbraucht in sol
chen Situationen. Egal, ob
von der einen oder der an
deren Sei te. Darum ist es

das Beste, man bleibt seinen
Denkprinzipien treu und sagt:
Das ist der Weg, den wir ge
h e n !
Wäre es theoretisch möglich
gewesen, dass gewisse
Regierungen den Teams einen
GP in Russland verboten hätten?
Das kann ich mir in der Praxis
n i c h t v o r s t e l l e n . Wa s P r i v a t
personen betrifft, sind es ja
meist die auswärtigen Ämter,
die in gewissen Fällen vor Rei
sen in bes t immte Länder war -
nea Aber in unserem Fall wäre
das ja so gewesen, dass man ei
nem Unternehmen verbietet,
i m A u s l a n d s e i n e G e s c h ä f t e
a b z u w i c k e l n .
D a s h e i s s t : We n n d i e F I A u n d d e r

Formel- l -Promoter best immen,
dass gefahren wird, haben Sie
gar keine Wahl.
Das ist so. Als wir uns für die
F o r m e l - l - We l t m e i s t e r s c h a f t
2014 eingeschrieben haben, ha
ben wir uns verpflichtet, an
sämt l i chen WM-Läu fen t e i l zu -
n e h m e a
S i e a r b e i t e n s e i t v i e l e n M o n a t e n

a n e i n e r P a r t n e r s c h a f t m i t

russischen Investoren. Ist dieses
Projekt mittlerweile weiter
vorangeschri t ten?
N e i n . L e i d e r m ü s s e n w i r i m
mer wieder dasselbe sagen. Es
ist sehr schwierig, eine Part
nerschaft aufzugleisen, bei der
staatliche und private Interes
s e n u n t e r e i n e n H u t z u b r i n

gen sind. Der Ball liegt jetzt auf
der anderen Seite. liegt im
M o m e n t n i c h t i n u n s e r e r
H a n d .
Kann der Freitags-Einsatz von
Sergey Sirotkin eventuell
beschleunigend wiiken?
Das hoffen wir natürlich. Es fin
den jedenfalls Gespräche statt.
Aber ich kann zu diesem Zeit

punkt noch nichts verspre
chen. ♦
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S T R E C K E

S o c h i I n t e r n a t i o n a l S t r e e t C i r c u i t

Z I E L

'Alle Teams benutzen Pirdli-Ralen,die sitliinSupefSC(t-{raimarki«l),Soft-(gelb),Medium-(w?s$) und Harl-Gummimisdningen (orange) unterteilen. Pro GP-Rsmen stehen unmef eine
hartere(Priine)undeinewe)ctiefeMisdKng(()pö(in}njr Wahl. Diese Auswahl tritltPirelli im Voraus. Im RennenmussjederFahrertieideMisrhungentienutzea Pro Auto und GP-Wochenende
gibt es dreizehn Iiodrerveifensetsr̂ SetsPnnie. sechs Sets Option. Dazu kommen weitere sieben Reifwsetsfürnasse Verhältnisse: vier Sets Intermediates, drei Sets tegenretfendteavv
Wetsj. Die Top Kl der StartautstelungmüssenmAdemReifentfP mit demsiedie02-Zeit erzielt haben, ins Rennen ĝ . Diese Regel giltrurht tier RegenrencieaJederFahref darf r̂ irlünf
ArdrietisedKiten pro Sa6on verwenden. Beim sechsten laiJsrhgM es eine Strafversetzung üin zehn Startpositionen, bei federn weiteren Wechset urn fünf. Die Wechse&tervalebestinneri
die rearTßseCist.BeiFafverwe(hselvnrddKAntriet)senieilenarvaMüberno(nrneribSot̂  gab es zwei DRS-lrnen: zwischen den Iturveniinllsinneziiischeii den AirveriKI. II und 12.

TRAININGS

1. freies Training (Fr) min/Rdn. ■■ 2. freies Training (Fr) min/Rdn. 113.frelesTraining(Sa) min/Rdn. 1■ Topspeed Qualifying (Sa) km/h
1. Rosberg 1:42,311(29) 1. Hamil ton 1:39.630(27) 1. Hamil ton 1:38,726(15) 1. Bottas 332,6
2. Hamilton 1:42,376(25) 2. Magnussen 1;4Ö;494'(32) 2. Rosberg 1:39,016(25) 2. Magnussen 328,3
3. Button 142.507(28) 3. Alonso 1:40.504(32) 3. Bottas 1:39,097 (20) 3. Hülkenberg 327,7
4. Alonso 142,720(27) 4. Rosberg 1:40,542(30) 4. Ricciardo 1:39,755(16) 4. Button 327,6
5. Magnussen 143,026(28) 5. Bottas 1:40.573(33) 5. Massa 1:39,954 (22) 5. Hamil ton 327,3
6. Perez 143.129"(26j 6. Button 1:40,718(32) 6. Kvyat 1:40,009 (27) 6. Kvyat 327,1
7. Kvyat 143,164 (29) 7. Massa 1:40,731 (30) 7. Räikkönen 1:40,011 (20) 7. Rosberg 327,0
8. Räikkönen 143,212 (23) 8. Kvyat l:41.i'08(32) 8. Alonso 1:40,151 (15) 8. Pörez 325.9
9. Vergne 143.3'27(24j 9. Vettel 1:41,396(30) 9. Vergne 1:40,205 (26) 9. Vergne 325,4

10. Bottas 143,542(9) 10. Vergne 1:41,531(33) 10. Vettel 1:40,338 (21) 10. Sutil 323,6
11. Massa 143,741 (22) 11. RälkkOnen 1:41,630 (24) 11. Button 1:40,355 (19) 11. Gutierrez 322,9
12. Ricciardo 143,821(25) 12. Hülkenberg 1:41,677(27) 12. Hülkenberg 1:40,669(23) 12. Räikkönen 322,7
13. Hülkenberg 143,976 (21) 13. Ricciardo 1:42,061(25) 13. Pörez 1:40,669 (26) 13. Alonso 322,5
14. Vettel 1:44,506 (30) 14. Pörez 1:42.090(29) 14. Sutil 1:41,146 (21) 14. Grosjean 322,3
15. Sutil 144,625 (26) 15. Sutil 1:42,233(31) 15. Gutlörrez 1:41,520 (20) 15. Vettel 321,7
16. Maldonado 144,876(26) 16. Grosjean 1:41892 (30) 16. Grosjean 1:41,915 (22) 16. Ricciardo 321,2
17. Sirotkln* 145,032 (22) 17. Maldonado 1:42,905 (33) 17. Magnussen 1:42,436(4) 17. Ericsson 319,8
18. Grosjean 1:45,190 (25) 18. Gutierrez 1:43,055 (33) 18. Erlason 1:43,109 (11) 18. Kobayashi 319,2
19. Mertii" 146,782 (18) 19. Ericsson 1:44,135 (22) 19. Kobayashi 1:43,975 (12) 19. Maldonado 317,6
20. Ericsson 1:46,922 (18) 20. Chilton 1:44,530 (29) 20. Chilton 1:44,737(9) 20. Chilton 312.5
21. Chilton 1:47,284(26) 21 Kobayashi 1:44,952 (27) 21. Maldonado keine Zelt (2) 21. Massa 309,2
• for Gutierrez;" für Kobayashi

QUALIFYING

QICSmIn) 1102 05 min) 1103(12 min) 11 Qualt-Duelle
1. Hamilton 1:38,759 1. Hamilton 1:38,338 1. Hamilton 1:38.513 Vettel 6:10 Ricciardo
2. Rösberg 1:39.076 2. Rösberg 1:38,606 2. Rosberg 138.713 Hamilton 7:9 Rosberg
3. Bottas 1:39,125 3. Bottas 138,971 3. Bottas 138.920 Räikkönen 2:14 Alonso
4. Magnussen L39.560 4. Magnussen 139,022 4. Button 1:39.121 Maldonado 3:13 Grosjean
5. Button 1:39,735 5. Kvyat 139,296 5. Kvyat 139277 Button 7:9 Magnussen
6. Kvyat 1:40,074 6. Button 139,381 6. Magnussen* 1:39,629 Hülkenberg 11:5 Pörez
7. Räikkönen 1:40,098 7. Ricciardo 139,566 7. Ricciardo 1:39,635 Sutil 8:8 Gutiörrez

8. Alonso 1:40,255 8. Alonso 139,786 8. Alonso 139,709 Vergne 7:9 Kvyat
9. .Hülkenberg 1:40,273 9. Räikkönen 139,838 9. Räikkönen 1:39,771 Bottas 1 1 5 Massa

10. Vergne 1:40,354 10. Vergne 1:39,929 10. Vergne 1:40.020 Bianchi 12:3 Chilton
11. Vet te l 1:40,382 U . Vettel 140,052 Ericsson 4:11 Kobayashi
12. Ricciardo 1:40,519 12. Hülkenberg* • 140,058 Ericsson 0:1 Lotterer

13. Pärez 1:40,723 13. Pörez 1:40,163
14. Sutil 1:40,766 14. Gutiörrez 1:40,536
15. Gutiörrez 1:41,159 15. Sutil 140,984
16. Grosjean 1:42,526 16. Grosjean 1:41,397
17. Ericsson 1:42,648
18. Massa 1:43,064
19. Kobayashi 1:43,166
20. Maldonado* 1:43.205
21. Chilton* 1:43,649

' plus fünf Startposltkmen wegen vorzeitigen Getriebewechsels

<Valtteri Bottas(5.)
« I c h b i n m i t d e m

G l a u b e n i n d a s R e n n e n

gegangen, dass wir mit
Mercedes um den Sieg
kämpfen können. Aber
ich musste am Ende froh
sein, dass ich Dritter
geworden bin.»

Jenson Button (4.) >
«Wir haben das Maxi

mum aus dem Auto

geholt und können mit
den Plätzen 4 und 5 zu

f r i e d e n s e i n . I n Tu r n 3

hatte ich einen Schreck
moment, als Fernando

(Alonso) sehr nahekam.»

Nico Hülkenberg (12.) >
«Das war kein einfaches

Rennen. Ich habe auf
den Geraden Zeit ver

l o r e n . I n d e n K u r v e n h a t
der Speed gepasst. Aber

unter d iesen Umständen
war es schwer, andere zu

ü b e r h o l e n . »

< Fernando Alonso (6.)
«Ich musste das ganze
R e n n e n ü b e r B e n z i n

sparen. Beim Boxen
stopp gab es vorne ein
kleines Problem. Aber
d a s h a t a n m e i n e m

Rennausgang schliess
lich nichts geändert.»

< Daniii Kvyat (14.)
«Ich musste sehr auf den
Benzinverbrauch achten
- m e h r a l s u n s e r e

Gegner. Das müssen wir
erst noch analysieren. Es
hat aber auf jeden Fall
unsere Per fo rmance
stark beeinträchtigt.»

Esteban Gutierrez (IS.) >
« W ä h r e n d d e s e r s t e n

S t i n t s h a b e n w i r a u f

eine Safety-Car-Phase
spekuliert, was der

Grund dafür war, dass
ich relativ lange draus-

s e n b l i e b . L e i d e r k a m
aber kein Safety Gar.»
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Höhepunkte des Rennens

Vorstart: Am Startplatz
von Maruss ia -P i lo t Ch i l ton
und an der Start-/Ziellinie
gibt es je eine Gedenk
zeremonie für den im GP
von Japan in Suzuka ver
unglückten Jules Bianchi.
Start: Hamilton geht von
der Pole-Posit ion aus in
Führung. Vor Kurve 2
greift ihn der zweitplat
zierte Rosberg an, bremst
sich mit qualmenden
Reifen innen rechts vorbei,
gerät dabei aber mit zu
viel Schwung links aussen
in die Auslaufzone.
1. Runde: Mercedes weist
Rosberg an, dass er die
unfair ergatterte Führung
freiwillig an Hamilton zu
rückgibt. Rosberg macht
nicht nur das, sondern am
Ende des ersten Umlaufs
auch schon seinen ersten
Boxenstopp. Grund: Bei
seinem harten Angriff auf
den Teamkollegen hat er
sich seine weichen Reifen
eckig gebremst. Und das
führte zu heftigen Vibra
t ionen. Auf har ten Pneus
kehrt Rosberg als 20. ins
Rennen zurück. Strategie
nun: Ohne weiteren Stopp
d ie ve rb l e i benden 52
R u n d e n d u r c h f a h r e n .
Ricciardo, der schlecht
gestartet ist, liegt auf PID.
einen Rang hinter seinem
Teamkollegen Vettel, der
vier Plätze hinter ihm los
gefahren ist.
12. Runde: Ricc iardo (P l l )
fährt a ls erster des Vorder
feldes zum planmässigen
Pneutausch: «Soft» runter,
«Medium» rauf und auf P17.
15. Runde: Rosberg hat
sich schon bis auf den
elften Rang vorgearbeitet.
Es führ t Hami l ton vor
Sottas. Button. Alonso,
Magnussen und Vettel.
27. Runde: Sottas holt die
härteren Rei fen und fä l l t
h in ter Hami l ton und Vet te l
zurück auf P3.
28. Runde: Hami l ton be
hält nach seinem einzigen
Stopp locker die Spitze.
29. Runde: Im Kampf um
P17 rempelt Grosjean Sutil,
der sich dreht. Mit fünf
Sekunden Ze i t s t ra fe , d ie
im Ziel auf seine Gesamt
fahrzeit aufgeschlagen
wird, bestrafen d ie Renn
kommissa re den F ranzo
sen. Sut i l kann weiterfah
ren und wird als 16. einen
Platz vor Grosjean landen.
31. Runde: Rosberg geht
an Bottas vorbei, zwingt
ihn dabei - straffrei! - ne
ben die Piste und fährt
s ich mi t Rekordrunden e in
s icheres Polster heraus.
53. Runde: Hamilton siegt
vor Rosberg und Bottas.
Mercedes ist vorzeitig und
e r s t m a l s F l - K o n s t r u k t e u r s -
Wel tme is te r. ♦

G P V O N R U S S L A N D / S o t s c h i 2 0 1 4 / R e s u l t a t e

Sotscfii/ftüS: 12. Oktober 2014; 16. von 19 tauten zur Formel-l-WM; 309,944 km
über 53 Runden a 5,848 km; 21 Fahrer gestartet. 19 gewartet; Wetter/Pisle: sonnig/trotken 2 3 '

Fahrer Auto Rdn. Zett/ROckst.

1. Lewis Hamilton (GB) Mercedes W05 AM6 Hybrid 53 1:31:50,744 h
2. Nico Rosberg (D) Mercedes W05 AMG Hybrid 53 ♦13.657-
3. Valtterl Botlas (FIN) Williams-Mercedes FW36 53 ♦17,425
4 . Jenson Button (GB) McLaren-Mercedes MP4-29 53 ♦30,234
5 . Kevin Magnussen (DK) McLaren-Mercedes MP4-29 53 ♦53.616
6. Fernando Alonso (E) Ferrari F14 T 53 ♦1:00,016
7. Daniel Ricciardo (AUS) Red-Bull-Renault RBIO 53 ♦1:01,812
8. Sebastian Vettel (D) Red-Bull-Renault RBIO 53 ♦1:06,185
9. Kimi Räikkönen (FIN) Ferrari F14 T 53 ♦1:18,877

10. Sergio Pörez (HEX) Force-lndia-MercedGsVJM07 53 ♦1:20,067
11. Felipe Massa (BR) Williams-Mercedes FW36 53 ♦1:20,877
12. Nico Hülkenberg (D) Force-India-Mercedes VJM07 53 ♦1:21.309
13. Jean-Eric Vergne (F) Toro-fiosso-Renaull STR9 53 ♦1:37,295
14. Daniii Kvyat (RUS) Toro-Rosso-Renault STR9 52 ♦1 Rd.
15. Esleban Gutlärrez (MEX) Sauber-Ferrari C33 52 ♦1 Rd.

16. Adrian Sutil (D) Sauber-Ferrari C33 52 ♦1 Rd.

17. Romain Grosjean (F)* Lotus Renaull E22 52 ♦1 Rd,

18. Pastor Haidonado (YV) Lotus Renault E22 52 ♦1 Rd.
19. Marcus Ericsson (S) Catertram-Renault CT05 51 ♦2 Rdn..

' Plus 5 Strafsekunden aul Gesamtfabrzeit addiert wegen Behinderns von Sutil

Nicht klassiert:
Kamui Kobayashi (J)
Max Chilton (GB)

Caterham-Renault (TOS

Marussia-Ferrari HRÜ3

Bremsen

Aufhängung

R^en Punkte

s - m 25
s - m 18
s - m 15
s - m 12

s - m 10

s - m 8

s - m 6

s - m 4

s - m 2
m - 5 1

m - s - s 0
m - s 0
s - m 0

S T m - s 0
s - m 0
m - s 0

s - m 0
m - s 0

s - m - s 0

m 0

m - s 0

Schnellste Runde: Bottas, 53. Runde, in 1:40,896 min (=208.658 km/h)Durchschnittstempo des Siegers: 202,346 km/h
Internet: www.fia.com und www.formulal.com
Erklärung und Markierung der Reifenmischungen: ss=Supefsoft (rot); s=Soft (gelb); m=Medium (weiss); h=Hard (orange);
i=lntermediate; r=Regen (blau). Alle Teams fahren Reifen der Marke Pirelli. Pro GP stehen Trockenreifen in zwei verschiedenen
Härtegraden zur Verfügung. Beide müssen im Rennen eingesetzt werden. In der Fl-Fachsprache wird die jeweils weichere
Gummimischung «Option», die härtere «Prime» genannt.

Zuverlässigkeit Fahrer

In Gedanken bei Bianchi: Formel-1-Fahrer vor dem Start In Sctschl

1. Ricciardo

2. Magnussen
3. Pärez
4. Hassa

5. Maldonado

Rosberg
7. Kvyat
8. Bottas

9. Sutil
Räikkönen

IL Hülkenberg
12. Gül i i r rez

13. Alonso
14. Vettel

15. Button

16. Hamilton
17. Grosjean
18. Vergne
19. Kobayashi
20. Ericsson

21. Chilton

km/h ■■ Schnellste Runde

328,3 1. Bottas

325,6 2. Rosberg
324,5 3. Hamilton
322,8 4. Button
322.0 5. Kwai
322.0 6. Alonso
321.7 7. Vergne
318,8 8. Vettel
318,5 9. Hülkenberg
318.5 10. Massa
318.3 11 . Räikkönen

313i 12. Perez
309,7 13. Ricciardo
307,1 14. Magnussen
307,0 15. Sutil
306,7 16. Ericsson
305,9 17. Maldonado

302,2 18. Gutiörrez
299,7 19. Grosjean
296,0 20. Kobayashi
287,5 21, Chilton

1:40.896
1:41.360
1:41.606
1:41.964
1:42,022
1:42,179
1:42,550
1:43,630
1:43,685
1:43,879
1:42,919
1:42,924
1:43,050
1:43,076
1:43,822
1:43,979
1:44.030
1:44,075
1:44,461
1:47,407
1:48,268

1. Ricciardo 945

2. Button 939

3 . Bottas 930

4 . Magnussen 929

5. Räikkönen 895
6. Hülkenberg 894
7. Alonso 885
8. Rösberg 881
9. Hamilton 867

10. Chilton 813
I L Vergne 791
12, Vettel 789
13. Kwai 786
14, Grosjean 781

15. Massa 772
16. PÖfGZ 765

17. Guliörrez 755
18. Bianchi 754
19. Sutil 754
20. Ericsson 714

21. Maldonado 696
22. Kobayashi 621

23. Lotterer 1

Zuverlässigkeit Teams Rdn.
1. McLaren-Mercedes 1868

2 . Scuderia Ferrari 1780

3. Mercedes AMG Petronas Fl 1748
4 . Red Bull Racing 1734

5 . Williams Martini Racing 1702

6. Sahara Force India Fl Team 1659
7. Scuderia Toro Rosso 1577

8. Marussia Fl Team 1567

9 . Sauber Fl Team 1489
10. Lotus Fl Team 1477

I L Caterham Fl Team 1336
Max. Rdn. (Fahrer/Teams): 952/1904

E x p e r t e n -
U r t e i l
P e t e r
H a a b
Chefreporter

Fahrerdes Rennens

Nico Rosberg
Darfeiner, der
sich schon in
Kurve 2 einen
Riesenflop
leistet, zum Fahrer des
Rennens werden? - Ja, er
darf, wenn er in der Folge 52
Runden auf der harten
Reifenmischung zurücklegt
und das ganze Feld vom
letzten Platz her wieder
aufrollt. Rosberg hat sich zu
Rennbeginn den grossen
Fehler geleistet, aber wie er
in der Folge seine Reifen
über die Distanz gebracht
und gleichzeitig alle Gegner
ausser Lewis Hami l ton
niedergerungen hat, ist
l o b e n s w e r t .

Keimlicher Gewinner

Valtterl Bottas i —•
Der Wi l l iams-
Pilot hat in
Sotsch i schon
am Samstag
nachmittag die erfolgsver
w ö h n t e n M e r c e d e s - P i l o t e n
geschockt Bei seinem
letzten Versuch im
Qualifying schrammte er
nur haarscharf an seiner
ersten Pole-Posi t ion vorbei .
Im Rennen zeigte der
25-jährlge Finne wieder
eine tadellose Vorstellung
und erkämpfte sich hinter
den beiden Silberpfeil-Pilo-
ten Rang 3. In der WM-Zwi
schenwertung liegt er im
Kampf um Platz 4 mit den
Ex -We l tme i s t e rn Sebas t i an
Ve t te l und Fe rnando
Alonso im Cl inch.

Heimlicfier Verlierer

D a n i e l
R i c c i a r d o

' D e r e r s t e
Grand-Pr ix in
Russ land war
für Daniel Ricciardo auch
e in defin i t i ve r Absch ied .
Der Red-Bul l -P i lo t hat mi t
d e m s c h w a c h e n A b s c h n e i
den In Sotschi (7. Platz mit
mehr als einer Minute
Rückstand auf Sieger Lewis
Hamil ton) d ie letzte k le ine
t h e o r e t i s c h e C h a n c e a u f

den Gewinn des WM-Ti te is
verspielt. 92 Punkte bei drei
noch auss tehenden Rennen
sind eine zu grosse Hypo
thek. Es ist vorbei - auch
wenn's beim letzten Ren
nen in Abu Dhabi noch
diese unseligen doppelten
Punkte gibt. ♦
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Runde IQrRunde

20 26 1 [3 11 121127 8 9 II9II3199I1 0 n
1 3, 26 ; 7 21 27' 8 9 13 1991101. 4 T 19
1 3 26 i? .21 2 1 i - i _ I i S9 10 ; 4 j _I i
3 25 26 '7 21 27 i j 9 13 99 10 [ I 19 4
3 25 7 26 21 '27' 8 9 i i 13 i . 19 10 4

"3 25: 7 26 27: 8 9 99 6 1 9 13 10 4
3 2"5! 7 26 111121 .27: 8 9 6 99 1 9 13" 10 4
3 25 7 16 i 1 1 21 27 8 6 9 19 ;99 13 10 4
3 25 7 26̂ 1 1 2i 27: 8 i . 19 9 l ü 13 10"
3 25: 7 26 i i ' 2 i ] 27 6 8 19 9 99 13 10
251 7 j 26. i LI3J211i l _6l l i 8 9 ü 1 1 10
25 7 ' 26 11 i21'27 L6] 19 8 9 3 9 9 13 10
25' I i 26l l l ! 2 1 6 27 I9IT 9̂ T 13""1 0 ^
25 l i 26' i'iizi 6 19127; 81 3 ' 9 1 3 1 0 ' 9 9
25 T 2"6 11 Tl 19,211271 8113 9 1310 i 99

125.7 26 11 6J19 21127;8 3 : 9 1 3 1 0 ' 9 9
!25 7 26 11 .6 j 19 21'27^L8I 3 19 13 10 99

19 21

2 2 ' M
W 20' 1

MJL22 14 2011
44i77:22 14 20 1 .25 7 26 11 6
W77;22 14 20 1125 7 26 11 6119 21 27 3
M]1_U 14 20 1 !25 7 _6jlj l9_L26 21 27
WJtll 14^20; 1125.

:44ĵl4' 2212011 25

;13 10 99'

Besondere Kulisse: Der 5,848 km lange Rundkurs In Sotschi fOhrt um das Olympiageiände herum

77 22 20.14

7 .llil9L27t25i21i26 99! 8 13 9 _
. "7'11:19127125126121 9"9r8'13 9"
1^7_ 11.19^25 ;2"6T^9I 8 13 9

7

I 47. '44i 6
:44' 6

L44!6L77J22:20;14

l M 9 ' 2 7 ' Z 5 i 2 6 : 2 1 i 9 9 ! 8 1 3 9
7ill"l9'27l25;26!21!99i 8 13 9

. . 7 1 1 1 9 2 5 1 2 6 1 2 1 1 9 9 1 8 1 3 9

22i20.14i3lli7 Ilil9l27"r25r26"!2ll99
22:20il4l3 ' 1 !l

44L6 7L22 20 1413
144! 6^77^22 20'l4

_144! 6 j.72
■_xß\6 W. i44! 6 \T1
^441 6 [27

22 20 14
22 20 14
22 20 14
22 20 14

3
3
3
3 ! 1

3 i l

l 'T.
I i i

7
11

19i27!25i26i2l!99
19i27iZ5i26121l99

26
19127125
19i22l2i.«
19127125126"
19127125

26 21 i99
21199
211-99

13, 9 I
1 3 . 9
1319
1319
1319
131

G]=Fahrt desSiegers 0=Falirt des Zweiten ■= Fahrt des Dritten □=SafetYCar
XX = ßoxenstopp XX=ausdem6P XX=Drive-through-Strafe XX=Stop-and-go-Slrafe

Red Bull gegen Tore Rosso: Hausinternes Duell beim Russland-GP

L e w i s
Hamilton '

TOTAL Meibourne/AUS 16.3.Sepang/MAL 30.3.
« . 0

e o Shanghai/RC 20.4.Barceiona/E 11.5. |Monte (aflo/MC 25.5.
C P

0
£ Spielberg/A 22.6. 0 9

0

g Hockenheim/O 20.7.Hungaroring/H 27.7.,
e p

C P

o >

g
z

O N

C T Suzuka/J 5.10.Sotschi/RllS 12.10.Austin/USA 2.11.S3oPaulo/BR 9.11.AbuDhabi/UAE 23.11.
1. Lewis Hamilton (G6) 291 25 25 25 25 18 - 18 25 15 15 25 25 25 25

2. NkoRostKrqO)) 274 25 18 18 18 18 25 18 25 25 12 18 16 18 18

3. Daniel Riaiardo (ALIS) 199 DO 12 12 15 15 25 4 15 8 25 25 10 15 12 6

4. Valtteri Bottas (FIH) 145 10 4 4 6 10 6 15 18 18 4 15 12 0 8 15
5. Sebastian Vettel (D) 143 15 8 10 12 15 10 12 6 10 8 18 15 4

6. Fernando Alonso(E) 141 12 12 2 15 8 12 8 U 8 10 18 6 - 12 8
7. Jenson Button (GB) 94 15 8 0 0 8 12 (] 12 4 1 8 4 - 10 12
8. Nico HQIItenberq (D) 76 8 10 10 8 1 10 10 2 4 6 1 0 2 4 0
9. Felipe Massa (BR) 71 6 6 0 0 6 0 12 10 0 15 10 6 Ü

U J 10. Kevin Magnussen (DK) 49 18 2 0 0 1 2 6 6 2 0 0 1 1 ü 10
< c 11. Sergio POrez (MEX) 47 1 15 2 2 0 8 0 1 - 4 6 6 1 1
a 12. Kimi Rlikkönen (FIN) 47 6 0 1 4 6 0 1 1 0 3 12 2 4 0 2

13. Jean-Eric Verqne (R 21 4 0 4 1 0 2 0 0 8 2 0

14. Romain Grosiean (R 8 0 0 _ 4 4 C 0 - 0 0 0 0
15. DanniKwat(RUS) 8 7 1 0 1 0 - 2 0 2 0 0 0 0
16. Jules Bianchi (R 2 0 0 0 2 c 0 0 0 0 0 0 0

17. Adrian SutiKD) 0 0 0 Ü 0 0 0 0 0 0 0

16. Marcus EricssimtS) 0 - 0 - 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0

19. Pastor Maldonado (YV) 0 - - 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0

20. Esteban Gutibrrez (HEX) 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0

[_21. Max(htlton(6B) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

22. Kamui Kobayashi (i 0 0 0 0 - 0 ( 0 0 - 0 0 0 -

23. Andte lotterer (0) 0 -

» • 1 1. Mercedes AMG Petronas Fl leam 565 75 43 43 43 43 43 18 43 75 40 27 18 43 25 43 43
2. Red Bull Racing » 2 15 20 ?? 27 15 40 4 25 20 31 35 18 33 27 10
3. Williams Martini Racinq 216 ID 10 10 6 10 6 6 27 18 18 14 15 27 10 14 15

c e

r s 4. Scuderia Ferrari 188 18 1? 3 19 14 12 9 U 8 10 26 18 2 16 0 10
p 5. McLaren Mercedes 143 33 10 0 0 9 14 6 18 6 1 8 5 1 10 22
A 6. Sahara Force India flTeam 123 9 10 25 10 3 10 10 10 4 7 5 6 8 5 1

g
y

7. Scuderia Toro Rosso 29 6 1 0 1 0 4 - 3 0 2 2 0 8 2 0
8. Lotus FlTeam 8 0 0 0 4 4 0 0 0 0 - 0 0 0 0

S 9. Marussia Fl Team 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 -

10. Sauber Fl Team 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11. Caterham Fl Team 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0
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N A C H R I C H T E N

Penske testet neuen
Aero-KitvonChevy
IndyCar Seifdem 6. Oktober
darf wieder offiziell getestet
werden. Alierdings sind die
Tests auf sechs Tage (bis
Ende Jahr) limitiert. Penske
hat in Homestead/Florida
geprobt. Angeblich mit dem
neuen Aero-Kit von Chevy.

Andretti zu Schmidt
IndyCar Nach dem Wechsel
von Simon Pagenaud (von
Schmidt zu Penske) hat sich
Teamche f Sam Schmid t E r
satz geholt. Neu im Team ist
James HInchc l i f fe , der dami t
nach dre i Jahren be i Andret t i
Platz für einen anderen
Fahrer (Daniel Abt?) macht.

Foyt 2015 mit zwei
Autos am Start?
IndyCar Takuma Sato und
Foyt Racing sind sich
offenbar einig, auch 2015

Auch 2015 ein Team; Foyt/Sato

miteinander an den Start zu

gehen. Allerdings könnte aus
dem Ein- ein Zweiwagenteam
werden. Foyt hat unlängst
seine Werkstatt vergrössert.
Ein möglicher Kandidat für
ein zweites Auto wäre Ryan
B r i s c o e .

ColettiundMerhi
fahren in Macau
Formel 3 GP2-P i lo t S te fano
Coiet t i wird auch dieses Jahr
in Macau (1S./16. November)
antreten. Der Monegasse löst
sein Ticket für den Formel-
3 - G r a n d - P r i x a m W o c h e n e n
de bei der Formei-3-EM in
Hockenhe im. Eben fa l l s fü r
Macau gemeldet ist Renault-
3 .5 -P i lo t Rober to Merh i .

Champion Amweg
siegt zum Abschluss
Remus Formelpokal Der
bereits als Champion fest
gestandene Thomas Amweg
hat beim Remus Formelpokal
in Hockenhe im den zwe i ten
Lauf gewonnen. Durchgang 1
ging an Jakup Smiechowski.
In der 2-Liter-Kategorie
gingen beide Rennen an Phlip
Hamprecht. ♦ MBM/CE

G P Z S o t s c h i

Palmer vorzeitig
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Der Kuchen ist gegessen.
Jolyon Palmer hat sich mit
einem Sieg im Hauptrennen
z u m n e u e n G P 2 - M e i s t e r
gekrönt. In Durchgang 2
sorgte Marco Sörensen mit
seinem ersten GP2-Sieg für
eine kleine Überraschung.

D e r T i t e l i s t v e r d i e n t . D a r a n
gibt es nichts zu rütteln. Jolyon
P a l m e r h a t d i e G P 2 - M e i s t e r -
schaft 2014 vom ersten Rennwo
chenende angeführt. Schon in
Bahrain sorgte er mit den Plät
zen 3 und 1 für klare Verhältnis
se. Es folgten drei weitere Po
destplätze in Spanien und Mo
naco. Und ehe sich die Konkur
renz umsah, war der Sohn des

ehemaligen Fl-Piloten Jonathan
Palmer schon über alle Berge.

In Sotschi machte der 23-jäh-
rige Brite den Sack nun definitiv
z u . U n d d a s e i n R e n n e n v o r
Schluss. Der Jubel über den
grössten Triumph seiner Karri
ere kannte im Pare ferme keine
Grenzen. Vater, Sohn tmd Team
mitglieder von Dams lagen sich
in den Armea 31 Jahre nach denr
Formel-2-Titel von Jonathan Pal
mer hat sich der Sohnemann die
Krone in der zweithöchsten For

melkategorie gesichert Jetzt ist
klar, wohin die Reise geht Pal
mer jr. will in die Fl (s. rechts).

Den Gnmdstein zum Sieg in
Sotschi legte Palmer beim Bo-

We are the Champions: Vater und Sohn Palmer im Pare ferme

xenstopp. Allerdings hatte er da
auch etwas Glück. Als das Safe

ty Car wegen des stehengeblie
benen Stefano Coiet t i ausrück
te, wurde nicht nur Palmer (auf
P2) zum Pfüchtstopp an die Box
beordert, auch der bb dato Füh
rende S to f fe l Vandoorne hä t te

abbiegen sol len. Doch der
Funkspruch an den Belker kam
zu spät. Stoffel hatte die Ein
fahrt verpasst. Und musste ta
tenlos zusehen, wie der Rest
des Feldes neue Reifen holte.

Nach dem Res ta r t ve rsuch te
der McLaren-Testpilot auf den
w e i c h e r e n R e i f e n e i n e n Vo r

sprung herauszufahren. Doch

das Unterfangen scheiterte.
V a n d o o r n e m u s s t e s i c h a m
Ende mit P5 begnügen. «Das
war ärgerlich. Ohne diesen Zwi
schenfall hätte ich gewonnen.»

Strafen für Paimer-Jäger Nasr
N o c h s c h l i m m e r e r w i s c h t e e s
Felipe Nasr. Der Brasilianer war
vor dem Rennen im Olympia
park Palmers grösster Rivale.
D o c h N a s r e r h i e l t s c h o n i m

Quali einen Dämpfer. Weil er
Coietti behindert haben soll,
w u r d e e r v o n S P I O a u f S P 1 3
strafversetzt. Im Rennen kam es
dann noch äiger. Weil er in Tum
2 die Strecke verliess, brummte

man ihm eine Drive-Through
auf . D ie «sass» Nasr während
der Safety-Car-Phase ab. Doch
das is t n ich t e r laub t . Und der
C a r l i n - P i l o t m u s s t e a b e r m a l s
durch d ie Box fahren. Mi t P17
w a r e n R e n n e n u n d M e i s t e r
schaft gelaufen. Immerhin: Am
Sonntag gab es ein Trostpflas
ter. Nasrs Auflioljagd endete als
Dritter (hinter Vandoorne, der
sich ebenfal ls rehabi l i t ierte) auf
dem Podium. Die Fahrt dorthin
war abso lu t we l tme is te r l i ch .

Erster Sieg für Sörensen
Jubeln durfte am Sonntag ein
a n d e r e r : M a r c o S ö r e n s e a D e r
Däne, der seit Silverstone paral
lel GP2 und Renault 3.5 fährt,
nutzte seine «geschenkte» Pole
und überquerte die Ziellinie als
Erster. «Dieser Sieg ist eine Er
leichterung», meinte er hinter
h e r . « D i e S a i s o n w a r b i s h e r
nicht e infach für mich.»

Wenig berauschend war das
Abschneiden der Deutschspra
chigen in Sotschi. Daniel Abt
schied im ersten Lauf auf P6 lie
gend aus, weil ihn Sörensen um
drehte (in Durchgang 2 wurde
e r 1 3 . ) . S i m o n T r ü m m e r w a r
schon nach dem (^uali (Start
platz 24) bedient. Im Rennen
gab es die Plätze 15 imd 22. Und
R e n e B i n d e r k a m i m e r s t e n

Durchgang als Letzter ins Ziel
H e a t 2 b e e n d e t e d e r T i r o l e r

frühzeitig mit kaputter Aufhän
gung nach einem Treffer von
GP2-Rückkehrer Tic El l inas. ♦

Start zum Hauptrennen: Die ART-Jungs Izawa/Vandoorne übernehmen das Kommando - Palmer'(gelbes Auto ganz rechts) liegt auf PS
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G P S S o t s c h i

Meister Nidi siegt Mm
N A C H G E H A K T B E I
J o l y o n P a l m e r
{23/GB). Der frischgebackene GP2-Meister über seinen
bisher grössten Erfolg und seine Perspektiven in der Formel 1.

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

?Wle dein Vorgänger Fabio
Leimer hast du es im vierten
Jahr geschafft. Wie fühlt es
sich an, GP2-Meister zu sein?
Es ist ein grossartiges Gefühl,
auf das ich lange hingearbei
tet habe, Wir hatten uns den
Gewinn der Meisterschaft vor
der Saison fest vorgenom
men. Umso grösser die
Freude und Erleichterung,
dass es geklappt hat.

?Was war der Schlüssel
zum Erfolg? Zum einen die
gute Chemie innerhalb des
Teams. Zum anderen die
Tatsache, dass wir kaum
Fehler gemacht haben, ich
habe bis auf den zweiten
Lauf in Sotschi immer

gepunktet. Nicht immer voll,
aber genau darin liegt wohl
der Schlüssel zum Erfolg. Wir
waren stets konstant.

TWas war für dich der
entsche idende Moment in
deiner GP2-Karr iere? Ich
würde sagen Abu Dhabi
2013. ich hatte die Saison bei

Cariin mit einem Sieg und
einem zweiten Platz beendet.
Und durfte danach für Dams
testen. Dort passte alles vom
ersten Moment an. ich habe
mich superwohi gefühlt.

?Du hast die Saison vom
ersten bis zum letzten
Rennen angeführt. Hat das
besonderen Druck auf dich
ausgelöst? Nein, ich habe
mich erst nach der Sommer
pause ernsthaft mit dem
Gedanken auseinanderge
setzt, dass ich Meister
werden kann. In Monza
haben wir im Quali einen
kleinen Fehler gemacht
(Auto war untergewichtig:
Palmer wurde ans Ende des
Feldes strafversetzt, d. Red.).
Dennoch habe ich das zweite
Rennen gewonnen. Das war
für die Moral sehr wichtig.

?Und wie geht es nun
weiter? Mit der Formel 1.
Davon bin ich fest überzeugt.
Es wird nicht leicht sein. Das
ist mir schon klar. Aber ich
bin sehr zuversichtlich. Dieser
Titel ist eine grosse Hilfe. Und
ich fühle mich reif für die Fl.

GPZ / Resultate
Sotschi/RUS: 5,848 km; Wetter/Piste: Sa/So leicht bewölkt/trocken
Hauptrennen 26 Runden -163,545 km, 26 Fahrer gestartet, 23 gewertet
1. Jolyon Palmer (66/Oams) in 54:37,072 min (= 179.660 km/h): 2. Mitch Evans
(NZ/Russian Time) •1,267:3. Raffaele Harcielk) (I/Racing Engineering) •15,584:4. Arthur
Pic (F/Campos) »17,550:5. Stoffel Vandocrne (B/ART) »18,104:6. Andrö Negräo (BR/Arden)
»23,154:7. Sergio Canamasas (E/Trident) »28231:8. Marco Sörensen (DK/HP) »29,493;
9. Julian Lea) (CO/Carlin) »29,382; 10. Nathanael Berthon (F/Lazarus) »31,332: - Fernen
15. Simon Trümmer (CH/Rapax) »36,423:23. Rene Binder (A/Arden) »1:03,449; out: Daniel
Abt (D/Hilmer).
Schnellste Rurtde: Vandoorne in 1:46.407 mir) (= 197.851 km/h)
Sprintrennen 21 Runden = 122,609 km, 26 Fahrer gestartet, 23 gewerlet
1. Marco Sörensen (DK/MP) in 40:19,905 min (= 182,400 km/h): 2. Stoffel Vandoorne
(B/ART) »1,302:3. Felipe Nasr (BR/Cariin) »1,969; 4. Mitch Evans (NZ/Russian Time) »5,282;
5. Arthur Pic (F/Campos) »4,109:6. Andre Negräo (BR/Arden) »5,841; 7. Kimiya Sato (3/
Campos) »7,143; 8. Steafno Coletti (HC/Racing Engineering) »9.027; 9. Nathanael Berlhon
(F/Lazarus) +11.038; 10. Jolyon Palmer (GB/Dams) »11.582: - Femer: 15. Daniel Abt (D/
Hilmer) »13,771; 22. Simon Trümmer (CH/Rapax) »26281; out: Rene Binder (A/Arden).
Schnellste Runde; Pic in 1:47,277 (= 196247 km/h)
Bonuspunkte: Pole (4): Vandoorne (1:45,402 min = 199,738 km/h): schnellste Runde
Üe 2): Vandoorne (1:46,407 min)/Pic (1:47,277 min)
Stand nach 20 von 22 ISufen: 1. Palmer 256 Punkte (Meister): L Nasr 200:3. Vandoorne
192:4. Evans 151:5, Cecotto 128; 6. Coletti 115:7. Pic 110; 8. Harcielk) 72; 9. Lea! 68:10.
Richelmi 63:11. Sörensen 47; 12. Negräo 31:13. Ouaife-Hobbs 30:14. Canamasas 28:15.
Abt 27; 16. Trümmer 26: - ferner: 25. Binder 3. -Teams: 1. Dams Dams319:2. Carlin 268; 3.
ART 218; 4. Racing Engineering 187; 5. Russian Time 157:6. Trident 156:7. Campos 114; 8,
Rapax 56:9. MP 55; 10. Arden 48; 11. Caterham 40; 12. Hilmer 33; 13. Lazarus 19.
letztes Rennen: 22./23. November, Abu ESiabi (UAR
Internet: www.gp2series.com

Supeî Drelkampf
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Die Entscheidung in der
GP3 ist vertagt. Allerdings
braucht Alex Lynn beim
Finale in Abu Dhabi (22^3.
N o v e m b e r ) n u r n o c h z w e i

mickrige Punkte zum Titel-
gewinn. Sein letzter verblie
bener Rivale, Dean Stone-
man, war der Mann des
W o c h e n e n d e s i n S o t s c h i .

Dean Stoncman is t es zu ver
danken, dass die Entscheidung
in der GP3 auf das Finale in Abu
Dhabi vertagt wurde. Der ehe
malige F2-Meistcr wechselte
vor der Russland-Premiere vom
Team Marussia zu Koiranen GP
und fulxr im alten Marussia-An-

zug zweimal aufs Podest. Nach
einer phänomenalen Pole (0,5
see schne l l e r a l s d i e Konku r
renz) fuhr der von seiner Krebs
krankheit genesene Engländer
am Samstag zu einem souverä
nen Start-Ziol-Sieg. Auch sonn
tags war Stoncman eine BOassc
für sich. Von SPS kämpfte er
s i c h a u f P l a t z 2 v o r. U m e i n
Haar hätte er auch das zweite
Rennen gewonnea Doch daran
hinder te ihn Pa t r i c N iederhau-
ser. Der Schweizer profitierte
v o m R c v c r s e d - G r i d u n d d i k
tierte am Sonntag das Gesche
hen von der Pole. Allerdings
war es ke in e in faches Rennen
für den Arden-Mann. Zwei Sa-
fety-Car-Pliascn (zuerst wegen
einer Startkollision, darm we
gen dem gestrandeten Nikolay
Martsenko) bremsten den Ber
ner e ia «Beim zwei ten Restar t
war meine Reifentemperatur
nicht optimal», so Patric. «Des
halb musste ich mich mit al len
Mitteln gegen die Angriffe von
Kirchhöfer und Stoneijian weh
ren.» Beide hatten auf der letz
ten Runde sogar kurz die Nase
v o r n . D e n n o c h f u h r N i d i d e n
zweiten Saisonsieg nach Hause.

Kirchhöfer auf P3 vorgerückt
Tabellenieader Alex Lynn ver
suchte im Schongang den Titel
zu holea Doch die Plätze 7 imd
5 reichten dafür knapp nicht
aus. In Abu Dhabi kann er den
Titel aber berei ts mit der Pole
(4 Bonuspunkte) sicherstellen

Neben S toncman s tand auch
Marvin Kirchhöfer als Drit ter in
beiden Rennen auf dem Podest.
Dank dieser schönen Leistung
ist der Leipziger auf P3 im Ge
s a m t k l a s s e m e n t ( e i n Z ä h l e r
hinter Stoncman) vorgerückt. ♦

Toller Dreikampf: Stoneman, NIederhauser und Kirchhöfer (v.l.)

- Zu verhalten; Alex Lynn verpasste den vorzeitigen Titelgewinn

GP3/Resultate

Solschi/RUS: 5,848 km; Wetter/Piste: Sa/So leicht bewölkt/trocken
L Lauf 15 Runden - 87,521 km, 23 Fahrer gestartet, 20 gewertel
1. Dean Stoneman (6B/Koiranen) in 28:45,648 min (= 182.585 km/h): 2. Marvin Kirchhöfer
(D/ART) »1,812:3. Alex Fontana (CH/ART) »4,978; 4. Jimmy Eriksson (S/Koiranen) »8,862:
5. Kevin Ceccon (I/Jenzer) »13,235; 6. Jan Mardenborough (GB/Arden) »13,683:7. Alex Lynn
(GB/Carlin) *14,740:8. Patric NIederhauser (CH/Arden) »15,056; 9. Nick Yelloly (GB/Status)
♦16,243:10. Pal Varhaug (N/Jenzer) »21,985; - Ferner: Mathöo Tuscher (CH/Jenzer) out.
2. Lauf 15 Runden=87,521,22 Fahrer gestartet, 16 gewertet
1. Patric NIederhauser ((H/Arden) in 5422,342 min (= 96,579 km/h): 2. Dean Stoneman
(GB/Koiranen) »0368:3. Marvin Kirchhöfer (O/ARD *0,683; 4. Jan Mardenborough
(GB/Arden) »1.144:5. Alex Lynn (GB/Carlin) »1,416; 6. Nkk Yelloiy (Gß/Status) »1,859; 7.
Alfonso (elis jr. (MEX/Stalus) »2.330:8. Emil Bernstorff (GB/Carlin) »3.003; 9. Patrick Kujala
(FIN/Trident) »3.540:10. Robert Visoiu (RO/Arden) »3,977:11. Matheo Tuscher (CH/Jenzer)
»4.681: - Ferner: Alex Fontana (CH/ART) out.
Stand nach 16 von 18 Läufen: L Lyivi 185 Punkte: 2. Stoneman 138:3. Kirchhöfer 137:
4. Eriksson 127; 5. Stanaway 123; 6.Bemstoftf 112:7. Yelfoly 108:8. Zamparelli 101;
9. Mardenborough 77; 10. NIederhauser 56; 11. Fontana 35:12. Tuscher 29:13. Visoiu 22:
14. Kujala 22:15. Agistifii 18; 16. Ceccon 14; 17. Varhaug 12:18. de Beer 8:19. Sa Silva 6;
20. Ghiotto4: - Teams: 1. Carlin 303:2. ART 273; 3. Status 235:4. Koiranen 170; 5. Arden 155;
6. Marussia 117:7. Jenzer 55; 8. Hilmer 18; 9. Trident 12.
letztes Rennen: 22./23. Novemt>er, Abu Dhabi (ÜAE)
Internet: www.gp3serles.com
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Formel -3-EM Imota

Ocon auf Anhieb Oiam pkMi
Vo n A N N E T T E L A Q U A

E s t e b a n O c o n h e i s s t d e r
neue FormeI-3-Europameis-
ter. Der Lotus-Junior mach
te in Imola, ein Rennen vor
Saisonende, den Sack zu.
Der Kampf um die Vize
m e i s t e r s c h a f t i s t n o c h o f f e n .

Acht Wochen vor Imola verab
s c h i e d e t e s i c h E s t e b a n O c o n
mi t fü r se ine Verhä l tn i sse be
s c h e i d e n e n R e s u l t a t e n i n d i e

Sommerpause: Vom Red-BuU-
Ring und vom Nürburgring
brachte der erfolgsverwöhnte
Franzose insgesamt gerade ein
m a l 2 3 Z ä h l e r m i t . Z u m Ve r

gleich: Ein Sieg allein bringt den
Nachwuchspi loten der FIA-
Formel-3-Europameisterschaft
schon 25 Punkte.

Doch die Pause nutzte er, um
sich neu zu sor t ieren. Und so

präsentierte er sich in Imola in
guter Form. Eine Pole-Position
im ersten Qualifying sowie
zweimal Startposition 2 stellten
gute Voraussetzungen
dar, dass der Junior des
L o t u s - F o r m e l - l - Te a m s

«Ich weiss
gar nicht,
was ich sagen
soii.»

E S T E B A N O C O N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

s e i n P u n k t e k o n t o i n I t a l i e n
würde signifikant erhöhen kön
nen. Und so geschah es auch:
Im ersten Heat siegte Ocon in
Durchgang 2 wurde er als Vier
ter abgewinkt. Damit hatte er
einen Vorsprung von 84 Punk
t e n a u f d e n z u d i e s e m Z e i t

punkt zwei tp latz ier ten Tom
Blomqvisl und sogar 96 2^ähler
mehr als Max Verstappen.

Ein dritter Platz reictite
Mit diesem beruhigenden Vor
sprung im Rücken riskierte der
Prema-P i l o t im le t z ten Durch
gang nichts mehr, sah auf Platz
3 die Zielflagge und durfte sich
als neuer Formel-3-Europa-
m e i s t e r f e i e r n l a s s e n . « I c h
weiss gar nicht, was ich sagen
soll», strahlte er, «vor der Sai
s o n h ä t t e i c h n i e m i t e i n e m
solch tollen ersten Jahr in der
Formel 3 gerechnet.»

Und auch be i se inen Förde
r e r n v o m L o t u s - T e a m w a r m a n

glückl ich: «Man darf dabei
auch nicht vergessen, dass Es
teban noch ein Rookie ist. Wir

sind wirkl ich stolz auf ihn und
seine Leistung», war Gwen
Lagrue, der Leiter des Lotus-
Nachwuchsprogramms happy.

Für Max Verstappen, den
zweiten Star im Formel-3-Feld,
geht es nun noch um den zwei
t e n P l a t z d e r A b s c h l u s s w e r
tung. Der Niederländer, der sich
problemlos von der Formel 1
w i e d e r a n s e i n e n F o r m e l - 3 -
Boliden gewöhnte, schleppte
wegen seines Motorschadens
vom Nürburgring noch zwei
l O - P o s i t i o n e n - G r i d - P e n a l t i e s
nach Imola mi t .

So musste er die ersten bei
den Rennen statt von PS und PI
von den Positionen 15 und II be

ginnen. Mit dem Messer zwi
schen den Zähnen wollte er im
ersten Lauf möglichst schnell
nach vorne, was in einem Aus
fall endete. «Ich habe aus die
sen Fehlern gelernt», sagte er
und bewies es in Rennen 2 mit
e inem to l len zwei ten Platz .

Im dritten Heat siegte er von
der Pole aus, und trotzdem war

der Europameistertitel für
ihn fu tsc l i . «Esteban war
in diesem Jahr der kons
tantes te und ha t desha lb
verdient gewonnen», gab
sich der 17-jährige Toro-
Rosso-Pilot fair. «Ich hatte
v ie l Pech m i t t echn ischen

Defekten, aber so ist Racing. In
H o c k e n h e i m m ö c h t e i c h m i r
den zweiten Platz der Gesamt

wertung sichern und dafür am
liebsten alle drei Rennen ge
w i n n e n . »

Seine einzigen Rivalen sind
Tom B lomqv is t und Lucas
Auer. Doch während Blomqvist
m i t e i nem Rücks tand von nu r
drei Zählern auf Verstappen
zum Finale reist, hat Auer mit
63 Punkten weniger als der
Va n - A m e r s f o o r t - F a h r e r e h e r
nur theore t ische Chancen.

Erster Einsatz für Signature
N e b e n d e n ü b l i c h e n Te a m s
nahm in Imola auch Signature
e r s t m a l s a n R e n n e n d e r F o r -
mc l -3 -EM te i l . M i t W i l l BuUer
am Lenkrad erreichten die FS-

Euroserie-Champions des Jah
res 2010 nach zwe i Aus fä l l en
in den ersten beiden Läufen ei
nen sechsten Rang im dritten
und letzten Durchgang. «Damit
haben wir unser Ziel erreicht»,
meinte Teamboss Philippe Si-
nault, dessen Mannschaft im
S o m m e r v o n R e n a u l t - a u f

Volkswagen-Motoren wechsel
te. «Wir haben gezeigt, dass un
s e r P a k e t d u r c h a u s k o n k u r
renzfähig ist. Natürlich haben
wi r noch Arbe i t vo r uns . aber
die Basis ist gut, und das war
uns hier wichtig.» ♦

Gefeierter Champion: Esteban Ocon wurde Im Ziel von seiner Crew beinahe auseinandergenommen

F0RMEL-3-EM/Resultate

Tolles Duell: Verstappen/Ocon

Imola/1:4,909 km; Wetter/Piste: Sa/So leicht bewölkt/trocken
1. Lauf (20 Runden=98,180 km, 27 Fahrer gestartet, 18 gewertet)
1. Esteban Ocon (F/Prema) in 55:57,565 min (=165,818 km/h); 2. Jordan King
(GB/Carlin) *1,509; 5. Tom Biomqvist (6B/Jagonva Ayam with (ariin) *2.981; 4. Felix
Rosenqvist (S/Mücke) *5,556; 5. Antonio Giovinatzi (i/Jagonva Ayam with Carlin) *7,287;
6. Lucas Auer (A/Mücke) *12,158; 7. Jake Dennis (GB/Cariin) *14,038; 8. Felix Serraiies
(USA/Wesl-Tec) *18J61; - out; Max Verstappen (Nl/Van Amersfoort).
2. lauf (20 Run(]en=98,lB0 km, 28 Fahrer gestartet, 25 gewertet)
1. Tom Blomqvist (GB/Jagonya Ayam with Carlin) in 35:13,491 min (=167,254 km/h);
2. Max Verstappen (NL/Van Amersfoort) *4,263; 3. Antonio Giovinazzi (i/Jagonya Ayam
with Carlin) *4,282; 4. Esteban Ocon (F/Prema) *7,743; 5. Lucas Auer (A/Hücke) *10,029;
6, Nicholas Latifi (CDN/Prema) *12,497; 7. Jake Dennis (GB/Carlin) *13,624; 8. Felix
Serraiies (USA/West-Tec) *17,388.
3. Lauf (17 Runden=83,453 km, 28 Fahrer gestartet, 22 gewertet)
1. Max Verslappen (NL/Van Amersfoort) in 36:15,097 (=83.453 km/h); 2. Antonio Fuoco
(i/Prema) *2,100; 3. Esteban Ocon (f/Prema) *3,066; 4. Nicholas latifi (CDN/Prema)
*3,650; 5. Tom Blomqvist (GB/Jagonya Ayam with Cariin) *4,030; 6. William Buller (66/
Signature) *6,799:7. Jake Dennis (GB/Carlin) *7,421; 8. Lucas Auer (A/MOcke) *7,960.
Stand ttach 30 von 33 Läufen; 1. Ocon 454 Punkte (Heister); 2. Verstappen 368;
3. Blomqvist 365:4. Auer 305; 5. Fuoco 255; 6. Giovinazzi 198:7. King 190; 8. Dennis 172;
9. Rosenqvist 168:10. Latifi 128; 11. Menezes 84; 12. Serraiies 78:13. Jones 68; 14. van de
Laar 36; 15. Gilbert 28; 16. Caideron 25; 17. Ferrucci 24; 18. Nissany 20; - Teams: 1. Prema
716; 2. Jagonya Ayam 609; 3. Mücke 515; 4. Van Amersfoort 486; 5. Cariin 384; 6. West-Tee
124; 7. For lec 75; 8. Zelter 42; 9. Eurointernational 36; 10. ThreeBond 19.
Nächstes Rennen: 18./19. Oktober, Hockenheim (D)
Internet: www.liaf3europe.com

Sieger In Lauf 2: Blomqvist

F o n n e l 4 I m o l a

Ohne stroll zum ersten Podestplatz
In Abwesenheit des bereits als
M e i s t e r f e s t s t e h e n d e n L a n c e
StroU trug die italienische For
mel 4 ihr letztes Rennwochen-
endc im Rahmen der Formel-3-
Europamelsterschaft in Imola
aus. Zwei der drei Läufe sicher
te sich dabei der Franzose Bran
don Maisano,derinderTrophy-
Wertung (Fahrer älter als Jahr
gang 1996) ebenfalls bereits als
Meister festgestanden hatte.

Den zweiten Durchgang ge
wann der Brite Sennan Fiedling,
auch er ein Trophy-Fahrer. Die
Siege unter den «Jungen» teil-

Mauron: Ers ter Podestpta tz

ten sich Andrea Fontana (I),
Ivan Matveev (RUS) und Mat -
t ia Drudi ( I ) .

Auch das Schweizer Jenzcr-
Team durfte jubeln. Diesmal
war es aber nicht Alain Valente,
der d ie Meisterschaf t a ls Fünf
ter beendete, sondern Lucas
Mauron, der a ls Dr i t ter im
zweiten Heat aufs Podest k let
terte und in der Endabrechnung
so noch Zehnter wurde. ♦ CE
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Perfektes Heimrennen
Von GUSTAV BÜSING

Doppelsieg für Toyota im
japanischen Fuji. Platz 3 für
Porsche, Audi überra
schend nur auf P5 und P6.
D a s T i t e l r e n n e n b l e i b t
wei terhin spannend.

Vor e inem Rennen w ie den 6
Stunden von Fuji gibt es auf al
len Seiten des Fahrerlagers vie
le Wünsche. Dass d iese n ich t
immer in Erfiillimg gehen, ist
e ine B insenwe ishe i t . Doch fü r

Toyota und die Veranstalter am
Fuji Speedway stimmte alles:
51000 Zuschauer am Wochen
ende erlebten einen überlege
nen Doppelsieg der japani
schen Marke und Monster -Ta i
fun Vongfoi^ hatte Verspätung.

R e d e n w i r a l s o z u e r s t v o m
Wetter: Das Fl-Rennen von Su
zuka von vorletztem Sonntag
noch vor aller Augen, schienen
anfangs Wetterberichte wichti
ger als Motorsport-Resultate.
D o c h z u m G l ü c k n a h m d e r
heranziehende Tropensturm
mit dem Namen Vongfong eine
nördlichere Bahn und sein Vor
marsch verzögerte sich. Statt
dessen grüsste das kenntnisrei
che japanische Publikum ab
Freitag milde Spätsommer-
Temperaturen und eine leichte
Wolkendecke am Sonntag.

Störende «Gumtniwutzeln»
Michelin hatte vorgesorgt und
brachte die in Le Mans eingesetz
ten Mischungen «Soft hohe Tem
peratur» und «Soft niedrige
Temperatur». Wobei die Schnitt
menge der unterschiedlichen
Pneus im Bereich von 20 bis 23
Grad Asphalttemperatur lag.
Doch die Tücke der 4,563 Kilo
meter langen Strecke von Fuji
liegt in einem Belag, der nur we
nig Grip bietet. Noch «grün»
vom Taifun der vergangenen
Woche, bildete sich zwar im Ver
lauf der Trainings und vor allem
im Rennen die erwünschte Gum
miauflage, doch blieb das Grip-
niveau generell niedrig. Dafür
sorgten im Rennen die unver
m e i d l i c h e n « G u m m i w u t z e l n »
für das gefurchtete Pick-up.

«Das Rennen wi rd s ich über
das Reifenmanagement ent
scheiden», prophezeite Toyota-
Technikchef Pascal Vasselon,
ein ehemaliger Michelin-Mann,
nach dem Qualifying. Dort hat
te seine Startnummer 8 mit nur
4 3 Ta u s e n d s t e l s e k u n d e n d i e
Nase vom, vor dem Porsche mit
der Nummer 20. Was Vasselon
beruhigte: Seine Toyota waren
in allen Sektoren gut. Porsche
dominierte dagegen Sektor 1 mit
hohem Topspeed, der Sektor 2

FrQhphase des 6h-Rennens am Fusse des Mount Fuji: Da lag der am Ende dnttpiatzierte Porsche noch zwischen dem Toyota-Duo

mi t fi iessenden schne l len Kur
ven war Audi-Land. Den engen
Sektor 3 teilten sich Toyota und
Porsche, auch wenn Ale-xander
Würz klagte: «In Le Mans hatte
ich ein Auto, das beim Einlen
ken vome richtig gebissen hat.
Das hätte ich gern wieder.»

Au f de r Wunsch l i s te be i To
yota allerdings ganz vom: Ein
möglichst glatter und dominan
ter Doppelsieg. Kein Wunder,
werm 5000 Anhänger mit Fan
paketen, 150 VIP-Gäste, Vor
s t a n d s v o r s i t z e n d e r Ta k e s h i
Uchiyamada und viele Mitar
beiter aus dem nur 20 Kilome
ter entfernten Hybrid-Zentrum
in Higashifuji vor Ort nichts an

deres erwarten. Und das Japa
ner-Team aus Köln l ieferte: Un
au fha l t sam se tz ten s i ch be ide
A u t o s v o n d e n K o n k u r r e n t e n
ab, wobei stets Buemi/David-
son die Oberhand über Nakaji-
ma/Sarrazin/Wurz behielten.

Davidson bekannte gewohnt
o f f e n : « E s w a r e i n e s m e i n e r
l e i c h t e r e n R e n n e n . D a s A u t o
w a r e i n T r a u m . » W ü r z n a h m

dagegen vorweg, wovon alle
Lenkradarbeiter sprachen: «Im
mer wenn du zum Überholen
von der Ideallinie musstest, hat
test du Pick-up. Dann dauerte
es bis zu zwei Runden, bis der
wieder runtergefahren war. Ich
h ä t t e w a h r s c h e i n h c h b e s s e r

manchmal mit dem Überholen
gewartet - das wäre weniger
Zeitverlust gewesen.» Doch
Teampräsident Kinoshita-san
w a r z u r e c h t s t o l z a u f s e i n e

Truppe: Alle Wünsche erfüllt
D i e W ü n s c h e d e r P o r s c h e -

Startfahrer Marc Lieb und Mark
W e b b e r w a r e n a n d e r e : b e i m
Start den Toyota austricksen, in
Führung gehen und sich dank
überlegenem Topspeed auf der
1,5 Kilometer langen Geraden
absetzen. Das klappte aber
nicht, trotz eines Startgerangeis
n a c h G r a n d - P r i x - A r t . W e b b e r
er l i t t nach zehn Runden e inen
Reifenschaden, trotzdem konn
ten er und seine Teamparmer

Glückl iche Dr i t te: Bernhard, Webber, Hart ley Mehr Rei fenwechsel a ls gehoff t : Audi (h ier Nr. 2}

T i m o B e r n h a r d u n d B r e n d o n

Hartley mit einer fehlerfreien
Leistimg noch den letzten Podi
umsplatz für Porsche erobern.
Die TeamkoUegen Lieb, Jani und
D u m a s s i c h e r t e n m i t e i n e r
ebenfalls fehlerfreien Leistung
P l a t z 4 v o r d e n b e i d e n A u d i .
Porsche-Technikvors tand Wol f

gang Hätz sah seine Marke auch
a m Z i e l d e r W ü n s c h e : « E i n
Auto auf dem Podium, beide im
Zie l . E in schöner Schr i t t nach
vome, so kann es weitergehen.»

Audi nur auf P5 und P6
B e i A u d i w ü n s c h t e m a n s i c h
vor dem Rennen, mehr Gummi
abrieb möge ihnen Perfor
mance und Doppelstints brin
gen. Lotterer versuchte es,
s c h e i t e r t e d a b e i a b e r e b e n s o
wie Porsche-Kollege Webber.
D a m i t w a r d a s S c h i c k s a l d e r
beiden Audi besiegelt. Mit zwei
b z w. d r e i R u n d e n R ü c k s t a n d
blieben nur die Ränge 5 und 6.
Erstmals seit Sebring 2011 ver
fehlte Audi das Podium, obwohl
beide Autos durchs Ziel fuhren.
Im Titelkampf der Hersteller
sind aus Vorsprung acht Punk
te Rückstand geworden, der Be
satzung der Startnummer 2 feh
len jetzt 29 Punkte auf die Spit
zenrei ter Buemi und Davidson.
In Shanghai werden am 2. No
vember dann aUe Wunschzettel
wieder neu geschrieben. ♦
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LMPZFu j i

Ligier Sieg
des Neuen
Für die Zuschauer gab es das
Duell gleich doppelt: Als sich in
der Anfangsphase der Ligier-
JS-P2-Nissan von G-Drive Ra
cing mit Olivier Pia und der
Oreca-03-R-N issan des Teams
KCMG mit Alexander Impera
tor! nahe kamen, begeisterte der
Zweikampf der beiden um die
Klassenführung das Publikum
rundenlang. Zwanzig Minuten
vor dem Ende war es erneut so
w e i t .

Wieder wehrte sich Imperato-
ri nach allen Regeln der Kunst
gegen die stürmischen Über
h o l v e r s u c h e v o n P i a . D i e s m a l

ging es um den Klassensieg. Pia
n u t z t e e i n z u ü b e r r u n d e n d e s
GT-Auto a ls Pre l lbock fü r den
Konkurrenten und schlüpfte
entsch lossen vorbe i Dami t war
der erste Sieg für den neuen, ge
schlossenen Ligier zur Freude
v o n O n r o a k - C h e f J a c q u e s
Nicolet perfekt. ♦ GB

Klassensteger: Pia und Co.

GT-Klassen Fuji

Aston pfui und hui
Von GUSTAV BÜSING

I n d e r G T E - P r o r a m m t e n
s i c h d i e b e i d e n A s t o n M a r
tin schon am Start gegensei
tig. In der GTE-Am glänzte
die IVaditionsmarke in Fuji
dafür mit Doppelsieg.

Für das Porsche-Team Manthey
begann das Rennen gleich mal
mit einem KnallefFekt Weil sich
d i e b e i d e n A s t o n M a r t i n v o n
D a r r e n Tu r n e r u n d F e r n a n d o
Rees gleich ins Gehege kamen,
rutschte Ersterer auch noch in
den Porsche von Patr ick Pi let .
S o w o h l Tu r n e r a l s a u c h P i l e t
und ihre jeweiligen Teamkolle
gen waren damit aus dem
Kampf um die Spitzenplätze in
der Klasse, denn die fälligen Re
paraturstopps kosteten beide
m e h r e r e R u n d e m

D a m i t w a r d i e r i s k a n t e P o r

sche-Strategie, bei der Vertei
lung der zur Verfügung stehen
den idealen Reifen voll auf die
im WM-Stand besser platzierte
Paarung Patrick Pilet/Fred Ma-
kowiccki zu setzen," bereits in
der ersten Rennminute ge
platzt. Das Schwesterauto mit
Jörg Bergmeister und dem von
seinem Armbruch genesenen
Richard Uetz kämpfte dank be

Fernando Rees: Nach KoUlslon mit Schwester-Aston ohne Chance

scheidenem Grip und einer
weiterhin nicht passenden Ba
lance of Performance vergeb
lich um einen Podiumsplatz.
«Ich bin nur herumgerutscht.
Es war furchtbar», gab Jörg
Bergmeister nach der Ziel
d u r c h f a h r t z u P r o t o k o l l

Ferrari doppelter Nutznlesser
Den Sieg machten die beiden
Ferrari 458 Italia von AF Corse,
begünstigt durch die Karambo
lage der beiden Aston Martin,
unter sich aus. Die Junioren Da
vide Rigon und James Calado
liessen dabei den klaren Tabel
l e n f ü h r e r n G i a n m a r i a B r u n i

und Toni Vilander mit 2,902 Se
kunden den Vorrang.

Was in der GTE-Pro nicht ge
lang, machte Aston Martin in
d e r G T E - A m w i e d e r w e t t . E s

gab einen deutlichen Doppel
sieg für die beiden Vantage YS,
wobei sich das Young Drivers
Te a m m i t s e i n e n d ä n i s c h e n
P i l o t e n N i c k i T h i i m , K r i s t i a n
Pou l sen und Dav id He ineme i -
e r - H a n s s o n d u r c h s e t z t e . I m
P o r s c h e - i n t e r n e n D u e l l z w i
schen Prospeed und Proton
Competition behielten die Bel
gier mit 0,661 Sekunden die
Oberhand über d ie Mannschaf t
rund um Christian Ried. ♦

T E R M I N E 2 0 1 5
C o m e b a c k I n D e u t s c h l a n d
Gute Nachricht für al le
Sportwagen-Fans; Die
Langstrecken-WM (WEG)
gastiert im kommenden
Jahr wieder am Nürburg
ring. Dieses Rennen ersetzt
das von Brasil ien. Das
Ring-Comeback ist für den
30. August terminiert. Der
Nürburgring war früher
schon eine Top-Bühne für
Langstrecken-WM-Rennen.
Der WEC-Ka lende r 2015
umfass t e rneu t ach t Läu fe
(siehe Übersicht unten).
Hinzu kommen e in Vorsa i
son-Test in Le Castel let
(27./28.3.) sowie ein Testtag
im Vorfeld des 24h-High-
lights in Le Mans (31.5.).
W ä h r e n d P o r s c h e - Te c h n i k
vorstand Wolfgang Hätz
und Audi-Sportchef
Wolfgang Ullrich den neuen
Nürburgring-Lauf begrüss-
ten, herrschte bei DMSB und
ADAC arge Verwirrung. Weil
die Vereinbarung offenbar
zwischen PIA, ACQ und der
Capricon Nürburgring
GmbH a l le in zus tande kam.

langstrecken-WHfWEOZOlS
1 2 . 4 . 6 h S i l v e R l o n e ( G B )
2.5. 5ti Spa-Francorchamps (B)
I3./I4.6." 24h Le Mans (F)
30.8. 6h Nürburgring (D)
19.9. 6h Austin (USA)
II. 10. 6h Fuji (J)
I. II. 6h Shanghai (CHN)
21. II. 6h Bahrain (BRN)

LANGSTRECKEN-WM / Resultate WM-STÄNDE WEC

Füji/J: 12. Oktober 2014:5. Lauf zur Langstrecken-Weltmeislerschaft; 6 Stunden; I Runde ä 4,565 km
27 Teams gestartet. 24 gewertet, Wetter trocken. Temperatur (Luft): 16 Grad

Fahrer IMP

Platz K lasse (HJ) Hr. Fahrer

LMPl-H (6)
LMPl-H (6)
LHPI-H (6)
IHP1-H(6)
IMPl-H (2)
LHPl-k(2)

LMP2

IM_P2_
iMP2

LMPI-L

LMP2
•,.|v Prr.

.GJl ;

(iiF-AlTl_
GTErAm.
GIF-Am

GI£:Äm..
6T£-Am

LMPl-L
nicht klassiert

LMPl-L
GIE-Am

GTE-Am

8 D a v i d s o n / B u e m i
7 Wurz/Sarrazin/Nakajima

20 Bernhard/Webber/Hartlev
1 4 D u m a s / l a n i / L i e b
1 Kristensen/Duvai/Di Grass!
2 Lotterer/Fässler/Treluver

26 Rusinov/Pla/Canal
47 Howson/Bradley/Matsuda
35 Ihara/Yacaman/Brundle
27 Zlobin/Hlnassian/Mediani
13 Kraihamer/Bel icchi/Leimer
37 K. Ladygin/Shaltar/A. Ladygin
51 Bruni/Vilander
71 Rigon/Calado
99 MacDowall/O'Young/Rees
91 Bergmeister/Lietz
95 Poulsen/Heinemeier-Hansson/Thiim
98 Dalla Lana/Lamy/Nygaard
75 Perrodo/Collard/Vaxvifere
88 ' Ried/Bachler/Al Oubaisi
9 7 T u r n e r / M ü c k e
61 Curtis/Bleekemolen/Skeen
92 Mdkow ieck i /P i l e l
12 Pros l /He id fe ld /Beche

9 Bouchut /Rossi ter /Kaffer
81 Wyatt/Rugolo/Bertolinl
90 Roda/Ruberli/Segal

Team/Fahrzeug

Toyota Racing/Toyota TS04D - Hybrid
Toyota Racing/Toyota TSÖ40 - Hybrid
Porsche Team/Porsche 919 Hybrid
Porsche Team/Porsche 919 Hybrid
Audi Sport Team Joest/Audi R18 e-tron qualtro
Audi Sport Team Joest/Audi RI8 e-tron qualtro
G-Drive Racing/Ligier JS P2 - Nissan
KCMG/Oreca 03R - Nissan
OAK Racing/ Morgan -Judd
SMP Racing/Oreca 03R - Nissan
Rebellion Racing/Rebellion-Toyota R-One
SMP Racing/Oreca 03 - Nissan
AF Corse/Ferrari F458 Italia
AF Corse/FerrJri F458 Italia
Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8
Porsche Team Manthey/Porsche 911RSR
Aston Martin Racing/Aston Martin̂ Vantage V8
Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8
Prospeed Competition/Porsche 911 RSR
Proton Competition/Porsche 911 RSR
Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8
AF (orse/Ferrari F458 Italia
Porsche Team Manthey/Porsche 911 RSR
Rebeilion Racing/Rebellion-Toyota R-One

Lolus/CIH PI/Ol - AER
AF Corse/Ferrari F458 Italia
8 Star Motorsports/Ferrari F458 Italia

Schnellste Runde: Webber (Porsche). Runde 12,1:27,759 (= 187.2 km/h)
Nächstes Rennen; 2. November. Shanghai/CHN

1. Anthony Davidson 122

Sä>astien Buemi 122

Reifen Distanz/Rückstand 3. Nicolas Lapierre 96

4. Andrö Loiterer 93
MIchelin 236 Runden Benoit Treluyer 93
Michelin *25.527 Marcel Fässler 93

Michelin ♦1 Runde 7. Lucas dl Grassi 82

Michelin *2 Runden Tom Kristensen 82
Michelin *2 Runden 9. Alexander Würz 61
Michelin *5 Runden Stephane Sarrazin 61

Dunlop *17 Runden 11. Marc Lieb 57
Dunlop *17 Runden

Dunlop
MIchelin

♦2 0 R u n d e n 1 Hersteller LMP

♦21 Runden 1. Toyota 183
Michelin *21 Runden 2. Audi 175
Michelin ♦24 Runden 3. Porsche 109

Michelin ♦28 Runden
Michelin *28 Runden 1 Fahrer GT
Michelin ♦28 Runden 1. Gianmaria Bruni 131

MIchelin *29 Runden Toni Vilander 131

Michelin ♦29 Runden 3. Frederic Makowiecki 81.5
Michelin *29 Runden 4. Rictard Uetz 73
Michelin *32 Runden 5. Marco Hölzer 63

Michelin ♦32 Ruriden 6. Jörg Bergmeister 55

Michelin ♦32 Runden 7. David Heinemeier-Hansson 58
Michelin ♦33 Runden Kristian Poulsen 58

Michelin ♦34 Runden 9. Darren Turner 56

Mkhe l in *57 Runden Steten Mücke 56

11. PaWck Pilet 55,5
Michelin *55 Runden 12. Giancarlo Fisichella 51

MIchelin *67 Runden
Michelin *172 Runden 1 HerstellerGT

1. Ferrari 200

Internet: www.r iawec.com
2.
3.

Porsche
Aston Martin

171
146
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Ittel Nummer 1 ist sicher
Von \WERNER J. HALLER

Neuling Citroen hat sich in
Shanghai vorzeitig den
T i t e l d e r H e r s t e l l e r i n d e r

Tourenwagen-We l tme is te r
schaft gesichert. Wann sich
Jose Maria Lopez die
Fahreiicrone holt» ist bloss
noch eine Frage der Zeit.

Beim Lauf der Tourenwagen-
WM in China hat Lopez erneut
zugeschlagen. Vor den beiden
finalen Veranstaltungen in Ja
pan und beim Grand Prix von
Macau baute der Argentinier
seinen Vorsprung auf Verfolger
und Citroen-Markenkollege
Yvan Mu l le r im Gesamtk lasse
m e n t a u f n u n m e h r 9 3 P u n k t e
aus. Lopez gewann in Shanghai
das erste, unspektakuläre Ren
nen souverän vor Lokalmatador

Qinghua Ma (Ci t roen) und
M u l l e r . I m z w e i t e n U m l a u f
schaffte es Lopez trotz Startpo
sition 10 als Dritter hinter Pre
mierensieger Mehdi Bennani
(MAR/Honda) und Hugo Va-
lente (F/Chevrolet) noch aufs
Podest, während Muller nach
einer Kollision aufgeben muss
te. Ausgerechnet sein elsässi-
scher Kumpel und Teamkolle-

TOURENWAGEN-WN/Resultate

ge, Rallye-Rekordweltmeister
Sebastien Loeb, fuhr dem drei
fachen Tourenwagen-Champi
on und Titelverteidiger Muller
i n e i n e r R e c h t s k u r v e h i n t e n
links in den Citroen C-Elysee.
Loeb bekam dafür nach Renn
schluss 30 Strafsekunden aufge
brummt und fiel von Platz 4 auf
1 2 z t i r ü c k .

Gross gestört dürfte Muller
dieses Malheur mi t dem franz
ö s i s c h e n L a n d s m a n n n i c h t .
S c h o n v o r d e m R e n n w o c h e n
ende mochte er keine Fragen
mehr zu seinen WM-Perspekti-
ven bean twor ten . «D ie Sa i son
ist gelaufen», hatte der Ge-
samtzwei te schon vor dem Ab
stecher nach Shanghai gesagt.
U n d d e r n u n m e h r a c h t f a c h e
WTCC-Saisonsieger Lopez, der
hofft jetzt darauf, dass er den
S a c k b e i m n ä c h s t e n R e n n w o
chenende in Japan zumachen
k a n n . « A u f M a c a u s e t z t d o c h
niemand», hatte der Argentini
e r i n A n b e t r a c h t d e s h e i s s e n
Saisonf ina les be i der berühmt
berücht igten Strassen- und
Leitplankenschlacht gemahnt.

Eine Machtdemonstration
Dafür f reuten s ich d ie Franzo
sen nach dem ersten der zwei

R e n n e n i n C h i n a u m s o m e h r.
«C'est fait!», jubelte die Equipe
v o n C i t r o e n n a c h S i c h e r s t e l
lung der WM-Krone in der Her
stellerwertung. Und wie sie es
vollbrachte: Die ersten vier Po
sitionen belegten allesamt Cit
roen-Piloten - Lopez vor Hua
v o r M u l l e r v o r L o e b . E s w a r
e i n e M a c h t d e m o n s t r a t i o n -
v o m To u r e n w a g e n - N e u l i n g
wohlgemerkt. Bei der Zielein
fahrt hatten die Leute rund um
Te a m c h e f Y v e s M a t t o n b a l d
Baskenmützen auf - ganz auf
die f ranzös ische Ar t Aber ro te
Hüte, mit goldfarbener Welt
me is te r -Au fschr i f t - eben ä la
Citroen. «Es ist der Lohn für den

grossartigen Job, welchen die
Mannschaft gemacht hat. Wir
sind stolz, dass wir uns den Ti
tel hier in China sichern konn
te», meinte Matton.

Engstier gewinnt TCZ-Titel
Sicher ist der Titel auch Franz
Engstier. Der BMW-Deutsche
holte sich im ersten Rennen den
Sieg in der TC2-Wertung und
sicherte sich damit auch vorzei
tig die. Meisterschaft in seiner
Klasse. Engstiers Dank ging
vorab an den Ausrüster: «BMW
machte einen tollen Job!» ♦

NE ANtr^

TROEN CH'.vipioi,̂  q,
A WTCC 2CVV

Überschwänglich: Die Citroen-Crew feiert bereits den WM-Titel

Souverän: Lopez auf Siegkurs

Shanghai/CHN: 12. Oktober 2014:19. und 20. Lauf zur Tourenwagen-WM;.Rennen über 14 Runden ä 4,505 km (= 64,446 km); Wetter/Strecke; sonnig/trocken

1 . L a u f ( 2 1 F a h r e r g e s t a r t e t , 1 7 g e w e r t e t ) 2 . L a u f ( 2 0 F a h r e r g e s t a r t e t , 1 6 g e w e r t e t )
Pos. Klasse Fahrer Auto/Team Rdn. Zelt Gewicht* 1 1 Pos. Klasse Fahrer Auto/Team Rtln, Zeil Gewicht*

1. TCl Josd Maria Lopez (RA) Citroen C-Elysde 14 26:15.097 ♦60 kg 1. TCl Mehdi Bennani (MAR) Honda Civic 14 26:21,882 ♦20 kg
2. TCl Oinghua Ma (RC) Citroen C-Elysde 14 ♦2,089 ♦60 kg 2.TCi Tiago Monteiro (P) Honda Civic 14' ♦2,590 ♦20 kg
5. TCl Yvan Müller (F) Citrodn C-Eiysde 14 ♦5,793 ♦60 kg 5 . T Q Jose Maria Löpez (RA) Citrqdn C-Elysde 14 ♦4.041 ♦60 kg
4. TCl Sdbastien Loeb (F) Citroen C-Elysee 14 ♦6,175 ♦60 kg 4. tCl Norbert f̂ jchelisz (H) Honda Civic 14" ♦15,976 ♦20 kg
5. TCl Norbert Micheiisz (H) Honda Civic 14 ♦16,050 ♦2Ökg 5. TCl Qinghua Ma (RC) Citroen C-Elysde 14 ♦14,416 ♦60 kg
6. TCl Gabriele Tarquini (i) Honda Civic 14 ♦16,485 ♦20 kq 6. TCl Tom Coronei (NL) Chevrolet Cruze 14 ♦21,725 ♦40 kg
7. TCl Tiago Monteiro (P) Honda Civic 14 ♦18,295 2̂0,kg 7. TCl Tom Chilton (GB) Chevrolet Cruze 14 ♦22,933 ♦40 kg
8. TCl Tom Corone! (NL) Cfievrolel Cruze 14 ♦22,058 ♦40 kg 8. TCl Hugo Vaiente (F) Chevrolet Cruze 14 ♦27,276 ♦40 kg
9. TCl Hugo Vaiente (F) Chevrolet Cruze 14 ♦25,896 ♦40 kg 9. TCl Dusan Borkovic (SRB) Chevrolet Cruze 14 ♦27,855 ♦40 kg

10. TCl Mebdi Bennani (MAR) Honda Civic 14 ♦26,278 ♦20 kg 10. TCl James Thompson (GB) Lada Granta 14 ♦28,028 0 kg
11. TCl Gianni Morbidelii (i) Chevrolet Cruze 14 ♦47,194 ♦40 kg 11. TC l Mikhail Koziovskiy (RUS) Lada Granta 14 ♦59,940 0 kg
12. TCl Dusan Borkovic (SRB) Chevrolet Cruze 14 ♦53,710 ♦40 kg 12. TCl Sdbastien Loeb (F)" Citroen C-Elysde 14 ♦41.238 ♦60 kg
13. TC2 (P) Franz Engstier (D) BMW 520 IC 14 ♦1:29,282 0 kg 13 . TQ Gianni Morbidelii (1) Chevrolet Cruze 14 ♦1:06,588 ♦40 kg
14. TC2 (P) John Filippi (F) Seat Leon 14 ♦1:45,122 0 kg 14. TC2 (P) Franz Engstier (D) BMW 520 TC 14 ♦1:11,237 0 kg
15. TCl Rob Huff (GB) Lada Granta 15 ♦1 fid, 0 kg 15. TC2 (P) John Filippi (F) Seat Leon 14 ♦1:35,752 0 kg
16. TC2 (P) Filipe De Souza (MAC) BMW 520 TC 15 ♦Ifid. 0 kg 16. TC2 (P) Filipe De Souza (MAC) BMW 320 TC 13 ♦1 Rd. 0 kg
17. TCl Rend MQnnich (D) Chevrolet Cruze 10 ♦4 Rdn. ♦40 kg " Plus 50 Strafsekunden wegen Verursachens einer Kollision mit Muller

nicht klassiert nicht klassiert
TCl Mikhail Koziovskiy (RUS) Lada Granta 6 Antr ieb 0 kg TCl Rend MQnnich (D) Chevrolet Cruze 6 Technik ♦40 kg
TC2 (P) William Lok (HK) Seat Leon 5 Unfall 0 kg TCl Gabriele Tarquini (1) Honda Civic 5 Technik ♦20 kg
TCl Tom Chilton (68) Chevrolet Cruze 2 Rad ♦40 kg TCl Rob Huff (GB) Lada Granta 4 Unfal l Okg
TCl James Thompson (GB) Lada Granta 0 Rad 0 kg TCl Yvan Müller (F) Citrodn C-Elysde 2 Kollision ♦60 kg

nicht gestartet
TC2(P) William Lok (HK) Seat Leon Okg

(P) = Privatfabrer
■ Basisgewichte: TCl = 1100 kg; TC2 = 1150 kg

Neuer Sieger: Bennani

WM-Stand Fahrer

1. Löpez 369
2. Muller 291

5. Loeb 251

4. Monteiro 152

5. Tarquini 134
6. Micheiisz 130
7. Coronei 122
8. Chiltqn 117
9. Morbidelii 105

10. Hüff 66

11. Bennani 60

12. Ma ̂ 55

Vaiente 55

14. Thompson 19

15. Borkovic 17

16. Koziovskiy 11

WM-Stand Privatfahrer

L Engstier 202
2. Filippi 117

5. DISabal ino 98

4. Echevarrfa 12

Norbert 12

WH-Sland Hersteller

1. Citrodn 8 2 1

2. Honda 5 3 1

3. Lada 516

WM-Stand Privatteams

Durchschnittstempo der Siegen 1. Lauf 146,85 km/h, 2. Lauf 146,22 km/h
Sthneliste Runden: 1. Lauf Ha in 1:50.855 min (= 149,511 km/h), 2. Lauf Tarquini in 1:51.516 min (= 148,865 km/h)
Nächstes Rennen: 26. Oktober 2014, Suzuka/J
Internet: www.fiawtcc.com

L R o a l M o t o r s p o r t 1 9 5
5. All-inkl.com Münnich f̂ otorsporl 155
2 . Z e n g o M o t o ß p o r t 1 2 2
4 . C a m p o s R a c i n g 1 1 8
5 . f t o t e a m R a c i n g 8 5
6. üquiitolYTeamEngsiier 45
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Wie
gehabt
Die Chinesen David Cheng und
Hlo-Pin Tung sind in der Asian
Le Mans Ser ies (AsLMS) das
Mass der Dinge. Von der Pole-
Position gestartet, gelang Cheng
md Tung in ihrem vom Team
DAK eingesetzten LMP2-Mor-
^an-Judd ein Start-Ziel-Sieg bei
dem 3h-Rennen in Shanghai,
über die gleiche Distanz hatte
das Duo schon bei den vorheri

gen Rennen in Inje/Südkorea
md Fuji/Japan Siege gefeiert.
Cheng/lung hatten nach 102
U m l ä u f e n e i n e R u n d e V o r

sprung auf John Hartshome, Pu
fun Jin und James Winslow im
Nissan-Oreca von Eurasia.

Beim Sieg von der Ferrari-Pi
loten Matt Griffin, Keita Sawa
imd Mok Weng Sun landeten
förg Müller und Marco Seefried
nach Problemen auf dem letz
ten Platz der GT-Klasse. ♦ AW

Im Morgan-Judd: Cheng/Tung

Berg-ÖM

Die Stars
passten
Zeitgleich mit dem FIA Masters
wurde der letzte Lauf der Berg-
ÖM beim Bergrennen Cividale
im Friaul (!) durchgezogen. Der
war bedeutungslos, da die Meis
ter schon eine Woche zuvor in
M i c k h a u s e n f e s t s t a n d e n . D i e

Spitzenfahrer der Alpenrepub
lik zog es nach Luxemburg, wo
Andreas Gabat (Ford), Herbert
Pregartner (Porsche), Ferdi
n a n d M a d r i a n ( N o r m a N M E
V8) und Christian Schweiger
[Mi tsub ish i ) d ie Bronzemeda i l
le im Nations Cup einfuhren
[grosse Story). So war in Nord-
I ta l ien Andreas Marko im Audi
A4 STW schnellster Österrei
c h e r v o r A l t m e i s t e r H e r m a n n
Waldy (Tatuus Master) und Au-
ii-Pilot Karl Werner auf Rang
Q. Den Tagessieg holte Georgio
Venica ( I /Lo la F3000) vor Fe-
Jerico Liber im Gloria. ♦ TBU

Rang 11: Audi-Pilot Werner

H i l l c l i m b M a s t e r s E s c h d o r f

FaggMI: Lack ab

Sieger beim Vergleich der kontinentalen Asse: Frankreich-Meister Schatz im Norma BMW V8

V o n T H O I ^ A S B U B E L

E r s t m a l s n a c h d e r I n t e r c o n
t i n e n t a l H i l l c l i m b C h a l l e n

ge aus dem Jahr 1987, als das
Pikes-Peak-Bergrennen in
den USA und das Oberjoch-
Reimen im Allgäu zusam
men gewertet wmrden,
trafen in Luxemburg wie
der die weitbesten Bergspe
z i a l i s t e n a u f e i n a n d e r .

Ausser den US-Boys fanden
S t a r t e r a u s 2 2 N a t i o n e n d e n

Weg nach Luxemburg. Mit dem
M a s t e r s s c h u f d i e F I A e i n e
wunderbare neue Bühne für die
schnellsten Bergspezialisten.
Die «Union des Pilotes» orga
nisierte das erste Masters tadel
los und legte die Latte hoch. Für
die Besten in drei Kategorien
gab es keine Pokale, sondern

T r u c k - E M

Kiss und
Bernau
Der Ungar Norbert Kiss holte
sich beim Finale der Truck-Eu-

ropameisterschaft in Le Mans
( F ) e r s t m a l s d e n T i t e l . D i e

Teamwertung ging an die Equi
pe von Lutz Bernau.

K i s s s i c h e r t e s i c h d e n Ti t e l
mit dem Sieg am Sonntag. Tags
zuvor hatte er bereits eines von
zwei Rennen gewonnen. Den
zweiten Lauf vom Samstag ge
w a n n d e r T s c h e c h e A d a m
Lacko - aber erst nach Protest.
Kiss stand nach Remplem ge
gen Antorüo Albacete (E) und
Steffi Halm (D) zur Diskussion.
Bestraft wurde aber der Schwei
zer Sieger Markus Bösiger, der
im Startgedrängel neben der
Piste fuhr. ♦ WHJ

Medaillen wie bei Olympischen
Spielen.

Gespannt war man vor allem
auf die Standortbestimmung
z w i s c h e n d e n b r i t i s c h e n u n d
d e n k o n t i n e n t a l e n A s s e n . I m

Training suchten die Engländer
auf der für sie ungewohnt brei
ten, 1,8 Kilometer langen Piste
die Ideailine, doch vor allem
M e i s t e r S c o t t M o r a n ( G o u l d
NME 3,51) und Will Hall (Force
Nissan 3,5) lernten schnell und
forderten in der Open-Gruppe
den französischen Champion
N i c o l a s S c h a t z ( N o r m a B M W
V8 4,0). Doch Schatz hielt dem
Druck s tand, war Gesamt
schne l l s te r m i t S t reckenrekord
und holte Gold vor den Briten.

Schweizer Meister vorn
Eigentlich war Europa- und Ita-
len-Meister Simone Faggioli

B T G C

Ibridngton
ndtBNW
B e i m S a i s o n fi n a l e d e r B r i t i s h

Touring Car Challenge fackelte
Colin Turkington nicht lange.
Der BMW-Pi lo t aus Nord i r land
holte den Meistert i tel schon im
ersten der drei Läufe in Brands
Hatch. Turkington reichte ein
dritter Platz hinter Sieger Jason
Plato und SamTordofT. Plato ge
w a n n a u c h d e n z w e i t e n L a u f
und s icher te MG den Marken-
titol, nachdem er Turkington
von der Strecke geschoben hat
te. Der BTCC-Champ von 2001
und 2010 musste das dritte Ren
nen deshalb von hinten starten.
Be i d iesem fe ie r te Adam Mor
gan seinen ersten Sieg in der
BTGC - er war der elfte Laufsie
ger der Saison. ♦ WHj

(Norma Zytek 3.0) der hohe Fa
vorit auf den Gesamtsieg. Doch
auch in der FIA-Rennwagen-
gruppe musste er dem Schwei
zer Meister Eric Berguerand
( L o l a C o s w o r t h 3 . 0 ) d e n Vo r
tritt lassen, der mit Gold be
lohnt wurde. Faggiolis Schluss-
offensive und gleichzeitig der
dritte Durchgang fiel dem ein
setzenden Regen zum Opfer.
Um einen Wlmpcmschlag hät
te fast noch Lokalmatador Da
vid Hauser (Wolf GB08m 3.0)
Faggioli gedemütigt. So sicherte
s i c h H a u s e r B r o n z e u n d d i e

U25-Juniorwertung. Aber ohne
eine Goldmedaille zog auch
Faggioli nicht von dannen, denn
im Nations Cup siegten die Ita
l i e n e r. I n d e r P r o d u k t i o n s w a

gengruppe ging das Edelmetall
an den Belgier Yannick Bodson
im Porsche 997 GTS Cup. ♦

D M V T C C

Yertyhat
den Titel
Z w e i 2 . - K l a s s e -
Ränge von Fred
Yerly bescherten
Team-Stucky
d e n D M V - T C C -
Ti te l . Rennen 1 :

Weeges Regen
reifenpoker
bringt die Füh
rung. Titelfavorit Benders Rei
fen bleiben kalt, er fällt zurück.
Sieger: Spengler vor Yerly und
Bender. Tabe l len führer i s t nun
Yerly. Rennen 2: Blitzstarter
Yannik Trautwein jagt davon.
Bender muss 2 Ränge vor Yerly
i n s Z i e l k o m m e n . E r h o l t a u f
Trautwein auf, dann das Aus:
Radlagerdefekt. Titel für Yerly
durch abermals P2. ♦ HTS

F. Yerly

N A C H R I C H T E N

Audi präsentiert
fahrerlosen RS 7
DTM Audi wi rd be im DTM-
Finale neben dem neuen TT

Cup noch eine weitere Welt
premiere präsentleren: Mit
dem RS 7 Piloted Driving
Concept soli ein DTM-Fahrer
als Beifahrer (!) im Renntem
po den Hockenheimring vor
ste l len. H in ter dem Lenkrad
sitzt kein (!) Fahrer.

Gmssandrang
beim Gl Cup
Macau Der Macau GT Cup
2014 platzt aus allen Nähten.
Für die 36 Startplätze bewar
ben s ich mehr In teressenten
als es Plätze hat. Allein 20
davon sind für Piloten der GT
Asia Series reserviert. Zu den
bisher Auserwählten gehören
auch die aktuel len und ehe
maligen DTM-Fahrer Edoardo
Mortara (Audi), Augusto Far-
fus und Marco Wittmann (bei
de BMW) sowie Marco Engel
und Renger van der Zande
(beide Mercedes). Insgesamt
stehen 14 Marken (!) auf einer
provisorischen Liste.

Auch den Ironman
auf Hawaii geschafft
A l e s s a n d r o Z a n a r d i B M W -
We r k s f a h r e r A l e s s a n d r o Z a -
nard l schaff t e inen Mei len
stein. Der 47-jährige beinam-
putlerte Italiener brachte die
226.255 K i lometer des Tr ia
thlons Ironman Hawai i in 9:47
Stunden hinter sich (Rang
247). Alles mit der Kraft sei
ne r A rme : Schw immen , Rad
(mit Handbike) und Laufen
(mit Rennrollstuhl). ♦AW/WHJ

Markenpoka l

Audilöst
VW ab
N a c h M S a - I n f o r m a t i o n e n w i r d
am kommenden Freitag in Ho
c k e n h e i m i m R a h m e n d e s
D T M - S a i s o n fi n a l e s d e r n e u e
Audi TT Cup vorgestellt. Der
neue Markenpokal soll kom
mendes Jahr den bestehenden
VW Scirocco R-Cup ablösen.
Der Audi TT Cup soll für inte
ressierte und talentierte Piloten
ein Sprungbrett in das ADAC
GT Masters und die DTM sein.

Fast zeitgleich geht an glei
cher Stelle das grosse Finale im
Volkswagen Scirocco R-Cup
über die Bühne. Dabei verleihen
zwei Royais zusätzlichen Glanz:
A l b e r t v o n T h u m u n d Ta x i s
und Pierre Casiraghi gehen als
Gaststarter ins Rennen. ♦ AW
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N A S C A R C h a r l o t t e

Me Nerven liegen blank
Vo n W O L F G A N G M O N S E H R

M i t R a u f e r e i e n e n d e t e
der 31. Wertungslauf des
diesjährigen NASCAR-
SprintCup auf dem
Charlotte Motor Speedway
i n N o r t h C a r o l i n a . E s w a r
die I r iumphfahrt von Ke
vin Harvick im Stewart/
Haas-Chevy-Camaro SS.

Die Nerven lagen blank bei
diesem Rennen, welches das
f ü n f t e R e n n e n d e r « C h a s e -
Saison» war, in welcher nur
noch die zwölf punktbesten
Piloten den Titelkampf unter
s i c h a u s m a c h e n . A b e r H a r v i
ck blieb ruhig.Er lag insge
samt 162 Runden in Führung,
u n d s e l b s t e i n d e f e k t e r

Schlagschrauber beim Reifen
wechse l i n Runde 97 b rach te
ihn nicht aus dem Rhythmus.
Ruhig und besonnen fuhr
H a r v i c k n a c h v o r n e u n d k o n
trollierte seine Verfolger Jeff
G o r d o n , J a m i e M c M u r r a y,
Joey Logano und Pole-Setter
Kyle Busch, welche hinter ihm
im Z ie l e i n l i e f en .

Einige Favoriten traten die
Heimreise ziemlich deprimiert
a n , d a r u n t e r a u c h B r a d
Keselowski. In der letzten Rim-
de und auf Platz 6 liegend wur
de der Ford-Pilot von Denny
H a m l i n t o u c h i e r t u n d fi e l a u f
Posi t ion 16 zurück. Keselowski
war so erbost, dass er in der
Aus lau f runde abs i ch t l i ch Ham-
lins Toyota rammen wollte, un

glücklicherweise aber das
S c h w e s t e r a u t o v o n M a t t K e n
seth traf. Tony Stewart knallte
f o l g l i c h i n d a s H e c k d e s
K e s e l o w s k i - F o r d . D a n n k o c h
ten d ie Emot ionen üben Nach
Verlassen der Cockpits lieferten
s ich Kese lowsk i , Kenseth ,
H a m l l n , S t e w a r t u n d i h r e
Crews Rangeleien, welche von
Offiziellen geschlichtet werden

mussten. Wüste Wor te musste
sich auch Joey Logano von Da-
nica Patr ick anhören: Nachdem
fü r d i e schne l l e Amazone e i n
Platz unter den Top 10 zum
Greifen nahe war, wurde sie
von Logano auf die Horner ge
nommen, flog in die Begren
zungsmauer und wurde nur auf
Platz 26 gewertet. Ziemlich
frustriert verliessen auch Jim-

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

mie Johnson und Dale Earn
h a r d t d e n C h a r l o t t e M o t o r

Speedway. Earnhardt jr. plagte
sich zu Rennende mit einem ge
b r o c h e n e n S c h a l t h e b e l h e r u m
u n d w u r d e n u r 2 0 . , w ä h r e n d
der mehrma l ige Champion
Johnson während der komplet
ten Renndistanz von Handling-
Problemen genervt wurde und
nur auf Platz 17 einlief. ♦

Fast der einzige, der sich in Kansas freute: Sieger Harvick

Kansas City/Kansas (USA); 334 Rdn. ä 2,41 km; 43 Fahrer gestartet; Wetter: trocken
1. Kevin Harvick (Chevrolet); 2. Jeff Gordon (Chevrolet): 3. Jamie McMurray (Chevrolet): 4.
Joey Logano (Ford); 5. Kyle Busch (Toyota); 6. Kyle Larson (Chevrolet); 7. Ryan Newman
(Chevrolet); 8. Carl Edwards (Ford): 9. Denny Hamlin (Toyota): 10. Kasey Kahne
(Chevrolet); 11. Kurt Busch (Chevrolet): 12. A.l. Allmendinger (Chevrolet); 13. Austin
Dillon (Chevrolet); 14. Martin True* Jr. (Chevrolet); 15. Justin Allgaier (Chevrolet); 16. Brad
Keselowski (Ford); 17, Jimmie Johnson (Chevrolet); 18. Greg Biffle (Ford); 19. Matt
Kenselh (Toyota); 20. Dale Earnhardt Jr. (Chevrolet); 21. Tony Stewart (Chevrolet); 22. Arle
Almirola (ford): 23. landon Cassill (Chevrolet); 24. Rkky Stenhouse Jr. (Ford); 25. Marcos
Ambrose (ford): 26, Danica Patrick (Chevrolet); 27. Reed Sorenson (Chevrolet); 28. Cole
Whitt (Toyola): 29. Michael McDowell (ford): 30.'Alex Bowman (Toyota); 31, Casey Hears
(Chevrolet); 32. David Gilliland (Ford); 33. Michael Annett (Chevrolet).
Stand nach 30 von 36 Rennen (Chase-Tellnehmer): 1. logano 3088 Punkte; 2. Kyle Busch
3082; 3. Harvick 3081; 4. Newman 5077; 5. Edwards 3076:6. Gordon 3074; 7. Hamlin 3073;
8. Kahne 3057; 9. Kenseth 3056; 10. Keselowski 5058; 11. Johnson 3051; 12, Earnhardt Jr.
3031.

Nächstes Rennen; 19. Oktober, Tailadega/Alabama (USA)
Internet: www.nascar.com

V8 Supercars Ba thurs t

Ein Rennen für die Gesdikhle
Vo n A R N O W E S T E R

Die 45. Auflage des «gröss-
ten Rennens Australiens»,
d e n 1 0 0 0 K i l o m e t e r n i n
Bathurst, geht in die Ge
schichte ein. Beim Finish,
d a s a n D r a m a t i k n i c h t z u
überbieten war, überschlu
gen sich die Ereignisse.

Bevor es soweit war, musste d.ns
R e n n e n u n t e r b r o c h e n w e r d e n ,
weil der neu verlegte Asphalt
an einigen Stellen aufgebrochen
war. Nach 150 von 161 Runden
w u r d e P o l e - S e t t e r S h a n e v a n

Gisbergen, der schon wie der.si
chere Sieger aussah, vom Ein
satz des Safety Car wegen einer
Bergung eingebremsL

Beim geplanten Splash-and-
Dash würgte er seinen Holden
ab und auch sein Team brachte
i h n n i c h t m e h r z u m L a u f e n .
Während van Gisbergen wort
los im Team-Truck verschwand,
spielten sich in der Boxengasse
unglaubliche Szenen ab. Plötz
l i ch ha t te e in ha lbes Du tzend
Fahrer Siegchancen, allen voran
der viermalige Bathurst-Sieger
und V8-Supercars-Tabellcnfuh-
rer Jamie Whincup.

Als der Holden-Fal i rer in der
v o r l e t z t e n R u n d e v o m Te a m
per Funk zum Spritsparen auf
gefordert wurde, hatte Whin
cup noch 3 Sekunden Vor
sprung auf Chaz Mostert. Der
22-jährigc Ford-Jungstar roch
den Braten; innerhalb weniger
Sekunden hatte er den Holden
unter dem frenetischen Jubel
von rund 200000 Fans einge
holt. Whincup wehrte sich, aber
als es auf die fast zwei Kilome
ter lange «Conrod Straight»
ging, musste er den Rivalen zie
hen lassen. Schlimmer noch: Es
reichte nicht mal für Rang 2,
denn auf den letzten Metern zo

gen auch James Moffat (Nis
san), Oliver Gavins I 'artner
Nick Percat (Holden) und Alex
D a v i s o n ( A M G - M e r c e d e s ) a m
ausrollenden Whincup vorbei.

Moster t und Teamko l lege
Paul Morris stellten beim Husa
r e n s t r e i c h z w e i R e k o r d e a u f :
Noch nie gewann in Bathurst
ein Team von einer schlcchtet
ren Startposition (P25), und mit
7 : 5 8 : 5 3 S t u n d e n d a u e r t e d e r
Langstreckcnklassiker fast acht
Minuten länger als vor 40 Jah
ren, als 1974 ebenfalls ein Ford-
Duo nach 7:51 h triumphierte. ♦ Nie startete ein Siegerteam von so weit hinten: Dem Duo Mostert/Morris gelang ein Husarenstück
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V o n K L A U S - E C K H A R D J O S T

u n d L E O P O L D W I E L A N D

Marco Wittmann (24) steht
b e r e i t s s e i t d e m d r i t t l e t z t e n
Rennen der Sa ison 2014 a ls
neuer DTM-Champion fest .
V o r d e m F i n a l e d e r D T M
a n d i e s e m W o c h e n e n d e i n
Hockenheim gab ihr dritt
jüngster Meister MSa ein
e x k l u s i v e s I n t e r v i e w .

Marco, was ist schwerer:
Champion zu werden oder
Champion zu sein?
M A R C O W i T T M A N N : G u t e

Frage. Beides hat seine Tü
cken. Als Champion konnte
i c h i n Z a n d v o o r t s c h o n u n d
kann ich jetzt auch in Hocken-
heim etwas entspannter ans
Rennen herangehen, weil der
ganz grosse Druck von meinen
Schultern weg ist. Und ich hat
te seit dem Titelgewinn jede
Menge Presse- und Medien-
Termine, was für mich aber
eine schöner, positiver Effekt
ist. Champion zu werden, ist
m i t S i c h e r h e i t n i c h t e i n f a c h .' Du hast eine komplette Saison
vor dir, musst immer deine
Leistung abrufen und konstant
sein. Deshalb glaube ich:
Champion zu werden, ist das
Schwierigere.
Was hat dich seit deinem
Titeigewinn am meisten
beschäftigt und beeindruckt?
Seit dem Lausitzring-Rennen
(wo er den 20I4cr-Ti ic l vorzei
tig gewann, d. Red.) war ich
nonstop unterwegs. Vorletztes
Wochenende hatte ich zum ers
t e n M a l w i e d e r d a h e i m Z e i t
zum Entspannen. Sehr schön
ist, dass speziell aus meiner Re
gion, aus Fürth und Franken,
i m m e r m e h r L e u t e d i e D T M

verfolgen. Das war die ganze
Saison über so. Das f inde ich
to l l und das f reut mich natür
l i ch .
Was willst du im Finale schaffen?
Einen Sieg, zumindest aber ei
nen Podiumsplatz. Und natür
lich mit BMW den noch of-

Z u r P e r s o n
Marco Wittmann
Geburlstag 24. November 1989
Geburtsort Fürlti (D)
Herkunftsland Deutschland

ERFOLGE
20041. Deutsche Junior-Kart-Mslsch..

2. Italian Open Masters Karl
2005 5. Kart-Europameisterschaft
20061. Deutsche Kart-Heisteßchall,

1. Asia-Pacific-Heistefschall Kart,
2. Italian Open Masters Kart

2007 2. Formel-BMW-World-Cup
20082. Formel BMW Europa
200916. F3-Euroserle (Mercedes)
2010 2. F5-Eutoserie (Volkswagen)
2011 IFJ-Euroserie, I.B-Masters.
• 3. F3Macau-GP (Volkswagen)

2012 Werksfahrer BMW (DTM-Tester)
2013 8. DTM (BMW), l Pole, Rookie 2013
20141. DTM (BMW), bisher vier ̂ ege
DTM-Statlstik 19 Rennen, vier Siege,
sechs PodeslplStze, vier Poles

fcncn Titel, die Herstellerwcr-
tung, gewinnen.
Was ist dein Erfolgsrezept beim
P a h r e n d e s B M W M 4 D T M ?

Das komplette Paket hat dieses
Jahr einfach gestimmt, die Che
mie zwischen mir, dem Team,
den Ingenieuren. Das Auto hat
gut zu meinem Fahrstü gepasst.
Wir hatten jedes Rermwochen-
ende ein sehr gutes Set-up.
Stichwort Fahrstü; Bevorzugst
d u e i n A u t o m i t e h e r ü b e r -

s t e u e m d e r o d e r e h e r u n t e r -

s teuemder Abst immung?
Eher un te rs teue rnd . Fü r m ich
ist wichtig, dass ich mich mit
dem Set-up wirklich wohl füh
le. Nur dann kann ich aus dem
Au to w i r k l i ch a l l es rausho len .
D a s i s t m e i n e r A n s i c h t n a c h
das Entscheidende in der DTM.
Das Feld liegt extrem eng zu
sammen, im Qualifying liegen
alle 23 Fahrer in der Regel in
nerhalb e iner halben Sekunde.
Da entscheiden Zehntel ob du
vorn oder im Mit te l fe ld bist .
Wa s w a r u n d i s t d e r Sch l ü sse l f ü r

deine Überlegenheit - selbst
gegenüber all deinen
BMW-Ko l legen- .d ie d i r
b i s h e r s c h o n v i e r

Saisonsiege einge
b r a c h t h a t ?

\ \

I«Ausschlag
gebend war, glaube
leb, die Konstanz.»

M A R C O W i T T M A N N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Das ist auch für mich teilweise
s c h w e r n a c h v o l l z i e h b a r. A u s

schlaggebend war, glaube ich,
d i e K o n s t a n z . I c h h a b e v i e r
Rennen gewonnen, war aber bis
auf einmal auch immer in den
P u n k t e a N a t ü r l i c h h a b e n w i r
l e t z t e n W i n t e r n a c h m e i n e m
B M W - i n t e r n e n W e c h s e l v o m
Te a m M T K z u m R M G m e i n e
2013er-Saison komplett analy
s i e r t , m e i n e S t ä r k e n u n d
Schwächen, und haben darauf
beim Abstimmen mein Auto so
aufgebaut , dass ich dami t
schnellstmöglich fahren kann.
Auch das war ein grosser Er
folgsfaktor in diesem Jahr.
2013 waren du, Formel-1-Aus-
steiger Timo Clock und der
R e n n s t a l i v o n E m e s t K n o o r s

allesamt Neulinge In der DTM.
Wer hat da von wem am meisten
gelernt?
Wir haben alle voneinander ge
l e r n t . F ü r m i c h b e s o n d e r s
wichtig war das Lernen der
ganzen Abläufe. Bis auf ein
2 4 - S t u n d e n - R e n n e n a m
Nürburgring war ich vor 2013 ja
noch nie Tourenwagenrennen
gefahren. Alles war Neuland für
mich. Auch Bo.xenstopps, die
i c h i n d e n N a c h w u c h s s e r i e n
nie hat te machen müssea
Wie schwer war für dich das Jahr
davor, als du 2012 als BMW-Tes
t e r n o c h k e i n e D T M - R e n n e n
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fahren durftest, nur ein paar
Langstreckenrennen?
Das war fur mich kein einfaches
Jahr. Als Rennfahrer willst du
na tü r l i ch immer fah ren . Tro t z
dem konnte ich 2012 schon sehr
viel lernen über die ganzen Ab
läufe in der DTM, weil ich in
allen Meetings involviert war
und unterm Jahr auch den ein
oder anderen Testtag hatte.
Vor deinem Wechsel In die
Rennwagen mit Dach warst du
als Volkswagen-Junior ein
herausragendes Nachwuchs
talent Im Formelsport. Das hast
du nicht erst 2011 in der Formel 3
I n M a c a u m i t d e i n e r P o l e - P o s i -

tlon und deinem Sieg Im Quati-
Rennen gezeigt. Gab es an
schliessend kein Angebot zu
e i n e m D T M - Te s t v o n A u d i ?

Angebot ist hier der falsche Be
griff. Ich war damals bester
VW-Pilot. Und es gab den Deal
zwischen VW und Audi, dass
die besten dre i VW-Pi lo ten e i
nen DTM-Test bei Audi kriegea
Dazu ist es aber gar nicht
gekommen, weil du schon bei
BMW angedockt hattest?
Genau . I ch ha t t e do r t be re i t s
dem Test-Angebot zugestimmt
Wieso hast du trotz vieler Erfolge
den Formelsport aufgegeben?
Nach der Formel 3 gibt es, ehr
lich gesagt, nur zwei Optionen:
die GI*2 und die Renault World
Series. Dort war der nötige
F i n a n z e i n s a t z n o c h h ö h e r a l s
in der Formel 3. Und diese Mit
tel wtiren einfach nicht vorhan
den. Ich war damals Realist ge
nug, um machbare Optionen
a n z u s c h a u e n . D a n n h a b e i c h
die Chance gesehen, in die
D T M r e i n z u k o m m e n , u n d
m i c h d e s h a l b d a f ü r e n t s c h i e
den .
Welche Alternativen gab es?
Zum damaligen Zeitpunkt
ke ine .
Ist das Thema Formel 1 für dich
mit knapp 25 abgehakt?
Man soll ja niemals nie sagen.
Aber ich halte das für total un
realistisch. Der Sprung in die
Formel 1 ist heute schwieriger
a l s f r ü h e r . D i c k e G e l d b e u t e l
sind da oft mehr wert als das Ta
lent oder der Erfolg des einzel
n e n R e n n f a h r e r s . A u s s e r d e m
fühle ich mich total wohl in der
D T M z u s a m m e n m i t B M W .
Und wenn der Erfolg stimmt,
umso mehr.

In der DTM geht es für dich
n ä c h s t e s J a h r w e l t e r . A u c h

welter mit dem Team RMG?
Das ist eine Entscheidung von
BMW, die ich nicht beeinflus
sen kann. Ich fühle mich wohl
bei RMG, das weiss BMW. Und
der Erfolg In diesem Jahr hat
uns ja Recht gegeben. Von da
her glaube ich nicht, dass es
eine Änderung geben wird.
Wa s a u s s e r D T M w ü r d e s t d u

noch gerne fahren für BMW?
Ich bin ganz happy. Dieses Jahr
b in ich ja auch noch das
24-Stunden-Rennen Nürburg
r i n g g e f a h r e n u n d
zwei , dre i Vorbere i
tungsrennen dazu in 1«Der Sprung
in die Formell
ist heute schwieri
ger als früher.»

M A R C O W I T T M A N N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

der VLN. Das war ein gutes
Programm. Ich hatte insgesamt
rund 14, 15 Rennen in d ieser
S a i s o n . D a m i t u n d m i t d e n

DTM-Testtagen war ich sehr
z u f r i e d e n . Z e h n D T M - R e n n e n
allein sind relativ wenig. Es ist
gut, wenn man da zusätzlich
noch etwas aufs tocken kann.
Bist du an der Entwicklung des
neu angekündigten BMW M6
GT3, der 2016 kommt, beteiligt?
Bis jetzt noch nicht. Das Auto
ist ja noch nicht fahrbereit, so
d a s s w i r a l s F a h r e r d a n o c h
n i c h t t e i l n e h m e n k ö n n e n a n
der Entwicklung.
Gibt es nach dem Trtelgewinn
von BMW eigentlich einen Bonus
oder gar eine Gehaltserhöhung?
Keine Ahnung! Da müsst ihr
BMW fragea
In diesem Jahr gab es gerade
v o n F a h r e r s e i t e v i e l K r i t i k a n d e r

DTM. Zum Beispiel wegen der
oft willkürlich erscheinenden
Beurteilung und Bestrafung von
Regelverstössen, des Relfen-
w e c h s e l v e r b o t s w ä h r e n d

Safety-Car-Phasen etc. Was
sollte deiner Meinung nach für
d i e Z u k u n f t v e r b e s s e r t w e r d e n ?

Man so l l te s ich im Winter zu
sammensetzen und überlegen.

was man sinnvoll ändern kann.
Man sollte jetzt nicht das Kind
mit dem Bad ausschütten und al
les ändern. Das ginge auch in die
falsche Richtung. Konstantere
Strafe, verbotener Reifenwechsel
während Safety-Car-Phasen und
auch das Bo.\enstopp-Fenster,
das sind Punkte, über die man re
den muss. Um sie zu verbessern
und auch im Sinne der Zuschau
er die beste Lösung zu linden.
Wie stark ist der Einfluss der
neuen DTM-Fahrergewerkschaft
gerade bei diesen Diskussionen?
Das muss man sehen. Ich glau

be, dass es hilft, dass wir
a l s F a h r e r a u s u n s e r e r
Perspektive die Dinge
schildern und Vorschläge
bringen. Letzten Endes
s i t z e n w i r i m A u t o u n d
können uns oft auch etwas

besser vorstellen, was der
Zuschauer sehen möchte, was
das Racing besser macht.
Böse Frage an den überlegenen
n e u e n M e i s t e r d e r D T M 2 0 1 4 :

Bevorteilt das aktuelle Punkte
system bei nur zehn Saisonren
nen zu sehr den Sieger? Der
kriegt heute - in Anlehnung an
die Forme l 1 - s ieben s ta t t w ie

f r ü h e r z w e i P u n k t e m e h r a l s d e r

Zweitplatzierte eines Rennens.
Das glaube ich nicht. Dieses
System soi^ für den Reiz, dass
du auch mal was riskierst; wirk
lich bis ans Limit gehst, auf der
Piste wie beim Boxenstopp, um
den Sieg herauszufallen. Um
so eben sieben Punkte mehr auf
d e i n e m K o n t o z u h a b e n . D a s
alte System verleitete dazu, als
Zweiter auf Ankommen, auf
Punk tes ichem zu fahren .
Alessandro Zanardi, dein altes
Vorbild, hast du bei eurem ge
meinsamen Art^eitgeber BMW

längst persönlich kennengelemt.
Wie anders siehst du ihn heute?
Die Fasz ina t ion hat s ich noch
verstärk t . Es is t d iese Le iden
schaft, die er ausstrahlt. Dieser
M e n s c h s i e h t s e i n e B e h i n d e
rung gar nicht als Handicap.
Der lebt einfach und hat Spass.
Noch eine private Frage: Wie
teilt Ihr In der Wohngemein
schaft mit deinem Bruder Nico
die Haushaltspflichten auf?
(Lacht) Eigentlich ganz gut.
Wenn ich nicht da bin, muss er
es allein machen. Wenn ich zu
rück bin, dann versuche ich, das
wieder auszugleichen. ♦

S C H A E F F L E R

F A G
P R Ä S E N T I E R T

D T M - C O C K P I T L I V E
V o n

M i k e R o c k e n f e l l e r
Audi Sport Team Phoenix

H
eute melde ich mich
an dieser Stelle zum
letzten Mal - zumin

dest für dieses Jahr. Denn am
kommenden Sonntag fahren
wir in Hockenheim unser
letztes Saisonrennen in der
DTM. Und dafür habe ich
nur ein Ziel: gewinnen. Erst
recht nachdem mir in Zand-
voort der sichere Sieg und
damit auch die Chance auf
den Vize-Titel durch die

Safety-Car-Regeln geraubt
worden sind. Auch wenn
mein Frust darüber inzwi
schen gut verdaut ist, ich
bleibe dabei: Die in der DTM

geltende Regel, dass beim
Einsatz des Safety. Cars kein
Fahrer zum Reifenwechsel an
die Boxen darf, muss weg.
Denn sonst werden die
Rennen für die Piloten, die
wie ich in Zandvoort auf
weichen Reifen gestartet
sind, zur Lotterie. Ich hatte
meine weichen Options
reifen anfangs geschont,

«Rocky» will Sieg Im Finale

hatte so die Führung über
nehmen können und wurde
zum Verlierer, als nach einem
Unfall das Safety Gar vors
Feld kam. die Boxengasse ge
schlossen wurde und ich erst
nach der Safety-Car-Phase
zum Wechseln durfte.

Diese Regel werden dieD T M - Ve r a n t w o r t l i -
chen fürs nächste Jahr

ho f fen t l i ch überdenken .
Ebenso wünschenswert ist ,
dass die in dieser Saison oft
uneinheitliche Beurteilui^;
und Bestrafung von Regelver
stössen der Fahrer durch eine

gerechte, für alle klar durch
schaubare Ordnung ersetzt
wird. Das ist sehr wichtig!
Der sportliche Wettbewerb
stimmt ja in der DTM. Er ist
härter denn je. Was ich dieses
Jahr am eigenen Leib wohl
mehr erfahren habe als
manch anderen Hier nur ein

winziger Fahrfehler, da bloss
ein minimaler Set-up- oder
Strategieirrtum, schon reicht
es nicht für Spitze und Siege.
Weil es mit meiner Titelver

teidigung und auch mit der
Vize-Meis terschaf t 2014
leider nicht geklappt hat, wol
len mein Audi Sport Team
Phoenix, unser Hauptwerbe
partner Schaeffler und ich
gerade beim Saisonfinalc in
H o c k e n h e i m u n h e i m l i c h
gerne beweisen, dass wir
immer noch siegen können.
Und für die Winterpause gilt:
Egal in welcher Reruisport-
kategorie ich 2015 für meinen
Arbeitgeber Audi fahren
werde, ich werde mich wie
der mit vol lstem Einsatz
darauf vorbere i ten.

2008: Wi t tmann Europa-VIze der Formel BMW 2014: DTM-Titel auch Im Mit tel feld gewonnen

S C H A E F F L E R N E W S
Schaeffler Pi lot Armin Schwarz absolv ier t b is Ende Oktober in
den USA die ersten Testläufe zur Baja 1000. Im November ist
s ie Saisonabschluss und auch Final runde der SCORE-Meister-
schaften. Die Baja 1000 gilt als eines der längsten, anspruchs
vollsten Auto- und Motorradrennen. Mit der Rallye Dakar
geniesst sie den Ruf «härtestes Offroad-Rennen der Welt».
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V L N B . L a u f

Fehlerfrei zum zweiten Sieg
i/on MARTIN BERRANG und
^ R N O W E S T E R

B e i m a c h t e n u n d v o r l e t z t e n
^ N - R e n n e n f e i e r t e n M a r o

Engel und Christian Hohe-
n a d e l n a c h f e h l e r f r e i e r
V'brstellung den zweiten
Saisonsieg im Rowe-Merce-
d e s S L S A M G G T B .

[m Qualifying waren mit Frank
S t i p p i c r ( A u d i ) , D o m i n i k
Schwager (Ford) und Hohcna-
del gleich drei Fahrer unter der
m a g i s c h e n A c h t - M i n u t e n -
Schallmauer geblieben. Allen
voran «Stippi», der im Phoenix-
Audi R8 LMS ultra bei optima
len Wittcrungsbedingungen mit
7:57,474 Minuten (183,651 km/h)
neuen Streckenrekord fuhr.

A u s n i c h t n a c h v o l l z i e h b a r e n
Gründen verzichteten das Hari-
bo Racing Team (Porsche) und
Dörr Motorsport (McLaren) auf
e i n e n S t a r t b e i m 2 5 0 - M e i l e n -
Rcnnen des AG Monheim. Das
Porsche-Team beklagte richti
gerweise eine defekte Zapfsäule
In Box 28. Die VLN und der Ver
anstalter bauten dem Team und
al len anderen Betroffenen eine
durchaus akzeptable Brücke, die
für das Haribo-Team aber offen
bar nicht akzeptabel war. Bei
Dörr war man der Meinung, die

B a l a n c e o f P e r f o r m a n c e s e i
nicht gerecht. Zur Eriimerung:
Nach der Rekordzeit von Kevin
Estre (Dörr McLaren) im Qua
lifying zum 24h-Rennen wur
den bei der Box Veränderungen
voigenommen. Der Air-Restrik-
tor wurde zum Einen auf 34 mm
verk le iner t . Dafür das Gewicht
um 10 kg auf 1290 statt 1300 1^
gesenkt. Die Konkurrenz meint;
«Völlig okay!».

Stippler legte von der Pole aus
einen fulminanten Start hin, den
die Rennlcitung untersuchte.
Der Phoenix-Pi lot war der Mei
nung, das Führungsfahrzeug sei
sehr langsam fahrend in die
Boxengasse abgebogen. Weil
Stippler keinen Startunfall pro
vozieren wollte und die Flagge
am Führungsfahrzeug eingezo
gen war, gab er Gas. Nur wenige
Meter weiter traf ihn Engel am
Heck des R8. Drei Runden spä
ter war f ihn und Par tner Marc

Basseng ein Reifenschaden so
wie eine Stop-and-go-Strafe we
gen Frühstarts aus den Top 50.
Gute «Panzer»-Premiere
Zuvor war das 191 tei lnehmer
starke Feld durch e inen Unfa l l
dezimiert worden, an dem Wolf
Henz lcr, Pat r ick Hu isman (be i
de Porsche), Andy Meyrick
(Bentley) sowie ein Nissan-Fah

rer beteiligt waren. Einzig der
Continental GT3 der Bentlcy-
Boys, zu denen noch Steven
Kane und Guy Smith gehörten,
setzte nach Reparaturpause das
als Test deklarierte Reimen fort.
D a s b r i t i s c h e W e r k s t e a m M -
Sport stellte die Leistungsfähig
kei t des «Panzers» be i se iner
N o r d s c h l e i f e n - P r e m i e r e m i t
e i n e r b e a c h t l i c h e n Z e i t v o n
8:08,126 Minuten unter Beweis.

Genau vor 30 Jahren feierte
Marco Werner als 18-Jähriger
s e i n V L N - D e b ü t m i t e i n e m
Klassensieg in einem VW^ Polo,
scha f f t e danach abe r n ie den

Sprung auf das Gesamtpodest- auch weil er «nur» (3ruppe-N-
Autos fuhr. Während der d re i

malige Le-Mans-Sieger seit
Gründung der Audi Race Expe
r ience m i t Ama teu ren au f de r
Nordschleife chancenlos ist.
hatte er diesmal in Christopher
Haase und Markus Winke lhock
zwei starke Partner. Prompt ge
lang Werner mit C^samtrang 2
der ersehnte Podestplatz.

Die VLN 2014 ist praktisch
entschieden, deim Rolf Der
s c h e i d u n d M i c h a e l F l e h m e r

gelang im BMW 325i bereits der
siebte Klassensieg. Damit kön
nen sie im Finallauf am 25. Ok
tober nicht mehr von der Spitze
verdrängt werdea ♦

Zweiter Saisonsieg: Engel/Hohenadel im Mercedes SLS AMG GT3

Vm/Resultate
ROWE DHV 250-Meilen-R./0 (24369 km): 11. Oktober 2014,9. Lauf VLN-Meisterschaft;
27 Rdfi. (= 657,963 km): 191 Teams gestartet, 133 gewertet; Wetter/Strecke: sonnig/trocken
L Hoheaadel/Engel (Hercedes-Beiu SLS AMG GT3) in 4:03:49,793 h (= 161,834 km/ti):
2. Wemer/HaaseMinkeltiock (Audi R8 LMS) *50,317 set: 3. Basseng/Stippler (Audi R8 LMS
ultra) *3:52.920 min; 4.0. Buscfi/M. Buscti (Audi R8 LMS ultra) *5:16,267 min: 5. Weiss/
Kainz/Jacobs/Krumbach (Porsche 911GT3 RSR) *5:44,022 min: 6. Leonard/Wilson (Aston
Marlin Vantage GT3) *6:05,124; 7. Aust/Laser/Oeverhaus (BMW 24 GT3) *6;ü5,553; 8.
Kohler/Menzei (Porsche 9116T3 Cup) *1 Rd.: 9. Osieka/Jans (Porsche 911GT3 Cup) *1 Rd,;
10. Hennerici/Palttaia/Tiebing (Porsche 9116T5 Cup) *1 Rd.
Klassensieger CUPk Schrick/Luostarinen (Opel Astra OPC): CLIP2: Hennerici/Paittata/
Trebing (Porsche 911GT3 Cup): CUP3; T. Groneck/D. Groneck (Renault Clio Cup): CUP4; N.
Moore/S. Moore ffoyota GT86); CUP5: Schrey/Akata (BMW M235i): Hl: (-): H2: Beckmann/
Hass/Strycek (Opel Hanta): H3; (-): H4: Scheufen/Rehkop((Porsche 996 RSR); SPIO:
Bermes/Weber/Still (Aston Martin Vantage V8): SP2: (-); SP2T: fürsch/Brelschnelder (MINI
Coupe): SP3: Lommel (Renault Clio RS3 CUP): SP3T: Krognes/Niederberger/Wieninger
(Audi ITRS2): SP4: (-): SP4T: (-): SP5: (-): SP6: Christodoulou/Patzeit (Porsche 991): SP7:
Osieka/Jans (Porsche 9116T3 Cup): SP8: Kleen/Völker/Tresson (Lexus IS-F): SP8T: Krohn/
Cerruti/Edwards (BMW M235i): SP9: Hohenadel/Engel (Mercedes SLS AMG 6T3): SP AT:
(-): SP Pro: Weiss/Kainz/Jacobs/Krumbach (Porsche 911GT3 RSR):
SP X: Kohler/Menzei (Porsche 911GT3 Cup): VZ; ft. Thomas/Schmifz/K. Thomas (BMW
318is): V3: Jü. Nett/Jo. Nett (Peugeot 306); V4: Derscheid/Flehmer (BMW 3251): V5:
Herwerth/Gusenbauer (BMW 3301): V6: Gerwin/Metzger (Porsche Carrera): VD5T: (-):
VT2: Paalz/Kocsts/Kluge (VW Scirocco GT-RS): VT3: Leyherr/Ulvedal (Audi TT RS).
Schnellste Runde: Wemer/Haase/Winkelhock in 8̂ 17,662 min (=179,815 km/h)
Stand nach 8 von 9 Rennen: L Oerscheid/Flehmer 74,86; 3. Luostarinen 71,30; 4. Parti/
Weidinger 68,58:6. Botor/Iiger 67,22:8. «Gerwin» 54,80:9. Schrick 64,30.
Nächstes Rennen: 25. Oktober, 39. DMV MQnsterlandpokal
Internet: www.vln.de

Neuer Streckenrekord: Stippler
A N Z E I G E

Beachtliche Premlere des «Panzers»: Der GT3 der Bentley-Boys

AMG Driving Academy.
Schreiben Sie Ihre eigene Peak Performance Story im SLS AMG GT3.

Anbieter; Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart. Deutschland
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R a l l y e - W M H y u n d a i

Neues beim Final? Der Neue fährt erst
im faischen Kleid

Von REINER KUHN

B e i m S a i s o n fi n a l e i n Wa l e s
k ö n n t e e r s t m a l s e i n n e u e s
Format zur Anwendung
kommen, durch das sich der
W M - P r o m o t e r u n d d i e
H e r s t e l l e r i n Z u k u n f t m e h r

Spannung versprechen.

Gibt die PIA ihren Segen, dann
erwartet die Rallye Grossbri
tannien (13.-16.11.) e ine echte
Premiere. In Wales könnte zum
ersten Mal jenes neue Format
zur Anwendung kommen, mit
dem künftig mehr Spannung in
der WM erzeugt werden soll

Dabei geht es darum, eine Se
kunde auf eine Zehntel zu redu
zieren, sprich: Alle gefahrenen
Zeiten werden durch zehn divi
diert, was die Abstände ent
sprechend verkleinert. Aller
dings sollen den Gesamtsieg
nur die ersten vier Fahrer unter
s ich ausmachen können. Doch
a l le ine durch d ie Auss ich t au f
mehrere Sieganwärter verspre
chen s ich d ie Verantwort l ichen
mehr Spannung auf der live im
Femsehen übertragenen finalen
Power-Stage.

Ein Test unter rea len Bedin
gungen beim Saisonfinale bietet
sich an. So zumindest sehen es
die Befürworter der tiefgreifen
den Formatänderung. Al ler-

Kommt das quer? Ogier & Co. erwarten ein neues Format

dings muss die FIA über den
Vorschlag beraten und ihren Se
gen erteilen. «Zusammen mit
den Herste l lern haben wir d ie
ses neue F ina l szenar io en tw i
ckelt und sind davon überzeugt,
dass die Rallye-WM dadurch
noch attraktiver und spannen
der wird», sagt Oliver Ciesla,
Geschäf ts führer der WRC Pro
moter GmbH. «Jetzt gilt es, den
Weltverband, die Veranstalter
und auch Fan.s davon zu über
zeugen. De.shalb werden wir
kommende Woche mit der FIA-
Rallye-Kommission sprechen
und hoffen, dass man diesem
Probe lau f zus t immt . Jeder

könnte sehen, ob das neue Sze
nar io so funkt ionier t oder man
n o c h a n d e n S t e l l s c h r a u b e n
drehen muss.»

Z u d e m w e r d e n i n d e n v e r
s c h i e d e n e n K o m m i s s i o n e n
weitere Änderungen debattiert.
D i e S e r v i c e m ö g l i c h k e i t e n
k ö n n t e n w e i t e r r e d u z i e r t w e r
den, oder am Sormtag könnte es
generell nur noch eine Prüfung
geben, die zweimal gefahren
w i r d u n d a l s A b s c h l u s s d i e
«Power-Stage» bildet. Andere
Ideen sehen vor, dass es künftig
z u s ä t z l i c h e W M - P u n k t e s c h o n
n a c h d e r e r s t e n u n d z w e i t e n
Tagesetappe gibt. ♦

Doppelbelastung bei Hyundai
Zum einen gilt es den alrtuellen
120 WRC zum Saisonstart 2015
w e i t e r z u e n t w i c k e l n . Z u m a n
deren und noch wichtigen Ab
Frühjahr will man dessen Nach
folger ins Rennen schicken. Die
Vorbereitungen zum Modell
wechsel laufen auf Hochtouren.

Nun testete Bryan Bouffier
einen ersten Prototyp der neu
esten i20-Generation, die auf
dem Au tomob i l sa lon i n Pa r i s

vorgestellt wurde. Weil der
deutlich sportlichere Dreitü-
rer aber erst in Genf präsen
tiert wird, musste das Hyun
dai-Team auf den neuen Fünf-
türer zurückgreifen. «Wir ha
ben schon seit einiger Zeit an
der Entwicklung unseres zu
künftigen World Rally Cilars ge
arbeitet. Die Daten und Erfah

rung, die wir während dieser
Saison gesammelt haben, sind
in die Entwicklung des neuen
Autos eingeflossen», erklärte
Te a m c h e f M i c h e l N a n d a n .
«Das neue Auto unterscheidet
sich komplett zum gegenwär
tigen Modell. Die Plattform ist
verschieden, das Auto ist län
ger, tiefer und breiter und mit
e i n e m n e u e n M o t o r , n e u e m
Getriebe und anderen Kompo
nenten ausgerüstet.»

Wann das neue World RaUy
Gar erstmals in der WM star
tet, ist noch offen. «Wir wer
den es erst dann einsetzen,
wenn wir absolut sicher sind,
dass das neue Auto auch den

derzeitigen Hyundai i20 WRC
wirklich ganz ersetzen kann.
Wir sind nicht in Eile», mein
te Nandan abschliessend. ♦ RK

Erster Ausflug: Bouffier im Prototyp-Hyundai für die WM 2015

R a l i y c r o s s - W H I s t a n b u l

Bakkemd-Sieg - VW vor Titelgewinn
Der Norweger Andreas
Bakkerud gewann in der
T ü r i t e i s e i n e n z w e i t e n W M -
L a u f . W e l t m e i s t e r F e t t e r

Solberg machte beim Final
start das Auto schlapp.

Von den zwölf Läufen der ers
ten Rallycross-WM werden drei
ausserhalb Europas gefahren.

N a c h d e m N o r d a m e r i k a - R e n
n e n i n K a n a d a w a r m a n a m
Wochenende ers tmals in As ie i t
Mit Istanbul allerdings erst ein
mal nicht weiter ab in der Tür
kei Da sich die politische Lage
dort in den letzten Wochen zu
gespitzt hatte, wurde das ohne
hin kleine SuperCar-Starterfeld
weiter dezimiert, als die beiden

A m e r i k a n e r K e n B l o c k u n d
Tanner Foust kurzfristig absag-
tea Mit «Wegen persönlicher
Gründe nicht dazu in der Lage»
begründeten sie ihre Abwesen
heit. Es klang wie abgespro
c h e n . Ta t s ä c h l i c h d ü r f t e n S i
cherheitsbedenken ihrer Regie
rung den Ausschlag für das Ab
winken der zwei US-Superstars

Vom Jäger zum (jejagten: Bakkerud mit Hansen im Windschatten, Solberg hatte das Nachsehen

gegeben haben. Somit waren
auf der ehemaligen Fl-Strecke
gerade einmal 18 WM-Teilneh
m e r a m S t a r t .

Nachdem Petter Solbeig be
reits in Italien den Sack zuge
schnürt hatte, wollte er auch
ohne Titelstress «die Sau raus
lassen». Allerdings machten
i h m a n h a l t e n d e P r o b l e m e m i t
seinem fast 600 PS starken Cit
roen DS3 einen Strich durch die
Rechnung. Von den vier Vorläu
fen gewann der Schwede Tun-
my Hansen gleich drei Nur im
ersten hatte er dem Finnen Too-
m a s H e i k k i n e n u n d s e i n e m
Landsmann Richard Göransson
den Vortr i t t lassen müssen.

M i t n u r 1 8 S t a r t e r n w a r e s
nicht schwer, sich für die zwei
Halbfinale mit je sechs Teilneh
mern zu qualifizieren. Trotz tol
ler Zeiten gelang dies dem ehe
maligen WRC-Ass Per-Gunnar
A n d e r s s o n n i c h t . D e r f ü r d a s
Team von Mat t ias Ekström an
tretende Schwede wurde von ei
nem Motorschaden im Aud i A l
eingebremst. Durch den ver
passte «P-G» den ersten Vorlauf,

wodurch ihm wichtige Punkte
durch die Lappen gingen.

D a s e r s t e S e m i fi n a l e w u r d e
zur Beute von Hansen. Solberg
l a n d e t e h i n t e r B a k k e r u d a u f
Platz 3. Wobei er sich so gerade
noch gegen dessen Teamkolle
gen Reinis Nitiss durchsetzte,
um den Einzug ins Finale zu
s c h a f f e a

Beim Start zum End lauf blieb
Weltmeister Solberg stehen,
sein DS3 quittierte den Dienst.
Hansen übernahm die Führung,
wurde aber von Bakkerud ge
h e t z t u n d b a l d d a r a u f a u c h
überho l t . Während Ford-Fahrer
Bakkerud se inem zwe i ten Sa i

sonsieg entgegeneilte, fuhr Peu
geot-Pilot Hansen ein taktisch
kluges Rennen. Nach sechs
Runden wurde er vor den bei
den VW-Repräsentanten Heik
kinen und Marklund als Zweiter
a b g e fl a ^ .

Dami t f üh r t Vo lkswagen-
Marklund jetzt die Teamwer-
tui^ an und kann im November
beim Saisonfinale in Argenti
n i e n d e n M a r k e n t i t e l f ü r d a s
deutsche Werk holen. ♦ EL
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N A C H R I C H T E N

Petter Solberg mit
GastauftrIttimWRC
International Die belgische
Rallye Condroz (1./2.11,) ist
um e ine At t rak t ion re icher.
Nachdem bereits Werkspilot
Kris Meeke (Citroen DS3 R5)
antr i t t , konnten d ie Veransta l
ter auch Rallycross-Weltmeis-
ter Petter Solberg zu einem
K u r z z e i t - C o m e b a c k i m
Rallyesport überreden. Der
Norweger tritt im Citroön C4
WRC mit seinem langjährigen
Beifahrer Phil Mills an.

Lefebvre schon auf
Probefahrt für 2015
J u n i o r - W M K a u m h a t S t e
phane Lefebvre den Junior-
WM-Titel in der Tasche, plant
d e r v o n R e k o r d w e l t m e i s t e r
Sebastien Loeb protegierte
Franzose den Aufstieg vom
DS3 R3 In den D53 RS. Schon
b e i m k o m m e n d e n W M - L a u f
in Spanien und, beim Saisonfi
nale in Wales wird der 22-Jäh-
rige in jenem Turbo-Allradler
antreten, mit dem er 2015 um
den WRC2-Titel kämpfen will.

Ein Schaulaufen der
Rallyetalente
ADAC Opel Junior Cup Die
3-Städte-Rallye wird zum
Schaulaufen der Rallyetalente
der ADAC Opel Rallye Cups.
Gesucht wird derjenige Fah
rer, der ins Opel-Werksteam
aufsteigt. Um den begehrten
Platz kämpfen der Däne Ja
cob Madsen, Emil Bergkvist
aus Schweden und d ie
deutschen Toptalente Julius
Tannert , Patr ick Pusch und
Domin ik D inke l . Der Gewinner
der Sichtung wird 2015 neben
Marijan Griebel (Rallye-EM)
und Fabian Kreim (gemisch
tes Programm) als dritter För
derpilot in der DRM ins Lenk
rad eines Adam R2 greifen.

Eklunds Rückkehr zu
alten Erfolgen
H i s t o r i s c h N e u e K o n k u r r e n z
be i de r t rad i t i ons re ichen
Rallye Köln-Ahrweiler (RKA/
7.-9. Oktober): Per Eklund
greift im 300 PS starken Saab
99 Turbo an. Für den Schwe
den ist es eine Rückkehr zu
alten Erfolgen: Im Jahr 1983
feierte der heute 68-Jährige
an gleicher Stelle im Toyota
Celica einen Gesamtsieg.
Neu bei der RKA: Erstmals
dürfen ausgewählte Prüfun
gen schon vorab besichtigt
werden . Das o ffiz ie l le Ab fah
ren der früher als «geheime
St recken» t i t u l i e r ten Ab
schnitte gibt es seit Jahren
nicht mehr. ♦ rk

D R M / M a s t e r s L a u s i t z

Im Urlaub Champion
Von MICHAEL HEINRICH

R u b e n Z e l t n e r i s t n e u e r
deutscher Ral lye-Meister.
B e i m S c h o t t e r l a u f i n d e r
L a u s i t z t r a t e r z w a r n i c h t
an, aber sein einzig verblie
b e n e U t e l k o n k u r r e n t H e r
mann Gassner jr. nicht, die
vorzei t ige Entscheidung
w e i t e r z u v e r h i n d e r n .

Für Hermann Gassner jr. ging
es bei der Lausitz-Rallye um al
l e s o d e r n i c h t s . N u r w e n n e r
volle Punkte holte, konnte er
die vorzeit ige Titelentschei
dung zu Gunsten von Ruben
Z e l t n e r v e r h i n d e r n . D e r P o r
sche-Pilot sparte sich den Weg
nach Ostsachsen und ur laubte
stattdessen mit der Famil ie auf
Ma l l o r ca Von do r t aus konn te
er mitverfolgen, wie Gassner jr.
lange Zeit die Rallye offen hielt.
Erster Porsche-Titel seit 1977
Doch auf WP7, die als Power-
Stage mit Zusatzzählem gewer
tet wurde, fehlten ihm 3,1 Se
k u n d e n z u r B e s t z e i l u n d d i e
drei Extrapunkte, die der Mit
subishi-Pilot dringend benötig
te. Zeltner konnte auf den ers
ten Porsche-Titel seit 1977 in der
Deutschen Rallye Meisterschaft
anstossen. «Jetzt kann ich die
3-Städte-Rallye gaiiz entspannt
angehen. Denn es ist für mich
Ehrensache, dass ich beim Fina-

R a l l y l e g e n d

le dabei bin», sagte Zeltner.
Gassner jr. zeigte sich als fairer
V e r l i e r e r : « G l ü c k w u n s c h a n
Ruhen. Wir haben versucht, es
noch bis zum Finale spannend
zu halten. Aber letzt l ich haben
uns dazu die zwei Pünktchen in
der Power-Stage gefehlt.»

Gassner jr. landete in der Ge
samtwertung der Lausitz-Ral
lye auf dem zweiten Rang. Sie
ger Anders Gröndal (Subaru)
hatte sich bereits am Freitag
abend einengrossen Vorsprung
erarbeiten können, während die
hinter ihm gestarteten Piloten
über Sichtprobleme durch auf
gewirbelten Staub klagten. We
gen Sicherheitsbedenken wur
den drei Prüfungen abgesagt.

A u c h w e n n s i c h Z e l t n e r b e
r e i t s d e n D R M - T i t e l s i c h e r n
konnte, andernorts ist das Ren
nen noch offen: Im ADAC Ral
lye Masters l iegt Hermann
Gassner senior vorn, obwohl
dieser sich in der Lausitz Peter
Corazza beugen musste. ♦

" Ä a M W f "

im Urlaub statt Im Porsche-Cockpit: Neuer Meister Zeitner

RALLYE MASTERS/Deutsche Rallye-Meisterschaft/Resultate
Rallye Lausitz, Boxberg (D): 13. von 14 Uufen; 405,3 Gesamtkilonieter mit 10 WP Ober
146,0 km, 62 Teams am Start, 55 gewertet. Wetter/Piste; sonnlg/gemlsdit
1. Gröndal/Eiiertsen (N/Subaru Impreza) in 113:362 h; 2. Gassner jr/Mayrhofer (Mitsu
bishi Evo 10 R4) min: 3. Svilis/Pukis(lV/ Mitsubishi Evo) ■*133,7; 4. Kiviniemi/Kangas
(FIN/Mitsubishi Evo) -»ZIELS; 5. Vierimaa/Rajasdo (FIN/Mitsubishi Evo) •*3:38,2; 6. Corazza/
Gerlich (D/Mitsubishi Evo) *4̂ )8,7; 7. Gassner/Thaimhäuser (D/Mitsubishi Evo) *4:42,8;
8. Ramonal/Möhrpahl (D/Mitsubishi Evo) *539.2; 9. Brezik/Omeika (C2/Mitsubishi Evo)
*5:573; 10. Tosovskv/Gross(CZ/SkodafabiaS2000)*557.6. -
Leader: Gröndal(WPl-2ieI).
WP-Be$tzeiten: Gröndal 5; Kivinlemi 2; Svilis 1.
Divisionssieger: Div. 1; Gassner jr./Mayrhofer (Mitsubishi Evo 10 R4): Div. 2: Gröndal/
Eilertsen (N/Subaru Impreza); Oiv. 3; Slob/Slob (Nl/ BMW 3251E30); Div. 4: Ciutele/Dainys
(LT/Lada 2105 VfTS); Div. 5; Muschiol/Munkwitz (O/Renault Clio Ragnotti); Div. 6;
Dannasthke/Phieler (D/Mitsubishi Colt).
DRH-Stand nach 13 von 14 Läufen; 1. Zeltner 194 Punkte; 2. Gassner jr. 165; 3. Gassner
147; 4. Corazza 127; 5. Griebel 55; 6. Slölzel 52; 7. Riebesahm 51; 8. Wallenwein 46.
Nächster Lauf; 3-St3dte-Rallye. 24./25. Oktober 2014
Internet; www.adac-molorsport.de/rallye

Einsatz unbelohnt: Gassner jr.

Mehr Fans sahen gleiche Sieger

wie bei der WM: AI4n gibt dem Lancia Rally 037 die Sporen

Gegen sie war kein Kraut gewachsen: Auriol Im Citroen Xsara WRC

Wie im Vorjahr gaben
M a r k k u A l e n u n d D i d i e r
Auriol das Tempo bei der
Rallylegend vor. Armin
S c h w a r z k a m b e i s e i n e r
P r e m i e r e i n S a n M a r i n o a u f
den zweiten WRC-Rang.

Knum zu glauben, aber die Fas
zination Rallylegend in und um
San Marino nimmt immer grös
sere Ausmasse an. Vor allem die

Kategorie der World Rally Cars
w u c h s z u r F r e u d e d e r F a n s
deutlich an. Doch trotz der zu
nehmenden Konkurrenz war es
erneut Aur io l im Ci t roen Xsara
WRC, gegen den kein Kraut ge
w a c h s e n w a r. M i t d e u t l i c h e m

Vorsprung verwies er den deut
schen MarkenkoUegen Schwarz
auf den zweiten Rang. Der Fran
ke war zum ersten Mal nach San
Marino gekommen und nutzte
die Gelegenheit, um mit seinem
amerikanischen Baja-Beifahrer
Bryan Little den Aufschrieb zu
verbessern . «Für mich war es

der erste WRC-Start seit 2005»,
sagte Schwarz, der seinem Co
ein dickes Lob aussprach. «Er
hat einen super Job gemacht.»

In der Histo-Wertung peitsch
te Alen seinen Lancia Rally 037
durch San Marino, als ginge es
nochmals um die WM. Der Fin
ne verwies erneut Enrico Braz-
zol i in e inem wei teren 037 auf
den zweiten Rang. Mit Lokalnuj-
tado r G iu l i ano Ca l zo la r i (Fo rd
E s c o r t B D A ) a l s D r i t t e m w a r
das Vorjahrespodium perfekt.

Pech hatte Juha Kankkunon,
d e r i m L a n c i a D e l t a d i e « L e

gend Myth»-Wertung klar do
minierte, aber nach einem Ser-
voschaden vorzeitig aufgeben
muss te . Auch se in Landsmann
Jari-Matt i Latvala hatte zu
nächst wenig Glück. Am Frei
tagabend blieb der Volkswagen-
Pilot wegen eines Getriebe
schadens se ines Po lo R WRC
liegen, konnte jedoch an.schlies-
s e n d d e n F a n s d i e e r h o f f t e
Show bieten. ♦ MH
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MANNESMANN Werkzeugbox
Die 155-teilige Box aus dem Hause Brüder
Mannesmanf} Werkzeuge bietet Ihnen alle
wichtigen Werkzeuge, besonders übersichtlich
sortiert in einem aus stabilem Stahlblech

gefertigten Koffer Unter dem Klappdeckel
sind alle gängigen Schraubwerkzeuge und
Feinmechaniker-Zangen.
Inhalt: Schraubendreher und Zangen,
kompletter Steckschlüsselsatz, Hammer,
Bandmaß, Universalband, Rollgabei-
Schlüssel, Kleineisensortiment, Stab-
Akkuschrauber mit einem reichhaltigen
Bitsort iment u.v.m.
Maße: ca. 23 x 35,5 x 22,5 cm.
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Ihre Vorteile im Abo; ■ Jeden Dienstag brandaktuelle News vom Wocfienende frei Haus ̂ 14% Preisvorteil gegenüber Einzelkauf
■ Exklusives Extra dazu' 2 GRATIS-Ausgaben bei Bankeinzug ' Online-Kundenservice' Ohne Risiko: Nach einem Jahr jederzeit kündbar

SchneUer geht's online: www.motorsport-aktuelLcom/aho
Ja, ich möchte MOTORSPORT aMue//mit 14% Preisvorteil lesen. Best.-Nr. 1108085
Senden Sie mir ab der nächsterreichbaren Ausgabe 50 x MOTORSPORTaMue//zum Preis von zzt. nur
86.-€ inkl. MwSt. und Versand. Gratis dazu erhalte ich die MANNESMANN Werkzeugbox nach Zah-
iungseingang und solange Vorrat reicht, Ersatzlieferungen sind vorbehalten. Nach Ablauf des 1. Bezugs
jahres kann Ich jederzeit kündigen. Bei Banketnzug erhalle ich zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben.
Meine persönlichen Angaben; (bille unt>edir>gt austüllen)
N a m e , V o t n a m e

Ich bezahle per Bankeinzug und erhalte zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben (nur in D)
I B A N
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□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT aktuell und die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informieren.

□ Ich bezahle per Rechnung
SEPA-LastscIirihmanilatkirermäHitigea« OPV Deutsche Pressevertrieb GmbH, Düstamslr. 1-3.20355 Hamtwrfl.Glaubiger-ldenti-
tkauonsnunvner DE77ZZZOO0(X)0O49S5. wiedeflrehrendeZahhingeri von meinem Konto miltels Lastschrift enuunehen. Zugleich woiso
ich mem Krecitnstitui an. die vwi der OPV Deutscher Pressevertneb GmtiH aut mein Konto gezogenen Laslschiilien einailösen Die
Marxbtsrefeienz wird nur separat mitgeteilt. Hinwels: ich Kann inneitiaib von acni Wochen, tieginnend mit dem Beiasiungsdaium, die
Erstattung des belasteten Betrages veriangen. Es gelten datiei die md memem Kredtmsbtut vereinoartcn Beringungen.

Vertagsgarantie: Sie Körnen die Besteiiung otnnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen formlos wderrulen. Die Frist beginnt an dem
Tag. andern Sie die erste besteüteAusgabeertiaitBn.nichtjedoch vor Eriialt einer Widerrutäieiehrung gemaBdcn AnlofdenmgcnvonAri.
246a§l Abs. 2 Nr. 1 EGBGB. Zur Wahrung der Frist genügt bereits das rechtzeitige Absenden ihres eindeutig erklärten Entschlusses, die
Bestellung zu widenufea Sie Kennen tverzu das Widerrufs-Must«' aus Anlage 2 zu Art. 246a EGBGß nutzen. Der Widerrut Ist zu richten
an: MOTGRSPORTaKlueii Atxjservice, Posttacil. 70138Stuttgart. Teieton: * 4910)711 3206-8888, Teieia»; +4910|711 182-2550,
E-Mä: matorsportakiueU@Cpv.de

D a l u m U n t e i K h i i fl
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'Das Angebot gilt derzeit nur in Deutschland.

Direktbestellung: ̂ +49(0)7113206-8888 S+49 (0)711182-2550 motorsportaktuell@dpv.de ̂  www.motorsport-aktuell.CDm/abo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORT aktuell Aboservice, 70138 Stuttgart
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MOTw Schnellseinzahjtsichäüsj
airtueA neusn Leser werben und bis zu 60 Euro sieben!!̂

Vorteile im Abo: ■ 14% Preisvorteil gegenüber Einzelkauf ■ jeden Dienstag brandaktuelle News vom Wochenende
m alle Ausgaben pünktlich frei Haus ■ Online-Kundenservice ■ Ohne Risiko: Bezug nach einem Jahr jederzeit kündbar

Online unter: wum.motorsport'aktueiLcom/cash
Ich bin der neue Leser von MOTORSPORT aktuell:
Ich erhalte MOTORSPORT aktuell ab der nächsterreichbaren Ausgabe wöchentlich frei Haus und zahle für 50 Ausgaben zzt nur 86.-€.
Nach einem Jahr kann Ich jederzeit kündigen. Dieses Angebot gilt nur in Deutschland. Der neue Leser darf In den letzten 6 Monaten
k̂ in Abonnent von MOTORSPORT aktuell gewesen sein. Der neue Abonnent und der Empfänger der Prämie dürfen nicht identisch sein.
Maine persönlichen Angaben:(Oiiteunbedingi ausiuiim)

V o l u m e ( d e s n e u e n l e s e i s ) G e b u r i s d i t u i n

I . I . 1*^ .^1 . I

Ich habe den neuen Leser von MOTORSPORT a/rfue//geworben:
Als Dankeschön erhalte ich die Geldprämie als Verrechnungsscheck wie
untenangegeben (Eingang des Poststempels zählt) innerhalb von 14 Arbeits
tagen nach Zahlungseingang der Abogebühr.

Meine persönlichen Angaben; itxtiBunbedingtsusfuifen)
( U m r . V M u m r I d r t W e r b t r i ) G t b u r l s d i l u m

I. if.9i
MiBfle. Ni.

I I I I
Ttl«lon, E-Mell

□ Ja, Ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT aktuell und die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über Interessante Angebote informieren.

Ich bezahle bequem per Bankeinzug:

J L

□ Ich bezahle per Rechnung.
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M o t o G P

Dieser Vize hat es in skh
Von IMRE PAULOVITS

W e n n d e r W e l t m e i s t e r d e r
MotoGP auch feststeht, ist
es doch fest so, als würde
die WM gerade erst richtig
losgehen. Denn um den
zweiten WM-Rang streiten
sich gleich drei Giganten.

Wenn der WM-Titel in der Kö

nigsklasse vergeben ist, kräht
in der Regel kein Hahn mehr
danach, was sich in der weite
ren GP-Saison noch abspielt.
Doch in diesem Jahr ist es an
ders, und auch daher könnte
die Saison 2014 als eine ganz
b e s o n d e r e i n d i e G e s c h i c h t e
des Molorradsports eingehen.

Valentino Rossi und Dani Pe-
d r o s a s i n d d r e i R e n n e n v o r
Schluss punktgleich, und Jorge
Lorenzo lauert ganze drei
Punkte dahinter. Marquez, Pe-
drosa, Rossi und Lorenzo wor
den n i ch t umsons t d i e «Aus -
serirdischen Vier» genannt. Je
der von ihnen i s t mehr facher
Weltmeister und jeder von ih-
nenhat einen Siegeswillen, der
sie erst zu den aussergewöhn-
lichen Persönlichkeiten macht,
die die Fans in ihren Bann zie
hen. Dass Marc Marquez die
drei anderen in der ersten Sai-
sonhälfte zu Statisten degra
diert hat, hat sie umso mehr bis
zu den Haarspitzen dazu mo
tiviert, zu beweisen, dass sie
gleich hinter dem Weltmeister
anzus iede ln s ind .

Wichtig für die Werke
Der Fahrer-WM-Tite l is t natür
lich der wichtigste, doch auch
die Herste l ler - und d ie Team
t i te l s ind für d ie Werke wich

tig. Sie sind ein Gradmesser ih-

Superb ike-WN

Wird einer der Yamaha-Stars (hier Rossi vor Lorenzo) den zweiten WM-Rang holen oder Pedrosa?

rer Stärke, und auch wenn die
se Ti te l n ie d i rekt ausge
schlachtet werden, machen
sich d ie Kräf teverhäl tn isse auf
d e n W M - P i s t e n a u f M ä r k t e n
mit hoher Motorsport-Affinität
i n V e r k a u f s - P r o z e n t e n b e
merkbar. Hatto Yamaha zu Sai-
sonbegirm durch die neue Ge
neration der Bridgestone-Ein-
hei tsrei fen einen k laren Nach
teil wegzustecken, hat sich in
den letzten Rennen gezeigt,
dass sie zu Honda aufgeschlos
sen haben, und vor allem Jorge
Lorenzo, dessen Fahrstil von
den Reifenproblem besonders
beeinträchtigt wurde, ist nun
wieder zu der Form aufgelau
fen, mit der er im letzten Jahr

se ine bee ind ruckende Au fho l

jagd zum Saisonende durchge
zogen hat.

Wer hat die besten Karten?
Auch physisch macht der Mal-
lorquiner einen sehr starken
Eindruck und betont, gar fitter
als letztes Jahr zu sein. Nach
dem Durchhänger zu Saison
beginn ist er umso mehr moti
viert und sagt schon seit Misa-
no ständig, dass er alles daran
setzt, noch auf WM-Rang 2
v o r z u s t o s s e n . S e i t h e r w a r e r
auch nie schlechter als Zweiter,
zuletzt mit zwei Siegen in Fol
ge. Zieht man Parallelen mit
dem Vorjahr, hätte der Welt
meister von 2010 und 2012 die

besten Chancen, wieder Vize
we l tme is te r zu werden .

D o c h d i e R e i f e n k ö n n t e n
wieder entsche idend se in . Auf

Phillip Island weniger, dort
h a t t e L o r e n z o b e i m Te s t i m

Frühjahr keine Probleme mit
der hitzebeständigen Konst
ruktion, doch in Sepang fand er
nie eine Lösung, und auch Va
lencia ist eine offene Frage.

Valent ino Rossi betont eben
falls, wie wichtig ihm der zwei
te WM-Rang ist, und Abstim
mungsprobleme haben den
M u l t i w e l t m e i s t e r s t e t s w e n i

ger gebremst. Und wenn Pe
drosa e inmal in Fahrt kommt,
ist er schwer zu stoppen. Für
Top-Spannung ist gesorgt. ♦

M o t o r r a d - W M

FINhat
nun CEO
Der Spanier Ignacio Veme-
d a w u r d e z u m F I M C h i e f
E x e c u t i v e O f fi c e r e r n a n n t .
D e r W e l t v e r b a n d w i l l d a
durch mehr Einfluss gewin-

Seit der Venezolaner Vito Ippo-
lito Präsident der FIM ist, war
er stets bemüht, Transparenz in
d e n i n s e i n e n S t r u k t u r e n u n d
Abläufen gegenüber der moder
nen Industrie in die Jahre ge
k o m m e n e n W e l t v e r b a n d z u
bringen und ihn so umzugestal
ten, dass er nicht nur der Ge
genwart. sondern auch der Zu
kunft gewachsen ist.

Zu den Reformen gehörten
Umstrukturierungen in den
Sparten und Überarbeitung der
A r b e i t s m e t h o d e n . D a b e i h a t
der Spanier Ignacio Verneda
eine grosse Rolle gespielt. Im

ignacio Vemeda: CEO der PiM

Übergangs-Vorstand hat er die
Sport-Kommissionen sowie die
i n t e r n a t i o n a l e n m e d i z i n i s c h e n
u n d t e c h n i s c h e n K o m m i s s i o
nen überwach t .

Mit seiner Ernennung zum
C E O d i u c h d e n F I M - Vo r s t a n d

gewinnt er an Macht und Ent
scheidungsbefugnis. was wie
d e r u m d e n V e r b a n d s t ä r k e n
könnte. Die Frage bleibt, ob
durch seine Ernennung nicht
noch mehr spanische Interes
s e n O b e r h a n d i m M o t o r r a d

sport gewinnen. ♦ IP

Mehr Nitspiadie für Batta?
Vo n J O H A N N E S D R Ä S C H E

A l s t a r e - B o s s F r a n c i s B a t t a
m ö c h t e m e h r F i n f l i K t c b e i
B i m o t a u n d a r b e i t e t h i n t e r
d e n K u l i s s e n a n e i n e m
n e u e n A n l a u f m i t d e r E d e l -
m a r k e a u s I t a l i e n .

Der belgische Team-Patron von
Alstare will spätestens bis Ende
November die Zukimftspläne
se ines A ls ta re -Teams bekann t

geben. Es sieht danach aus, dass
er gemeinsam mit Bimota 2015
e inen we i te ren An lau f machen
wil l . Doch diesmal mit anderen

Vorzeichen: Batta l iebäugelt
künftig mit einer Rolle in der
Geschäftsführung bei Bimota
und damit mit mehr Mitspra
c h e r e c h t e n . D i e I d e e s o l l b e
reits besprochen worden sein.

Grosse Erfahrung
Fakt ist: Der Belgier könnte da
mit endlich auch seine ganze
Rennmanagement-Erftihrung in
das Projekt einbringen. Einfluss
auf die Produktion in der Fabrik
in lümini ausüben und bei Pro
blemen auch rascher eingrei
fen. «Das Projekt mit Bimota in
teressiert uns weiterhin», heisst

es bei Alstare. «Es würde sich
lohnen, weiterzumachen. Bis
E n d e N o v e m b e r s o l l t e n \ v i r
K l a r h e i t h a b e n . » B e i B i m o t a
war bislang aber zu hören, die
Eigentümer Andrea Chiancia-
nesi und Daniele Longoni hät
ten noch kein grünes Licht für
Battas Eintritt in die Geschäfts
führung gegeben.

Bei der BSE in Assen trat im
Bimota-Junior-Team - Team
boss ist dort Sohn Benjamin
Batta - neben Christoph Pons-
son Chris Iddon an. Iddon holte

prompt die Pole Position und
belegte im ersten Lauf P5. ♦ Aistare-Chef Francis Batta (r.) mit Max Biaggl und MSa-Autor
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Völlig aus dem Häuschen: Das Honda-Werksteam feiert ihren alten und neuen
Weltmeister. Die vollendete Titelverteidigung von Marc Märquez auf der

Honda-Heimstrecke in Motegi entlud die Emotionen und machte das Rennen
am motorsportorientiertesten Punkt Japans zur Mega-Party

d Prix von lapan - HotOGP ̂  :

Me Misskm ist erfüllt
Von IMRE PAULOVITS

Marc Marquez hat es ge
s c h a f f t . A u f d e r H e i m s t r e
c k e v o n H o n d a s i c h e r t e e r
sich vorzeitig seinen zwei
t e n M o t o G P - W M - T i t e l i m d

sorgte für eine überschäu
mende Party.

E in ro te r Samura i m i t H i r sch -

geweih-Helm kam aus rotem
R a u c h h e r v o r u n d e r h o b s e i n
Schwert, um es dem frischge
k ü r t e n We l t m e i s t e r M a r c M ä r
quez zu überreichen. Dieser
Zog die Katana aus ihrer kunst
vo l l geschn i tz ten Sche ide ,
d u r c h t r e n n t e d a m i t e i n S e i l ,
und e in weisser Gasbal lon mi t
e i n e r r o t e n N u m m e r 1 d a r a u f
e r h o b s i c h i n d e n H i m m e l .
Dann gab Märquez dem Samu
r a i s e i n S c h w e r t z u r ü c k u n d
d ieser verschwand wieder h in
t e r d e m R a u c h . D a f ü r t o b t e n
nun um so mehr rote Flaggen
mit der Startnummer 93 auf den
T r i b ü n e n .

Honda hatte dieses Spektakel
perfekt inszeniert, doch um es
auch in die Tat umsetzen, muss

te erst ihr Superstar seine Mis
s i o n e r f ü l l e n . N i e m a n d h ä t t e
noch vor zwei GP nur ansatz
weise daran gedacht, dass dies
schiefgehen könnte, doch die
zwei Stürze in zwei aufeinander

folgenden Rennen hatten doch
die Nerven blankgelcgt. Der
s c h o n f u r ü b e r m e n s c h l i c h b e
trachtete Marc Märquez zeigte,
dass er doch fehlbar ist.

Druck vor der Entscheidung
«Sicher stehe ich unter Druck,
ich kann es weder leugnen noch
verbeigen», hatte er noch am
Freitag gesagt. «Vielleicht sah
es in dieser Saison lange Zeit zu
leicht aus, aber ich habe immer
gesagt, dass Valentino, Jorge
und Dan! unglaublich gut sind.
Sie zu besiegen ist wirklich
n i c h t e i n f a c h u n d s i e w e r d e n
auch hier allc.s tun, um mich
vom Ti te l abzuhal ten. S ie fah
ren ständig auf das Podium, ich
muss es auch tun und vor Dani
und Valentino ins Ziel kommen,
wenn ich den Titel bereits hier
s i c h e r n w i l l . »

Dass die Yamaha gerade auf
der Honda-Heimstrecke richtig

gut sein würde, war zu erwar
ten, doch dass Honda plötzlich
m i t d e m E i n l e n k v e r h a l t e n h a
dert (s. Seite 32) war nicht ab
sehbar, und als Märquez sich
gleich im ersten Training nie
dergelegt hat, war die Anspan
nung beim mächtigsten Werks
team des Fahrerlagers bis über
die Boxenwände hinaus zu spü-
r e i L

Märquez versuchte
es mi t se iner üb l ichen

«Ja, Ich
habe In
Motegi unter Druck
gestanden.»

MARC MÄRQUEZ
/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Frohnatur zu ütierspielen, doch
so ganz wollte es ihm nicht ge
l ingen. «Es ist die Honda-
Heimstrecke und ich weiss, wie
viel ihnen daran liegt, dass ich
hier den Titel hole. Dafür kom

men die obersten Honda-Bosse
am Sormlag extra hierher. Aber
ich versuche es einfach als ganz
norma les Rennwochenende zu
sehen und mich auch ganz nor
mal zu konzentrieren», übte er
sich in Selbstberuhigung. «Ich
muss es einfach als ganz nor
males Rennen sehen, dann
habe ich d ie besten Chancen.

Hier spüre ich natürlich
zusä tz l i chen Druck , aber
ich komme aus Spanien
u n d d e r D r u c k d e r F a n s
b e i d e n H e i m r e n n e n i s t
noch viel grosser.»

Lage Spitzt sich ZU
Als Märquez dann im (Qualify
ing nur Vierter war, geschlagen
von seinem TeamkoUegen Dani
Pedrosa, von Valentino Rossi
u n d v o m e n t f e s s e l t e n A n d r e a
Doviziso, der die Ducati auf die
Pole-Position stellte, schien das
H o n d a - F e s t s c h o n r u i n i e r t .

Märquez gab sich trotzdem ge
lassen. «Wir haben uns bei der

Abstimmung weiter in die rich
tige Richtung vorarbeiten kön
nen. Ich habe die gleiche Renn-
pace wie Dani, Valentino und

Jorge. Ich hatte einfach keine
gute Runde im (Qualifying, aber
viel wichtiger ist morgen das
Rennen.» Und dann fügte er
noch an: «Wir sollten aber auch
Dovi n icht ausser Acht lassen,
der ist auch auf Rennreifen un
he iml ich schne l l .» Der Honda-

Japaner neben ihm zuckte zu-
s a m m e a

Widerstand gebrochen
Für den Sonntag dürften die
Honda-Oberen alle Wettergöt
ter beschwört und a l le meteo
rologischen Stationen unter Be
obachtimg gestellt haben, denn
Taifuns tobten um die japani
schen Inseln herum und es sah
so aus, als würden diese gerade
am Renntag in Motegi eintref
fen . Zu ze i tnah war noch das
Desaster von Aragöa als sich
beide Honda-Werkspiloten auf
Slicks im Regen eliminiert hat-
ten. Doch Märquez wirkte auch
hier deutlich entspannter. «Ich
habe in Aragon einen Fehler ge
macht. Aber jetzt habe ich ge
nau die nötige Erfahrung bei ei
nem Flag-to-Flag-Rennen bei
einsetzendem Regen gemacht.
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S t e f a n B r a d l

Guter Übersee-Start

Auftakt zur erfolgreichen Titelverteidigung: Der noch angeschiagene Märquez besiegt Ross! in Katar

Erster Patzer: Sturz in Misano Märquez gewann fast aiie Duelle, wie gegen Lorenzo In Mugello

Zu Beginn der Saison hatte sich
Stefan Bradl zum Ziel gesetzt,
gut in die GP-Wochenenden lii-
neinzukommen, denn nur so
l ä s s t s i c h a u f d e n M o t o G P -
Bikes die nötige Pace bis zum
Rennsonntag aufbauen. Dies
funkt ioniert bei dem Deutschen
mittlerweile sehr gut, tmd auch
in Motegi war er am ersten Tag
gleich Drittschnellster. «Das
hat mir heute sehr viel Spass ge
macht», frohlockte der 24-Jäh
rige. «Wir haben von Anfeng an
ein sehr gutes Basis-Set-up ge
funden. Jetzt hoffe ich, dass wir
noch mehr Traktion finden, da
m i t w i r n o c h b e s s e r a u s d e n

langsamen Ecken herausbe
schleunigen könnea»

Doch dann konnte Bradl seine
Zeit von Freitag in FP3 nicht
verbessern. «Ich war lange mit
meinem gebrauchten Reifen
vom Vortag unterwegs und kam
damit gut zurecht, aber als wir
den neuen Hinterreifen reinge
steckt haben, war mit dem ir
gend etwas nicht in Ordnung
u n d i c h h a t t e e i n f a c h k e i n e
Traktion», so Bradl enttäuscht.

Nach dem Qualifying blieb
ihm Startplatz 9. «Zufrieden
k a n n i c h d a m i t w i r k l i c h n i c h t
sein, ich hatte mir mehr ausge
rechnet als Startplatz 9», knurr
t e B r a d l . « A b e r l e i d e r h a t t e

m e i n z w e i t e r R e i f e n s t a r k e s

Chattering und es hat andert
halb Runden gedauert, bis ich
meinen Speed gehen konnte.»

Kampf mit lannone
Im Rennen kam Brad l schne l l
bis Platz 7 vor, schloss auf And
rea lannone auf, an der Ducati
kam er aber nicht vorbei. «Die
D u c a t i i s t i n d e r B e s c h l e u n i

gung, beim Topspeed und auf
der Bremse sehr stark, so hatte
ich keine Chance, an lannone
vorbeizugehen, ohne einen Rie
senschnitzer reinzubringen. Ich
habe versucht, ihm Druck zu
machen, dabei aber selbst Feh
ler gemacht und musste mich
mit P7 zufrieden geben.» ♦ IP

Stefan Bradl: Siebter In Motegi

N A C H G E H A K T B E I
l o r g e L o r e n z o
(27/E). Der Motegi-Gewinner über seinen zweiten Sieg in
Folge und wie er sich die Fortsetzung vorstellt.

Ende der e r fo lg re ichen Ti te l ve r te id igung : Wieder e in Due l l gegen Ross l , und w ieder durchgese tz t Von CHRIS EVANS

ich sollte nun auch dafür ge
wappnet sein.»

Der Regen blieb aus, am
Sonntag waren es schliesslich
n u r d i e b e i d e n Y a m a h a -
Werkspiloten Valentino Rossi
und Jorge Lorenzo, die Marc
Märquez das Leben schwer
machten. Genau gesagt nur Va
lentino Rossi, denn wenn Jorge
Lorenzo an der Spitze auch auf
und davon stürmte, seinen Sieg
konnte die Titelverteidigung
von Marc Märquez nicht mehr
s t o p p e n . D e r W M - L e a d e r
musste aber vor Valentino Ros
si ins Ziel kommen, um in Mo
tegi den Sack zumachen zu kön
n e n .

Als Märquez sein Vorbi ld
dann eingeholt hatte und sich
ü b e r d e n n e u n f a c h e n W e l t
meister hermachte, hielt Kämp
fer Rossi zwar gegen, doch der
Kampf dauerte nur etwas mehr
als eine Runde, dann hatte sich

Märquez abgesetzt und fuhr
seinem WM-Titel entgegen.
Um noch Jagd auf Jorge Loren
zo an der Spitze zu machen,
reichte es zwar nicht mehr, dies
tat der Party aber keinen Ab

bruch. Die ganze Spannung war
plötzlich weg. Die Honda-Me
chaniker und Ingenieure fielen
sich um den Hals, HRC-Vize-
präsident Shuhei Nakamoto,
der sonst bei Triumphen nur
lacht und bei Niederlagen tief
verbittert dreinschaut, war den
Tränen nah.

Marc Märquez selbst war wie
eine Feder, die entspannt wur
de. Er genoss die ganze Show,
die in der Auslaufrunde für ihn
inszeniert wurde, Hess sich von
seinem Bruder Alex den golde
nen WM-Helm geben, fuhr
noch immer wie von der Taran
tel gestochen in den Pare
fcrmä, fand dass das
S c h i l d m i t d e r N u m -

«Es ist wirk
lich ein
grosser Tag für
mich.»

MARC MÄRQUEZ

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

mer 1, das immer vor dem Sie
ger-Motorrad steht, diesmal zu
seinen WM-Utensilien gehört,
und hechtete auf das ihn erwar
tende Team zu. Selbst die so mi
nutiös geplante Siegerehrung
k o n n t e m i t n u r f ü n f M i n u t e n
Verspätung begonnen werden.

«Es ist wirklich ein grossarti
ger Tag», frohlockte der jüngs
t e Z w e i f a c h - W e l t m e i s t e r d e r

Königsklasse. Märquez hat nun
auch diesen Rekord, der 51 Jah
re gehalten hatte, inne. Mike
Hailwood war 23 Jahre und 152
Tage, als er 1963 zum zweiten
Mal 500er-Weltmeister wurde,
Märquez hat es mit 21 Jahren

und 237 Tagen geschafft.
Selbst seine Gegner Jor

ge Lorenzo, Valent ino
R o s s i u n d D a n i P e d r o s a
s t immten nach dem Ren
nen Lobeshymnen auf ihn

an. Nun kann der alte und
n e u e W e l t m e i s t e r w i e d e r

völl ig entfesselt fahren und
w i l l a u c h d e n R e k o r d v o n
z w ö l f S a i s o n s i e g e n v o n
M i c k D o o h a n p u l v e r i
s i e r e n . A u f z u r n ä c h s t e n

Party! ♦

?Du warst diesmal
unangefochten der
Schnel lste. Können wir
w ieder mi t e inem Comeback
wie Im Vorjahr rechnen? Wir
sind auf alle Fälle sehr stark
und ich fühle mich noch
besser in Form als letztes
Jahr! Wenn die Gegner auch
sehr stark sind, wir sind
immer die gleichen vier, die
derzeit Rennen gewinnen
können. Wir haben ein sehr
ähnl iches Niveau und
können die gleiche
Performance abrufen, so ist
es derzeit sehr schwer, den
Unterschied zu machen und
Rennen zu gewinnen. So bin
ich sehr glücklich, hier den
zweiten Sieg in Folge
errungen zu haben, 2013
und auch in diesem Jahr,
dazu den zweiten in Folge
nach Aragon.

? Wie hast du es geschafft,
dich gegenüber dem
Qualifying so zu steigern?
Wir haben aus den Daten
gewusst, dass das Motorrad

gut funktioniert. Wir haben
aber auch gewusst, dass
Marc sehr stark ist, und das
hat er im Warm-up noch
einmal untermauert . Die
Schwierigkeit war, dass ich
aus der zweiten Reihe

gestartet bin und so in den
ersten Runden viele Fahrer
überholen musste. Mein Plan
war, schnell nach vorne zu
kommen und dort dann
wegzuziehen. Als Valentino
an der Spitze sein Tempo
etwas gedrosselt hat. habe
ich mir gedacht, dass jetzt
der Moment günstig ist, weil
er vielleicht Märquez etwas
aufhält und ich so eine kleine
Lücke aufmachen und das
Rennen gewinnen kann.

?Erwartestdu eine
Fortsetzung auf Phillip
Island? Wir werden sehen,
welche Reifen Bridgestone
für das Rennen bringt. Ich
hoffe, wir werden einen
guten Reifen bekommen, mit
dem wir einen guten Grip
haben, mit dem wir aber
auch das Rennen gut
beenden können.
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G A S T K O M M E N T A R
V o n P H I L R E A D UUnglaublich, was aus
MotoGP geworden ist
(7S/GB), der achtfache Motorrad-Weltmeister (125 ccm 1968; 250 ccm 1964,
1965.1968,1971; 500 ccm 1973,1974; TT-Fl 1977) über MotoGP und Marc
Märquez

In dieser Saison hat sich in
der MotoGP so einiges
getan. Ducati hat viel an
seinem Motorrad gearbeitet
und stark aufgeholt, Yamaha
hat bereits zu Honda aufge
sch lossen. Dazu kommt
nächstes Jahr Suzuki wieder.
Es wäre schön, wenn wir
bald vier Werke um Siege
kämpfen sehen könnten.
Dieses Jahr kämpfen vier
grossartige Fahrer um Siege,
und wenn Marc Marquez
auch der alles überragende
Fahrer war, bin ich mit ihm
doch nicht ganz glücklich. Er
fährt öfter unfair, und es
wundert mich, dass Dorna
und FIM noch nichts dage
gen unternommen haben.
Letztes Jahr in Jerez und
dieses Jahr in Silverstone hat
er Jorge überholt, indem er
sich innen reingedrückt und
ihn gezwungen hat, sein
Motorrad aufzurichten, sonst
wären sie beide gestürzt. In
der Formel 1 wird man für so
etwas bestraft , und wenn
hier nichts getan wird, wer
den die Fahrer noch härter
fahren und gegenhalten; das
ist nicht gut. Es ist in Ord
nung. wenn man sich mal be
rührt, aber nicht, wenn man
jemanden abdrängt. Letztes
Jahr hat Lorenzo wegen der
Aktion in Jerez, wo er bis zur
letzten Kurve vor Mdrquez
war, letztendlich die WM
v e r l o r e n .
Auch sonst hat Märquez die
Latte wieder ein ganzes
Stück höher gesetzt, und die
anderen Fahrer beginnen.
erst jetzt, ihr Spiel neu zu
lernen und wieder zu ihm

aufeuschliessen. Er hat etwas
völlig Neues in diese Klasse
gebracht: so zu fahren, dass
man in jeder Kurve fast
stürzt. Da wird erst klar, wie
sehr sich Valentino Rossi
und Jorge Lorenzo gesteigert
haben, damit sie ihn doch
wieder schlagen konnten.
Es ist auch gut, wie viel
sicherer Rennfahren gewor
den ist. Klar stürzen die
Fahrer, wenn sie überbrem
sen oder zu schnell fahren,
aber in der Regel passiert
ihnen n icht v ie l Wir s ind
meist noch auf Strassenkur
sen gefahren, mit Bäumen
u n d B o r d s t e i n k a n t e a M i t
den heutigen Maschinen
wäre es gar nicht mehr
möglich, auf diesen Pisten zu
fahrea Die Ze i ten ändern
sich ebea Eine Moto3 hat
heute so viel Leistung wie
damals eine Norton Manx,
aber gerade mal das halbe
Gewicht. Gar nicht zu spre
chen von den über 250 PS
e ine r Mo toGP-Rake te .
Ich bin in Imola drei Runden
mit einer Yamaha Ml gefah-
rea Ich bräuchte e inen
Monat, um mit diesem Bike
auf konkurrenzfähige Zeiten
zu kommea Aber d ie K ids
sind so aufgewachsen und
das ist es, was sie gewohnt
sind. Es ist unglaublich,
wozu diese Bikes in der Lage
sind. 1976 habe ich in Mugel-
lo mi t der 500er-Suzuki

gemeinsam mit Barry Shee-
ne einen neuen Rundenre
kord aufgestellt. In diesem
Jahr ist die MotoGP dort
genau 20 Sekimden schneller
gafahren!

M o t o G P

Honda: Titelkampf eischweit
Honda wollte in Motegi den
WM-Titel, denn auf dem Kurs,
der dem grössten Motorradher
steller der Welt gehört, haben
bislang Yamalia (Valentino Ros
si 2005) und Ducati (Casey
Stoner 2007) vorzeitig ihre Mo-
toGP-Weltmeister gekürt, wäli-
rend das dem Haushe r rn b i s
lang verwehrt blieb.

Doch stand Honda in Motegi
vor einem Problem, das ihnen
das Reglement auferlegt hat:
Hier muss wegen der Sicherheit
m i t 3 4 0 - m m - C a r b o n s c h e i b e n
gefahren werden. Eigentlich
sollte man meinen, dass dies
nichts Neues ist, fahren doch
Yamaha und Ducati bereits seit
Mugello diesen Jahres, seit die
grösseren Stopper freigegeben
wurden, mit dieser Lösung.
A b e r H o n d a h a t d a s B r e m s -
Problem bere i ts zuvor mi t den
320 -mm-Sche iben i n den Gr i f f
bekommen, indem sie über ein
sehr aufwendiges aktives Pro
gramm zur Drosselklappen

steuerung in ihremRide-by-Wi-
re-System die Bremswirkung
des Motors mit maximaler Effi
z ienz nutzen.

K o h l e f a s e r - B r e m s s c h e i b e n
funktionieren in einem Tempe
ratur -Fenster zwischen350 und
700 Grad Celsius. Über 700
Grad-beginnen sie zu rupfen,
ü b e r 1 0 0 0 k ö n n e n s i e k e i n e
Energie mehr aufnehmen und
stellen ihren Dienst ganz ein.

Bevor 2008 die Regeln aus
Kostengründen nur noch
320-mm-Scheiben zuliessen,
experimentierten die Teams
mit allerlei kleineren Grössen,
um die gyroskopische Wirkung
d e r S c h e i b e n b e i m E i n l e n k e n
so gering wie möglich zu halten
und so den optimalen Kompro
miss zwischen Bremskra f t und
E i n l e n k v e r h a l t e n z u fi n d e n .
Sei ther haben das höhere Ge
w i c h t d e r M o t o G P - B i k e s u n d
der bessere Grip der Vorderrei
fen dafür gesorgt, dass heute
viel mehr Energie durch die

N A C H R I C H T E N I

Scott Redding: Von
Gresini freigegeben
MotoGP In Motegi unter
z e i c h n e t e H o n d a m i t d e m
n e u e n M a r c - V D S - M o t o G P -
Team den Vertrag über
S a t e l l i t e n - B i k e s f ü r 2 0 1 5 .
Eigentlich hatte man sich
s c h o n v o r v i e r W o c h e n
geeinigt, doch Fausto
Gresini war nicht bereit,
Scott Redding freizugeben.
«Im Vertrag ist eindeutig
v o n H o n d a - M a t e r i a l d i e
Rede und Gresini hat keins,
er hätte eine Abfindung
z a h l e n m ü s s e n » , s o
Reddings Manager Michael
Bartholemy, «Wir haben
gesagt, dass wir darauf
verzichten, wenn er ihn

freigibt, und so hat er
schliesslich nachgegeben.»

Weniger Kunstgras
amKurveniand
M o t o G P N a c h d e n S t ü r z e n
von Ross ! und lannone in
Aragon, die beide vom
nassen Kunstgras ausgelöst
wurden, wurde bei der
Sitzung der Safety Commis
sion in Motegi beschlossen,
d i e m e i s t e n d i e s e r M a t t e n
au f a l l en S t recken zu
entfernen. Wegen der
Stürze von Märquez und
P e d r o s a w i r d d a r ü b e r
nachgedacht, bei Flag-to-
Flag-Rennen den Zeitpunkt
d e s M o t o r r a d - W e c h s e l s
durch die Rennleitung
entscheiden zu lassen. ♦ IP

Bremsscheiben aufgenommen
werden muss .

Letztes Jahr hat Dan! Pedrosa
nach Versuchen mit den 340er-
Scheiben auch in Motegi auf die
320er-Scheiben zurückgerüstet,
das ging in diesem Jahr aus Re
glementsgründen nicht mehr.
Yamaha und Ducati haben mitt
lerweile viel Erfahrung mit den
grösseren Bremsscheiben ge
sammelt, und so kamen sie mit
einem bereits gut funktionie
renden Set-up nach Motegi und
ihre Fahrer waren das Einlenk-
Verhal ten mi t den grossen
Scheiben gewohnt. Die Honda-
Piloten hatten zwar bislang öf
ter die 340er-Scheiben getestet,
doch immer nur, um ihr Setting
gegenzuchecken. Nun mussten
sie sich in Motegi ganz mit ih
nen arrangieren, und bis es so
weit war, sah man bei Pedrosa
und Märquez einige spektaku
l ä r e M a n ö v e r i n d e n e r s t e n

Trainings. Im Rennen hatten sie
aber alles im Griff. ♦ NS

K O M P A K T

Aleix Espargarö Weil der
Open-Sieger von Motegi
und nächstjährige Suzuki-
Werks fah re r be i se i nem
Angriff in der letzten Runde
Yonny Hernandez zu Fall
brachte, wurde er von der
Rennleitung mit einem
Strafpunkt auf seine Lizenz
belegt.
» >

Yamaha Der japanische
Herstei ler hat seine
Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e m
amerikanischen Energy-
D r i n k - H e r s t e l l e r M o n s t e r
sowoh l be i dem Werks team
als auch bei dem Tech3-
Team um zwe i we i te re
Jahre bis Ende 2016
verlängert. ♦ IP

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

lIVS DEM FAHRERLAGER Von IMRE PAULOVITS
Auf dem Areal des Twin-Ring
Motegi findet sich nicht nur
das Honda-Musetun, in der
gigantischen Parkanlage ist
auch die längste Seilrutsche
Japans untergebracht. Am
Dormerstag vor dem GP
diuften sich auf diesen 561
Meter langen Adrenalin-
Booster, an dessen höchster
Stelle man 38 Meter über dem
Boden dahersaust und wo auf
zwei Drahtseüen auch paar
weise gerutscht werden kann,
die GP-Pi loten austoben.
Lokalheld Hiroshi Aoyama
Hess den Spass genauso wenig
aus wie sein Landsmann

I b k a a l d

Nakagami, oder wie Höctor
Barbera, Maverick Vinales,
Johann Zarco, Hafizh Syah-
rin, Romano l^nati und
Danny Kent Aber auch die
b e i d e n E x - We l t m e i s t e r K e v i n
S c h w a n t z i m d M i c k D o o -
han zeigten, dass auch bei
Männern im fortgeschrittene
ren Alter noch Platz für den

Spieltrieb und den Adrenalin-
Kick 1st imd sie betreffend
Aben teuer lus t n i ch t h in te r
ihren aktuellen Kollegen
nachs tehen.

♦ ♦♦
Die beiden SOOer-Weltmeister

M i c k D o o h a n u n d I t e v i n
Schwan tz wurden abe r auch
von den japanischen Fans
noch mindestens genauso

Schwantz auf der Seilrutsche

umlagert wie die aktuellen
PUoten. Und weÜ mit t lerwei le

auch die Motorsport-CJe-
schichte bei den japanischen
Fans ganz hoch im Kurs steht
durften sie sich am Sonntag
vor dem MotoGP-Rennen an
dem Zwei tak t -Gcschre i von
Doohans Honda NSRSOO
erfreuen, die der fünfiache
Wel tme is te r noch immer
gekonnt um die Strecke
scheuchte. Suzuki zeigte
seinen Landslcuten dabei
nicht nur die Vergangenheit
sondern auch die Zukunft.
Während d ie Ex -We l tme is te r
Kev in Schwantz und Franco
Uncmi die letzte GSV-R von
Alvaro Bautista Parade fuhren.

zeigte TestpUot Nobuatsu
Aoki, wie weit die GSX-RR
ist, mit der Randy de Puniet
m i t WUdcard be im WM-F ina
le in Valencia starten wird imd
mit der die Blauen nächstes

Jahr mit Aleix Espargarö und
Maverick \fifiales in die Mo
toGP zurückkehren werden. ♦

Doohan mit Honda NSR SOO
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14. Oktober 2014 / MOTORSPORT aktuell M O T O R R A D - W M M O T O R R A D
Höhepunkte des Rennens

Start : Rossi erwischt den
besten Star t vor Doviz ioso
und Lorenzo. Märquez nur
auf P6. Bradl auf P8.
1. Runde: Rossi. Lorenzo.
Dov iz ioso, lannone.
Märquez. Pedrosa, Pol
Espargarö, Bradl. Smith und
Crutchlow sind die Top 10,
2 . R u n d e : C r u t c h l o w s t ü r z t
auf P10.
3. Runde: Doppelführung
für Yamaha, Rossi vor
Lorenzo. Märquez packt
lannone und ist Vierter.
Bradl hält P7.
4. Runde: Rossi, Lorenzo,
Dovizioso und Märquez
setzen sich ab. Pedrosa an
lannone vorbei auf PS.
5. Runde: Lorenzo an Rossi
vorbei in Führung.
7. Runde: Bradl greift
lannone auf P6 an. Pedrosa
versucht, zu den Top 4
aufzuschliessen, schafft es
aber vorerst nicht ganz.
9. Runde: Märquez an
Dovizioso vorbei auf P3.
Falls es Märquez an Rossi
vorbei auf P2 schafft, ist er
We l tme i s te r 2014 !
10. Runde: Lorenzo setzt
sich von Rossi ab, der unter
Druck von Märquez kommt.
Bradl weiterhin auf P7
hinter lannone.
14. Runde: Doviz ioso kann
den Speed der Top 3 nicht
mehr halten, wird von
Pedrosa auf P4 verdrängt.
15. Runde: Lorenzo 1,5 sec
vor Rossi und Märquez.
16. Runde: Märquez an
Rossi vorbei auf P2!
Abraham stürzt auf P18.
17. Runde: Lorenzo 2 sec
vor Märquez, Rossi und
Pedrosa. Bradl hält P7.
23. Runde: Lorenzo s icher
vorne, Märquez hält Rossi
auf Dis tanz.
24. Runde: Lorenzo siegt
vor Märquez und Rossi.
Märquez feiert den zweiten
M o t o G P - We l t m e i s t e r - T i t e l
in Folge! ♦ML

Qualifying

1. Dovizioso
2. Rossi
3. Pedrosa

4. Märquez
5. Lorenzo
6. lannona

7. P. Espargaro
8. Crutchlow
9. ßradl

10. ß.Smith
11. A. Espargarö
12. ßautista
13. Hernandez
14. Hayden
15. Redding
16. Barberä
17. Nakasuga
18. Aoyama
19. Abraham
20. De Angelis
21. Petrucci
22. Laverly
23. DiMeglio
23. Parties
XX = Q2aopl2)/XX'

1:44,502
1:44,557
1:44,755
1:44,775
1:44,784
1:44,854
1:44,867
1:44,898
1:45,005
1:45,044
1:45,315
1:45,677
1:45,971
1:46,465
1:46,499
1:46,796
1:46,876
1:46,915
1:46,948
1:47,092
1:47,757
1:48,144
1:48,185
1:48,261

Ol (übrige Fahrer)

GRAND PRIX VON JAPAN/Motegi - MotoGP / Resultate
Motegi (J): 12. Oktober 2014; 15. Lauf zur Weltmeisterschaft: 115,224 km Ober 24 Runden ä 4,801 km;
24 Fahrer gestartet, 20 gewertet: Wetter/Piste: bewölkt/trocken; Luft: 19 Grad, Asphalt; 27 Grad

Fahrer Motorrad Rdn. Zeit/Rückst. JUistallgr. SchnellsleRd. Topspeed Reifen Punkte

1. Jorge Lorenzo (E) Yamaha YZR-Ml 24 42:21,259 1:45,350 304,6 m/s 25
2. Marc Märquez (E) Honda RC 213V 24 *1.538 1:45,389 309,3 m/s 20
3. Valentino Rossi (!) Yamaha YZR-Ml '24 *2,602 1:45,545 304.0 m/s 16
4. Dani Pedrosa (E) Honda RC 213V 24 *3,157 1:45,381 308,5 m/s 15
5. Andrea Dovizioso (!) Ducati D16GP14 24 *14,353 1:45,557 306,2 m/s 11
6. Andr^ lannone (!) Ducati D16GP14 24 *16,653 1:45,880 306,2 m/s 10
7. Stefan ßradl (D) Honda RC 213V 24 *19,531 1:45,772 307,2 m/s 9
9. Bradley Smith (GB) Yamaha YZR-Ml 24 *19,815 1:46,147 305,2 m/s 8
8. Pol Espargarö (E) Yamaha YZR-Ml " 24 *23,575 1:46,183 305,5 m/s 7

10. Älvaro ßautista (E) Honda RC 213V 24 *35,687 1:46,660 305,1 m/s 6
11. Aleix Espargarö (E) ' Forward-Yamaha*

24 *40,668 1:46,605 301,7 m/s 5
12. Katsuyuki Nakasuga (J) Yamaha YZR-Ml 24 *51,027 1:47,066 302,5 m/s 4
13. Hiroshi Aoyama (J) Honda RC 1000 R* 24 *51.093 1:47,104 298,8 m/e-s 3
14. Nicky Hayden (USA) Honda RC 1000 R* 2 4 *55,792 1:47,230 293,6 m/e-s 2
15. Höctor Barberä (F) Avintia-Kawasaki* 24 *59,089 1:46,898 303,1' m/s 1
16. Scott Redding (GB) Honda RC 1000 F 24 *59.5'Ö8' 1:47,289 292,1 m/e-s
17. Alex De Angelis (!) Forward-Yamäha" 2 4 *1:16,547 1:48,168 302,0 m/e-s
18. Michael LavertylGB) PBM-Aprilia* 24 *1:28.021 1:48,163 294,5 m/e-s
19. Mikedi Meglio (F) Avintia-Kawasaki* 2 4 *1:29,470 1:48,934 290,8 m/e-s
20. Broc Parkes (AUS) PBM-Äprilia* 2 4 *1:3^53 1:49,004 290,7 m/e-s
Niehl klassiert:

- Yonny Hernändez (COl) Ducati D16GP14 '23 *1 Rde Sturz 1:45,735 303,7 m/s
- Kare! Abraham (CZ) Honda RCWOO R* 14 *10 Rdn. Sturz 1:47,590 296.2 m/e-s- Danilo Petrucci ö) ART-Aprilia* 4 *20 Rdn. Defekt 1:48,651 291,0 m/e-s- Ca! Crutchlow (GB) Ducati Die 6Pl4 1 *23 Rdn. Sturz 304,9 m/s -

Führung: Rossi, Runden 1-4; Lorenzo, 5-24.

Nächstes Rennen: 19. Oktober 2014, Phillip Island (AUS)

S T R E C K E

' Open-Hotorräder

Internet: www.motogp.com

MotoGP Motegi

< S T A R T

RundefürRunde
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9914 s
. 9. 19 M' 10. 99 46
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□=Fahrt des Siegers □=Fahrt des Zweiten ■»Fahrt des Dritten
)0( = Fahrer beim Boxenslopp XX=Fahrer aus dem Rennen

WM-Stand Fahrer

1. Märquez 312
2. Pedrosa 230

Rossi 230

4. Lorenzo 237

5. Dovizioso 153

6. A. Espargarö* 117

7. P. Espargarö 116

8. lannone 102

9. Bradl 96

10. Smi th 92

11. ßautista 79

12. Crutchlow 63
13. Redding' 60

14. Aoyama' 54

15. Hernändez 39

WH-Stand Harken

L Honda 349

2. Yamaha 289
3. Ducati 176
4. Forward-Yamaha* 122
5. ART* 9

6. PBM* 8

7. Avint ia* 6

WM-Stand Teams

1. Repsol Honda Team 542

2, Movislar Yamaha MotoGP 457

3, Ducati Team 216
4, Monster Yamaha Tech3 208
5, Go&Fun Honda Gresini' 141
6. Pramac Racing Team 139

7. NGM Forward Racing* 135

8. LCR Honda MotoGP 96

9. Drive M7 Aspar* 93

10. Cardion AB Moloracing* 33
• Open-Molorräder

F a h r e r k o i n i n e n t a r e
n a c h d e m G r a n d P r i x
von Japan

Valentino Rossi (3.)
« I c h b i n m i t u n s e r e r

Leistung sehr zu
frieden, wir sind auf

e i n e m s e h r h o h e n

Niveau gefahren. Aber
i c h w o l l t e M a r c s

Titelgewinn noch
h inaussch ieben .»

Dani Pedrosa (4.)
«Ich bin nicht gut

gestartet und habe in
den ersten Runden um

die drei Sekunden
verloren. Zum Schluss
kam ich zwar gut auf,
diese haben mir aber

im Ziel gefehlt.»

Andrea Dovizioso (5.)
« D i e s e s W o c h e n e n d e

war wirklich gut.
Z u e r s t d i e P o l e

Position, dann lange in
der Führungsgruppe
mitgefahren. Für das

nächste Jahr haben wir
b e r e i t s k l a r d i e

richtige Richtung.»
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M O T O R R A D - W M 1 4 . O k t o b e r 2 0 1 4 / M O T O R S P O R T a k t u e l l

Fakten und Höliepunkte des Rennens

Start: Topstart für Lüthi, der
Schweizer führt vor Zarco und
Rabat. Russo stürzt in Runde 1.
1. Runde: Lüthi, Zarco. Kallio,
Vihales. Rabat. Simon.
Morbideili. Cardüs, Lowes und
Schrötter bilden die Top 10.
2. Runde: Lüthi vorne: Kallio,
Zarco, Vihales streiten um P2.
Aegerter P11, Cortese P16, Folger
P22. Krummenacher P29,
Mulhauser P32.
4. Runde: Lüthi 1 sec vor Zarco,
Vihales, Kallio und Rabat.
Schrötter P9. Aegerter P11,
Cortese P12, Folger P19,
Krummenacher P27, Mulhauser
P 3 1 . L o w e s s t ü r z t .

7. Runde: Cortese stürzt auf P11.
8. Runde: Lüthi 1.8 sec voraus.
Vihales hängt hinter Zarco fest.
10. Runde: Lüthi 2,5 sec voraus,
jetzt vor Vihales und Rabat,
dann Zarco. Kallio und Simon.
Schrötter P10. Aegerter P11.
Folger P15. Krummenacher P24,
Mulhauser P29.
11. Runde: Vihales auf P2
Schnellster auf der Strecke,
macht Jagd auf Leader Lüthi.
Rückstand 2,1 sec.
14. Runde: Aegerter vor auf P9.
Schrötter P12. Folger P16.
16. Runde: Lüthis Vorsprung auf
Vihales und Rabat nur noch 1,2
sec. Zarco, Kallio. SImön und
Morbidem weitere 4 sec zurück.
Schrötter und Pons stürzen.
20. Runde; Vihales 0,8 sec.
hinter Lüthi, Rabat bleibt zurück.
Aegerter P8, Folger P13.
21. Runde: Lüthi hält Vihales
sicher in Schach. Sturz Aegerter
auf PS, fahrt weiter.
23. Runde: Lüthi siegt vor
Vihales und Rabat. Folger P12.
Aegerter nur auf P18. ♦ ML

Qualifying
1. Rabat
2. Lüthi

3. Zarco
4. Vinales
5. Kallio
6. Nakagami
7. VIftaies
8. Morbideili
9. Pons

10. Schrötter
11. Cortese
12. Lowes
13. Simeon
14. Torres

15. Folger
16. Aegerter
17. Syahrin
18. Cardus
19. Pasini
20. Rossl

21. Baldassarri
22. Wilairot

23. Rea
24. Takahashi
25. Salom
26. Tero!
27. Koyama
28. Marino
29. West

30. Krummenactier
31. Mulhauser
32. Warokorn
33. Shah

34. Polamai
35. Russo
36. Ramos

1:50.854
1:50,887
1:51,157
1:51,222
1:51.312
1:51,317
1:51,454
1:51,524
1:51,543
1:51,555
1:51,558
1:51,646
1:51,653
1:51,715
1:51,735
1:51,758
1:51,761
1:51,836
1:51,939
1:52,094' 1:52,293

1:52,295
1:52,307
1:52.377
1:52,453
1:52.567
1:52.646
1:52,684
1:52,802
1:52,006
1:53,120
1:53.151
1:53.401
1:53,471
1:53,615
1:54,063

GRAND PRIX VON JAPAN/Mqtegi - MotoZ / Resultate
M0TE6I/J: 12. Oktober 2014:'15. Lauf zur Weltmeisterschaft; 110,423 km über 23
Runden ä 4,801 km; 36 Fahrer gestartet, 30 gewertet: Wetter/Piste: heiter/trocken;
Luit: 20 Grad, Asphalt; 28 Grad

Holorrad Rdn. Zeit^QcksL Schnellste RcL Pkte.

Suler 23 42:50,219 1:51,023 25

Kalex 23 ♦1.209 1:50.866 20
Kalex 23 ♦3,631 1:51.138 16
(aterham-S. 23 ♦7,797 1:51,382 13
Kalex 23 ♦8,472 1:51.393 11
Kalex 23 ♦8,881 1:51.488 10

Kalex 23 ♦11,203 1:51,464 9
Kalex 23 ♦17,509 1:51.378 8

Tech3 2 x ♦18,424 1:51.725 7

Suler 23 ♦21,192 1:51,805 6
Suter 23 ♦22,646 1:51.882 5

Kalex_" 23 ♦23,303 1:51.656 4

Kalex 23 ♦26.077 1:51.780 3

Suter 23 ♦26,708 1:52.041 2

Kalex 23 ♦28,921 1:51.949 1

Kalex 23 ♦29,312 1:51,830
Suter 23 ♦31,192 1:52.184
Suter 23 ♦33.956 1:51.536
Caterham-S. 23 ♦41.606 1:52,537
Forward-KÜC 23 ♦42.031 1:52,577
Suter 23 ♦42,133 1:52,611
Suter 23 ♦44.568 1:52.447
NTS 23 ♦45,571 1:52.626
Kalex 23 ♦51.944 1:52,973
Kalex 25 ♦52.398 1:52,849
Moriwaki • 23 ♦53.160 1:53.020
SpeedUp 2 3 ♦58,088 1:53,401
Suter 23 ♦1:06,689 1:53,346 -

Tech3 23 ♦1:15.937 1:51.919
Te(h3 23 ♦1:22,685 1:54.1088

Kalex 17 ♦6 Rdn. 1:51,689
SpeedUp 13 ♦10 Rdn.

■ 1:52.476

Forward-KLX 11 ♦12 Rdn. 1:52,571 -

Kalex 7 ♦16 Rdn. 1:51.842 -

SpeedUp 3 ♦20 Rdn. 1:52.515
Suler erste Rde nktil beendet

1. Thomas Lüthi (CH)
2. Maverick Vihales (E)
3. Esteve Rabat (E)
4. Johann Zarco (F)
5. Mika Kallio (FIN)
S.Julidn Simon (E)
7. Franco Morbideili (I)
8. Hafizh Syahrin (MAL)
9. Ricky Cardüs (E)

10. Kavier Simeon (B)
11. Jofdi Torres (E)
12. Jonas Folger (D)
13. Takaaki Nakagami (i)
14. Gino Rea (GB)
15. Luis Salom (E)
16. Louis Rossi (F)
17. Lorenzo Baldassarri (I)
18. Dominique Aegerter (CH)
19. Ratthapark Wilairot (THA)
20. Florian Marino (F)
21. Randy Krummenacher (CH)
22. NicoTerol (E)
23. Tomoyoshi Koyama (J)
24. Azian Shah (MAL)
25. Thitipong Warokorn CD
26. Yuki Takahashi (J)
27. Roman Ramos (E)
28. Robin Mulhauser (CH)
29. Marcel Schrötter (0)
30 Chalermpol Polamai (THA)

Nicht klassiert;
- Axel Pons (E)
- Anthony West (AUS)
- Maltia Pasini (I)
- Sandro Cortese (D)
- Sam Lowes (GB)
- RIccardo Russo (I)

Durchschnittstempo des Siegers; 154,6 km/h
Schnellste Runde: Viitales (E),'19. Runde, in 1:50,866 min (=155,8 km/h)
Nächstes Rennen: 19. Oktober 2014, Phillip Island (AUS)lnternet: www.motogp.com

1 WM-Stand Fahrer ■ ■ WM-Stand Konstrukteure
1. Ratal 294 1. Kalex 360

2. Kallio 256 2. Suter 228
3. Vifiales 224 "3. Caterham-Suler 117
4. Aegerter 143 4. SpeedUp 101
5. Lüthi 1 4 1 5. Tech3 74

6. Zarco 117 6. Forward KLX 33

7. Corsi 100

8. Morbideili 72
9. Salom "67

10, Cortese 66
11. West 65
12. Schrötter 57
13. Folger 52

14. Lowes 4 9

24. Krummenacher 2 4

Grand Prix von Motegi - MotoZ

Lüthi top, VDS
muss warten

Lüthi (12) Hess Vihales (40) nie ganz an sich herankommen

Start: Lüthi (12) bereits vorn, Zarco (5), Schrötter (23), Rabat (53)

Lüthi: Erster Sieg seit 2012

Von MARKUS LEHNER

Mit einem überzeugenden
Start-Ziel-Sieg holte sich
d e r S c h w e i z e r To m L ü t h i
s e i n e n d r i t t e n M o t o 2 - G P -

IHumph seiner Karriere.

Michael Bartholemy, Teamchef
von WM-Leader Es teve «Ti to»
Rabat und dessen erster Verfol

ger Mika Kallio bei Marc VDS,
gab vor dem Start des Moto2-
GP keine Stal lorder aus: «Das
w ä r e s i n n l o s . T i t o u n d M i k a
wissen selber, was sie zu tun
und was zu lassen haben. Mich
in te ress ie r t nur e ines , näml ich
dass s ie Maver ick Vina les be

siegen. Denn dann ist der WM-
Titel unserem Team nicht mehr
zu nehmen, egal ob am Ende
Tito oder Mika der neue Cham

pion sein wird.» Bartholemy hat
nicht vergessen, dass 2013 sein
damaliger Topfahrer Scott Red
ding den Kampf um den Moto2-
Titel in Motegi gegen Pol Espar-
garö endgültig verlor.

Rabat: 38 Punkte vor Kallio
Doch der nächstjährige Suzuki-
WM-Pi lo t Vina les ta t Bar tho le

my diesen Gefallen nicht. Er
kam als Zwei ter vor Rabat ins
Ziel, Kallio wurde nur Fünfter
und liegt jetzt in der WM be
reits 38 Punkte hinter Rabat zu
rück, und nur noch drei GP sind
auss tehend.

Lüth i : Tunnelende erre icht

Vinales erzählte: «Ich habe bis
zur letzten Kurve gepusht und
war eine halbe Sekunde schnel
ler als im CJualifiying. Klar hätte
ich gerne gewonnen, aber Lüthi
war heute der Beste. Jetzt liege
ich 70 Punkte hinter Rabat zu
rück, aber ich gebe nicht auf, so
lange ich noch theoretische
Chancen auf den Titel habe.»

WM-Leader Rabat sprach von
einem «wichtigen und guten
Tag» für ihn: «Aber ich habe
beim Bremsen Fehler gemacht,
es wäre mehr möglich gewesea
Am Ende habe ich zurückge
steckt und die Punkte gesichert.
I n A u s t r a l i e n w i l l i c h w i e d e r

ganz vorne sein, Phillip Island
ist meine Licblingsstrecke.»

Lüthi: Fast perfektes Rennen
E r s t m a l s s e i t L c M a n s 2 0 1 2
stand Tom Lüthi wieder als Sie

ger auf einem Moto2-Podcst, er
hatte das Rennen von A bis Z

angeführt und Vifiales knapp,
aber am Ende s icher au f D is
tanz gehalten. «Endlich wieder
ganz oben! Ich war überrascht,
dass ich am Anfang eine Lücke
h e r a u s f a h r e n k o n n t e . V i n a l e s
hat am Ende enorm Druck ge
m a c h t . I c h h a t t e z w e i k l e i n e
Fehler drin; einmal ist ein Gang
rausgerutscht, einmal war ich
etwas zu spät auf der Bremse.
Aber sonst war es ein nahezu

perfektes Rennen für mich.» ♦
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T o m L ü t h i

«Schwung mitnehmen»
Von CHRIS EVANS und
M A R K U S L E H N E R

Nach seinem fiberzeugen
den Sieg beim Motegi-GP
liegt Tom Lfithi im WM-
K l a s s e m e n t n u r n o c h z w e i
P u n k t e h i n t e r s e i n e m
Landsmann Dominique
Aegerter auf Rang 5.

2015 verspricht eine ganz heisse
Moto2-V^-Saison zu werden,
zumindest aus Schweizer Sicht.
Denn die beiden nächstjälirigen
Tcamkollegen Tom Lüthi und
Dominique Aegerter waren die
se Saison praktisch gleich stark;
Aegerter gewann auf dem Sach
senring, Lüthi am vergangenen
Sonntag auf dem Twin Ring in
Motegi, und in der WM-Wer-
tung liegen die beiden mit 143
und 141 Punkten fast glcichauf

auf den Plätzen 4 und 5. Und
Lüthi und Aegerter waren die
ses Jahr die einzigen Suter-Pilo-
ten, die einen GP gewannen.
Für 2015 werden sie aber ihre
Suter gegen Kalex tauschen.

«Ein Hammer-Feeling»
Lüthis letzter Moto2-Sieg liegt
mehr als zwei Jahre zurück
(Frankreich-Grand Pr ix 2012 in
L e M a n s ) . D e r 2 0 1 3 a l s W M -
Favorit gehandelte 125er-Welt-
me is te r e r l i t t abe r be re i t s vo r

Saisonbeginn bei einem unver
schuldeten Sturz eine langwie
rige Armverletzung, die ihn al
le r Ti te lchancen beraubte .
«Ein Hammer-Feeling, dass ich
nach der langen Durststrecke
nun wieder ganz oben stehe»,
freute sich Lüthi. «Jetzt will ich
den Schwung nach Australien
und Malaysia mitnehmen und

« E s h a t a n d i e s e m W e c k e n d
nicht wirklich viel gepasst», gab
der WM-Vierte, der nur noch 2
P u n k t e v o r L a n d s m a n n To m
Lüthi liegt, zu. «Der 16. Start
platz in der 6. Reihe war bereits
schlecht. In den ersten Runden
konnte ich kaum überholen, ab
gesehen von den vier beim Start
gewonnenen Plätzen. Die ande
ren vier Ranggewinne waren
auf Fehler meiner Gegner zu
r ü c k z u f u h r e n . I c h w a r z w a r
schneller als die Fahrer, mit de
nen ich kämpfte, aber ich fand
die Lücke nicht, um vorbcizu-
kommea Dann bin ich als Ach
t e r d r e i R u n d e n v o r S c h l u s s
übers Limit gegangen und habe
die Kontrolle verloren; immer-

S a n d r o G o r t e s e

hin konnte ich das Rennen trotz
einer abgebrochenen Fussraste
beenden. Aber i ch habe wer t
vo l le ach t Punk te ver lo ren . In

Phillip Island muss ich unbe
dingt weiter vorne starten kön
nen.» ♦CEV/ML

Aegerter : «8 Punkte ver loren»

«Nein Fehler, sorry»
Der Dynavolt-Intact-Pilot liess
im Warm-up mit der zweit
s c h n e l l s t e n Z e i t a u f h o r c h e n .
Doch im Rennen s tü rz te de r
vom 11. Platz aus gestartete
M o t o 3 - We l t m e i s t e r v o n 2 0 1 2
in Runde 7. Berei ts am Start
hat te Cor tese Plätze ver loren
und kam nach der 1. Runde nur
als 16. über die Ziellinie. 5 Run
den später auf PU folgte der
Sturz. «Schade», ärgerte sich
Cortese. «Ich habe mich gut
gefühlt auf dem Bike. Ich bin
in Tum 1 übers Vorderrad ge
stürzt. Mein Fehler, sorry!»
Teamchef Jürgen Lingg er
gänzte: «Wir haben einiges er

wartet nach dem Warm-up.
Aber Sandro ha t in Runde 1
einen Gang zu viel runterge-
schaltct tmd ist auf P16 zurück-

gefallea Dann hat er gemerkt,
dass er schnel ler war als die
Vorderleute. Aber dann hat er
es überzogen.» ♦ CEV/ML

Das Interwetten-Team feiert LOthl: Techniker Wil lecke (r.)

Dominique Aegerter

«Vfeiter vorne starten»

die Rennen richtig gemessen.
In Phillip Island stand ich be
reits 2013 auf dem Podest, das
möchte ich geme wiederho-
le i L»

U n d C h e f t e c h n i k e r A l f r e d
Willecke ergänzte: «Dieser Sieg

M a r c e l S c h r ö t t e r

war überfällig. Wir haben das
Set-up frühzeitig gut hinge
kriegt und konnten uns darum
a u f d i e R e i f e n k o n z e n t r i e r e n .
Wir wussten, dass Tom bis ins
Z ie l e ine kons tan t hohe Pace
würde halten können.» ♦

Positives überwiegt
Mit Startplatz 10 und konstant
schnellen Zeiten überzeugte
Te c h 3 - P i l o t M a r c e l S c h r ö t t e r
(21) bereits im Training. Auch
im Rennen kämpfte er um die
Top-lO-Plätze mit. In Runde 17
stürzte er auf Rang 12, kam
aber noch als 29. ins Ziel. Da
mi t ende te Sch rö t te rs s ta rke
Serie von 10 Zielankünften in
den Punkterängen. «Natürlich
ist die Enttäuschung gross»,
erk lä r te der Mis t ra l -610-P i lo t .
« I ch konn te im Rennen me i
nen Stil nicht fahren, das Fah
ren in der Gruppe ist nicht so
mein Ding. Pons etwa war ex
trem spät auf der Bremse, aber
langsam in der Kurve, ich bin

i h m m e h r f a c h b e i n a h e i n s
Heck gekracht. Eine Boden
welle in Turn 10 hat mich dann

ausgehcbelt - klar mein Fehler.
Doch das Positive überwiegt,
denn d.ns Gefühl für das Bike
war das gesamte Wochenende
ausgezeichnet.» ♦ CEV/ML

Schröt ter : Ende Top-15-Ser ie

R a n d y K r a n u n e n c h e r

Fokus auf Australien

Lingg/Cortese: Keine Punkte

Tro tz des en t täuschenden 21 .

Rangs war für den 24-jährigen
S c h w e i z e r l o d a - S u t e r - P i l o t e n
das Reimen das Highlight eines
insgesamt verkorksten Week
ends. «Ich hatte mehr Spass als
an den Trainii^tagen», erzähl
te Krummenacher, dessen Mo-
to2-Platz im JiR-Team des Itali
eners Luca Mont i ron fü r 2015
noch nicht endgültig gesichert
ist. «Es wäre eine deutUch bes
sere Platzienmg gewesen, wenn
ich mich bere i t s an den Tra i
nings auf ähnlichem Niveau
hätte bewegen könnea Aber
alle Warm und Aber nützen mir
auch nicht viel Ich muss in Aus
tralien auf der heutigen Renn-

pace aufbauen und dort an
knüpfen, wo ich dieses Jahr
schon war. Hinzu kommt, dass
ich Austnüien und die schnel le
Piste von Phillip Island über al
les liebe.» ♦ CEV/ML

K r u m m e n a c h e r Z u k u n f t o f f e n

N A C H R I C H T E N

Marcel Schrötter auch
2015 bei TechS
Marce l Schrö t te r Was aus
den Ankündigungen von
be iden Se i ten bere i t s
ersichtl ich war, ist nun
Tatsache: Der 21-jährige Bayer
Marcel Schröt ter wi rd auch im
nächs ten Jah r im Tech3 -Team
von IRTA-P räs iden t He rve
Ponchara l fahren. N icht nur
de r Teambes i t ze r, sonde rn
auch Konstrukteur Guy
Coulon war mi t den Leis tun
gen und dem Input, den der
Deutsche bei der Entwicklung
gegeben hat, zufrieden, somit
wurde sein Vertrag um ein
weiteres Jahr verlängert. «Ich
bin sehr glücklich, dass ich die
Z u s a m m e n a r b e i t m i t Te c h 3
for tsetzen kann», f reut s ich
Marcel Schröt ter. «Es war
immer me in Wunsch , in
d iesem Team zu b le iben,
denn Ich habe mich vom
ersten Moment an sehr wohl
gefühlt. Die Chemie zwischen
m e i n e m C r e w - C h i e f N i c o l a s
Reynier hat von Anfang an
gepasst. Guy Coulon Ist ein
Genie mit unglaublich viel
Erfahrung. In unserem ersten
Jahr haben wir sehr viele
Erkenntnisse gewonnen, die
in das neue Motorrad
einfiiessen und uns 2015
bestimmt weiterbringen
w e r d e n . »

Malaysier wollen in
der WM welter vor
Hafizh Syharln Der 20-jährige
Malaysier ist für viele die
Überraschung der Saison, In
Motegi fuhr er wieder auf P8
und scha f f te dami t se ine
fünfte Top-10-Platzierung In
diesem Jahr. Auch das Team
Petronas Raceline Malaysia ist
mi t se inem Fahrer zu f r ieden
und wird ihn auch nächstes
Jahr auf eine Kalex setzen.

Syharln selbst will noch an
se ine r Kond i t i on a rbe i ten und
durch die Routine, die er In
diesem Jahr gesammelt hat,
noch we l te r nach vorne
kommen. «Ich weiss jetzt, wo
ich an meinem Körper
arbeiten muss», so Syharln.
«Ich habe mich beim
Bremsen und in der Kurve
verbessert. Diesen Weg
müssen wir weitergehen und
uns gemeinsam mit dem
Team verbessern.» ♦ IP/CEV

K O M P A K T

QMMF Julian Simon hat für
nächstes Jahr be i dem
T e a m d e r K a t a r e r u n t e r

schrieben. Antony West
w i rd wah rsche in l i ch e in
weiteres Jahr bleiben. ♦ CEV
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l onas Fo lger

Ohne Panne

Folger (vor Baldassarri) viele neue Erkenntnisse aus dem Rennen

Nach den beiden Stop-and-
go-Strafen in Misano tmd
Aragon kam Jonas Folger
f ü r e i n m a l o h n e P a n n e n
d u r c h u n d s i c h e r t e s i c h a l s
Z w ö l f t e r v i e r W M - P u n k t e .

S e i t d e m B a r c e l o n a - G P M i t t e

Juni klebte Jonas Folger das
Pech an den Rädern. Stürze,
Pannen und Strafen warfen ihn

zurück, der Kalex-PUot holte in
acht Rennen nur einen einzigen
W M - P u n k t ( B r ü n n ) u n d w u r d e
in der WM-Tabelle Rang um
Rang nach hinten gereicht.

Auf dem Twin Ring Motegi
erblickte Folger erstmals wie
der Licht am Ende des Tunnels.
Vom 15. Startplatz aus erreichte
Folger, der als Einziger mit ei
n e m h a r t e n Vo r d e r r e i f e n i n s
Rennen gegangen war, Rang 12,
s i c h e r t e s i c h v i e r W M - P u n k t e
und s t i ess i n de r Gesamtwer

tung wieder auf Platz 12 vor.

«Endlich wieder Punkte!»
«Ich bin froh, endlich wieder
Punkte gesammelt zu haben.
Trotzdem mag ich mich über
das Resultat nicht so richtig
f r e u e n . D a s Wo c h e n e n d e w a r
schwierig, das Rennen äusserst

R o b i n M u l h a u s e r

anstrengend. Das fehlende Ver
trauen in das Motorrad und die
deswegen nötige Entscheidung
für den harten Vorderreifen ha
ben es sehr mühsam gemacht.»

Schnellste letzte Runde
Die Entscheidung für den har
ten Reifen fiel gemäss Folger be
reits am Samstag. «Diese Opti
on brachte für uns über die Di
stanz Vorteile. Lediglich in der
Anfangsphase konnte ich nicht
wie gewohnt pushen. Dafür bin
ich mit zunehmender Renndau
er immer stärker geworden; in
der letzten Runde fuhr ich mei
ne schne l l s t e Rundenze i t des

gesamten Wochenendes.»

Lehrreiches Wochenende
Folger sprach auch von neuen
Erkenntnissen. «Ich bin das ge
samte Rennen in einer grossen
Gruppe gefahren und habe da
bei vieles entdeckt, wo wir uns
v e r b e s s e r n k ö n n e n . W i r w e r
den das in Australien genauer
unter die Lupe nehmen! Doch
Phillip Island ist eine vollkom
men andere Piste. Ich bin ge
spannt, wie wir dort mit den
Veränderungen zurechtkom
men werden.» ♦ CEV/ML

Im Kiesbett gesteckt
D e r N r . - 2 - P i l o t d e s Te a m s

Technomag-carXpert wurde
am Samstag von rätselhaften
Rückenbeschwerden e ingc-
bremst. «Im 3. Freitraining ver
spürte ich plötzlich enorme
Schmerzen auf der rechten Sei
te, ich konnte kaum noch at
men. Ich hatte sowas bereits vor
zwei Jahren bei einem Rennen
in Grossbr i tannien er lebt . Nach
einer Injektion durch die Ärzte
in der Glinica Mobile wurde es
b e s s e r » , e r z ä h l t e d e r f r a n z ö
sischsprachige Schweizer.

Auch im Rennen l ie f es Mul
hauser gar nicht nach Wunsch
- nur Rang 28: «Ich hatte Mühe,
zu Beginn den Rhythmus zu
finden, habe aber dann zur
Gruppe mit Nico Terol auf-

sch l iessen können. Dann habe
ich mich verbremst und musste
ins Kiesbett. Ich steckte einige
Sekunden fest und fuhr danach
e i n e i n s a m e s R e n n e n . D a s e i n

zig Positive war, dass meine Rü
c k e n s c h m e r z e n m i c h k a u m
noch belünderten.» ♦ CEV/ML

Fakten und Höhepunkte des Rennens
Start; Topstart von Miller vor
auf P3, auf PI von der
Pole-Posit ion Kent mit der
Husqvarna. Ajo, Deroue,
Yamada und Okubo out in
Turn 1. Migno und Ferrari
stürzen in Turn 5.
1. Runde: Kent, Miller, Antonelli,
Märquez, Binder, Oliveira,
McPhee, Vinales, Bagnaia und
Bastianini sind die Top 10. Rins
P21; Grünwald P19, Öttl P24.
2. Runde: Märquez vor auf P3
hinter Kent und Miller.
3. Runde: Märquez vor auf P2,
auch Binder an Miller vorbei.
5. Runde: Märquez erstmals in
Führung, fällt aber sofort
wieder auf P4 zurück.
6. Runde: Miller, Kent, Oliveira,
Binder, Märquez und McPhee
setzen sich vom Feld ab. Rins
P14. Grünwald P20. Öttl P22.
Masbou s tü rz t .
9. Runde: Väzquez schliesst
mit der Mahindra von hinten
zur Spitzengruppe auf.
10, Runde: Der 7er-Pulk mit
Miller, Binder, Märquez, Kent,
Oliveira, McPhee und Väzquez
4 sec vor dem Rest des Feldes.
Guevara stürzt , auch Navarro
und Kornfeil. Rins auf F^8. Grün
wald P17,Öttl P21.
12, Runde: Oliveira stürzt.
12.-17, Runde: Miller führt die
meiste Zeit. Märquez weicht
nicht von seinem Hinterrad.
14, Runde: Grünwald stürzt,
fähr t wei ter.
18. Runde: Väzquez vor auf P3.
20. Runde: Miller vor Kent und

Märquez in die letzte Runde.
Kent und Mil ler verbremsen
sich. Märquez wischt vorbei
und siegt vor Väzquez und
Binder. Miller nur P5. ♦ ML

Mu lhause r : Rückenp rob leme

Qualifving
1. Kent
2. Antonell i

3. McPhee
4. Oliveira
5. Mil ler

6. Vinales

7. Märquez
8. Binder
9. Rins

10. Guevara
11. Ajo
12. Tonuccl
13. Kornfeil
14. Väzquez
15. Navarro
17. Fenati
18. Bagnaia
19. Khairuddin
20. Masbou
21. Granado

22. Migno
23. Hanika
24. Ferrari
25. Grünwald

26. Okubo

27. Danilo
28. Iwema
29. Azmi
30. Deroue

31. Yamada
32. Locatelil
33. Öttl
34. Ramos

1:56.555
1:56,899
1:56,907
L57,C49
1:57,081
1:57,100
1:57,114
L57,170
1:57,212
1:57.230
1:57,234
1:57,374
1:57,429
1:57,479
1:57,533
1:57,743
1:57,849
1:57,911
L57,957
1:58,121
1:58,149
1:58,184
1:58,246
1:58,252
1:58,364
1:58,674
1:58,676
1:59,032
1:59,289
1:59,361
1:59,478
1:59,890
2:00,257

GRAND PRIX VON JAPAN - MotoS / Resultate

Motegi (J): 12. Oktober 2014:15. Lauf zur Weltmeisterschaft: 96,02 km Ober
20 Runden ä 4,801 km; 34 Fahrer gestartet, 24 gewertet; Wetter/Piste: heiter/
trocken; luft: 19 Grad, Asphalt: 28 Grad

1. Alex Märquez (D
2. Efrän Väzquez (E)
3. Brad Binder (ZA)
4. John McPhee (GB)
5. Jack Miller (AUS)
6. Danny Kent (GB)
7. Romano Fenati (I)
B.Enea Bastianini (I)
9. Niccolö Antonelli (I)

10. Alex Rins (E)
11. Isaac Vlhales (E)
13. Francesco Bagnaia (!)
12. Karel Hanika (CZ)
14. Zulfahmi Khairuddin (MAI)
15. Alessandro Tonuccl (!)
16. Eric Granado (BR)
17. Philipp Öttl (D)
18. Hafiq Azmi (MAL)
19. Jules Danilo (F)
20. Jasper Iwema (Nl)
21. Luca GrOnwald (D)
22. Gabriel Ramos (YV)
23. Andrea locatelil (1)
24. Matteo Ferrari (I)

Nicht klassiert:
- Miguel Oliveira (P)
- Juanfran Guevara (E)
- Jakub Kornfeil (CZ)
- Jorge Navarro (E)
- Alexis Masbou (F)
- NlklasAjo(flN)_
- Andrea Migno (I)
- Hikari Okubo (J)
- Scott Deroue (NL)
- Sena Yamada (J)

Motorrad Rdn, Zeil/Rückst. Schnellste Rd. Pkle,

Honda 20 39:26,830 1:57,112 25
Honda 20 «0,357 1:57,386 20

Mahindra 20 «0,484 1:57,432 16
Honda 20 «0,672 1:57,336 13
KTM 2 0 «1,161 1:57,266 11

Husqvarna 20 «1,796 1:57,368 10
KTM

' 20
«5,927 1:57,671 9

KTM 20 «6,025 1:57,671 8
KTM 20 ♦6,527 1:57,872 7
Honda 20 «6,686 1:57,501 6
KTM 20 «6,988 1:57,791 5

KTM 20 «18,713 1:58,244 4

KTM 20 «18,757 1:57,953 3
Honda 20 «19,242 1:57,720 2
Mahindra 20 «19,664 1:58,309 1
KTM 20 «24,788 1:58,186
Kalex-KTM 20 «40,080 1:59,158
KTM 20 «40,154 1:59,086
Mahindra 20 «40,888 1:59,110 -

Mahindra 20 «41,011 1:59,311
Kalex-KTM 20 «1:00,736 1:58,448 -

Kalex-KTM 20 «1:01,752 1:59,455
Mahindra 20 «1:10,995 2:00,333
Mahindra 19 «1 Rd. 2:00,159

Mahindra
Kalex-KTM

KTM
Kalex-KTM
Honda
Husqvarna
Mahindra
Honda
KTM

Honda

«9 Rdn.

«11 Rdn.
«11 Rdn.
«11 Rdn

«13 Rdn
erste Runde
erste Runde

erste Runde
erste Runde

erste Runde

1:57,308
1:57,522
1:57,645
1:57,823
1:57.715

nicht beendet
nicht beendet
nicht beendet
nicht beendet
nichtbeendet

Dufchschnittstempo des Siegers: 146,0 km/h
Schnellste Runde: Märquez, Runde 4 In 1:57,112 min (=147,5 km/h)
Nächstes Rennen: 19. Oktober 2014, Phillip Island (AUS)lnternet: www.motogp.com

WH-Stand Fahrer

1. Märquez
2. Hiller
3. Rins
4. Fenati
5. Väzquez
6. Masbou
7. Vihales
8. Bastianini
9 . Kent

10. Binder

■ 11. Oliveira 95

231 Ferner:

206 23. Öttl 10

194

174 ■ WM-Stand Konstrukteure

174 1. KIM 323

140 2. Honda 314
121 3. Mahindra 149
116 4. Husqvarna 123
103 5. Kalex-KTM 52
101 6. FTR-KTM 4

pH B & « r

MotoGP-Champion Marc Märquez jubel t mi t Bruder A lex
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Grand Prix von Motegl - Moto3

Auf den Spuren
desBraders
Die Chancen, dass 2015
nach Marc Märquez auch
sein jüngerer Bruder Alex
e i n e n W e l t m e i s t e r t i t e l
feiern kann, sind nach dem
Motegi-GP klar gestiegen.

Die Zeichen stehen gut, dass die
«Marquez-Mania» in wenigen
Wochen in neue, bisher uner
r e i c h t e u n d n o c h s c h w i n d e l

erregendere Höhen aufsteigen
wird: Erstens hat Superstar
Marc Märquez in Motegj seinen
zweiten MotoGP-Titel in Folge
und den vierten Titel insgesamt
nach Hause gefahren, und zwei
tens ist sein drei Jahre jüngerer
Bruder Alex auf bestem Weg,
den WM-Titel seines Bruders in
der kleinsten Klasse nach 2010
(125 ccm, Derbi) ein zweites
Mal in die Familie Marquez
nach Cervera in Spanien zu ho
len. Dass zwei Brüder im selben
Jahr in der GP-Welt Weltmeis
ter werden, das gab es noch nie.

Schützenhilfe von Miller
Doch in Motegi benötigte Mär
quez der Jüngere die Schützen
hilfe seiner Gegner, um nach
B a r c e l o n a u n d A s s e n s e i n e n
dritten Sieg des Jahres sicher
stellen zu können. In der letzten
Runde verbremsten sich die vor
ihm liegenden Streithähne Jack
Miller und Danny Kent vor der
l e t z t e n T u n n e l d u r c h f a h r t i n

perfekter Harmonie; Märquez
l iess s ich n ich t zweimal b i t ten
und wischte mit Evren Vazquez
und Brad Binder im Schlepptau
innen durch und gewaim. Mil

ler und KTM blieb nur noch der
enttäuschende fünfte Rang.

Märquez: 25 Punkte Vorsprung
«Ich wusste, dass ich in der letz
ten Runde gute Chancen hatte,
Miller zu packen, denn meine
Honda funktionierte heute sehr,"
sehr gut», freute sich Märquez
im Ziel «Ich setzte meine Atta
cke auf der Gegengeraden, dann
verbremste er sich heftig und
die Sache war gelaufen. Klar
h a b e i c h n u n 2 5 P u n k t e Vo r
sprung auf Miller, aber in Aust
r a l i e n h a t e r H e i m v o r t e i l u n d
kann auf die Unterstützung sei
n e r F a n s z ä h l e n . A b e r u n s e r
Team is t s ta rk und d ie Honda
superschnell, wir werden uns
auch in Australien den Sieg zum
Ziel setzen!»

Rlns: Aus für Titelkampf?
Doch nicht nur WM-Hauptgeg
ner Miller, sondern auch sein
eigener Teamkollege Alex Rins
spielte Märquez in die Karten;
nach einem Rempler eines Geg
ners beim Start fiel Rins aus den
Top 20. Er rackerte sich zwar
wieder auf Rang 9 nach vorne,
doch mit nun 37 Punkten Rück
s tand s i nd se ine Ti t e l chancen
dramatisch gesunkeiL «In Tum
1 habe ich den Sieg, den ich ge
braucht hätte, verspielt», ärger
te sich Rins. «Ich hätte eventu
ell wieder zur Spitze aufschlies-
sen können, aber ein paar Geg
ner bremsten extrem spät und
w a r e n i n d e n K u r v e n v i e l z u

langsam. So konnte ich meinen
Speed nicht halten.» ♦ MlVCE

Miller (8) führte meist; dahinter Märquez (23) und Binder (11)

Philipp Öttl

Keine Punkte

Ötti (65) vor Iwema (13): «Ich faile zu oft In alte Muster zurück»

Philipp Öttl zeigte zwar in
Motegi nut der Kalex-KTM
eine brave Auf holjagd, die
ihn bis auf Platz 17 nach
v o r n e f ü h r t e . D o c h W M -
Punkte lagen leider zu
keinem Zeitpunkt in
R e i c h w e i t e .

Nach einem katastrophalen
CJualifikationstraining und dem
33. Startplatz in der elften und
vorletzten Startreihe gab es für
d e n K a l e x - K T M - P i l o t e n P h i
lipp Öttl wenigstens im Rennen
einen Lichtblick. Er kämpfte
sich durch das halbe Feld bis auf
den 17. Rang vor, doch bis zu den
Punkterängen feh l ten dem
18-Jährigen immer noch 20 Se
kunden. Öttl bleibt weiterhin
a u f s e i n e n b e s c h e i d e n e n 1 0
WM-Punkten und dem 23. Ge
samtrang sitzen.

Alles radikal umgebaut
«Wir haben das Motorrad nach
dem Warm-up noch einmal ra
dikal umgebaut und dabei einen
wichtigen Schritt nach vorne
erzielt», erzählte Öttl. «Auch
fahrerisch lief es besser, auch
wenn ich immer wieder in al te

L u c a G r ü n w a l d

M u s t e r z u r ü c k f i e l . F ü r d i e s e s
Weekend war ich mit Rang 17
einigermassen zufrieden, doch
wir müssen unbedingt weiter
n a c h v o r n e u n d d ü r f e n u n s
durch die Schwierigkeiten nicht
unterkriegen lassen. In Phillip
Island am kommenden Sonntag
so l l t e es au f d iese r schne l l en
Strecke weiter vorwärts gehen;
nicht nur wegen des Namens
Phillip, sondern weil die schnel
le Strecke mir und dem Motor
rad eigentlich sehr gut liegt.»

Formkrise nicht überwunden
Trotz des Versuchs, positiv zu
denken, gab Öttl in Motegi zu,
dass seine Formkrise noch nicht
überwunden ist: «Im Training
schaffte ich es, ab und zu freier
zu denken und lockerer aufzu
drehen. Aber immer wieder fal
le ich in alte Muster zurück und
kann mich n icht konzent r ieren.
Es enttäuscht mich sehr, dass es
eher schlechter als besser wird.
Es ist eine reine Fahrersache, da
gibt es nichts zu beschönigen.
Wir versuchen es hier und dort,
doch irgendwann hast du alles
durch und fängst wieder von
vorne an.» ♦ CEV/ML

Zlemlldi nah dran

Alex Märquez: Grosser Sieger A l e x R I r t s : G r o s s e r V e r l l e r e r

We i te r au f se ine e rs ten WM-
Punkte der Saison wartet im
mer noch Luca Grünwald vom
Kiefer-Team. In Motegi war
der Ka lex -KTM-P i lo t nach e i
nem Topstart und schnellen
R u n d e n z i e m l i c h n a h d r a n ,
dieses Ziel zu erreichea doch
ein Sturz im letzten Renndri t
tel machte alle HoShungen zu
n ich te .

«Ich lag lange hinter Ales-
sandro Tonucci , der am Ende
den 15. P la tz e r re ich te» , e r
z ä h l t e G r ü n w a l d e n t t ä u s c h t .
« I c h w o l l t e i h n n i c h t e n t w i
schen lassea was mit abbau
enden Reifen immer schwier i

ger wurde. Nach einem klei
nen Fehler stürzte ich nach ei
ner Wel le übers Vorderrad in

den Kies. Icli konnte das Ren
nen aber trotz verbogenem
B r e m s h e b e l i m m e r h i n n o c h
zu Ende fahren. Sch. ide , d ie
ers te Rennhäl f te war w i rk l ich
gut. Na ja, vielleicht klappt es
jetzt am Sonntag in Phillip Is
land.» ♦ CEV/ML

G r ü n w a l d : W i e d e r 0 P u n k t e

N A C H R I C H T E M

Malaysisches Natio
nalteam Steht
Sepang Circuit Team Das
nächstjährige malaysische
Team, das vom derzeitigen
C a t e r h a m - M o t o 2 - Te a m c h e f
Johan Stiefegelt geleitet
werden so l l und von
Air-Asia-Eigner Tony
Fernandez, der Rennstrecke
von Sepang sowie dem
malaysischen Sportministeri
u m u n t e r s t ü t z t w i r d u n d
K T M - M o t o r r ä d e r e i n s e t z e n
wird, hat auch seine
Fahrerpaarung bekannt
gegeben: Es werden der
bald 23-jährige Zulfahmi
Khalruddin und der 17-jähri
ge Hafiq Azmi sein. Khairud-
din, der in d iesem Jahr
P r o b l e m e h a t t e , m i t d e r H o n
da an se ine f rühere Form
a n z u s c h l i e s s e n , w u r d e i n
Motegi 14., glaubt aber
selbst , dass er sein Formt ief
überwunden hat, und will in
z w e i W o c h e n b e i s e i n e m
Heim-GP in Sepang wieder
in die Top 10 fahren.

Asien-Cup fest in
japanischer Hand
Asia Talent Cup Bei der
v o r l e t z t e n R u n d e z u m
asiatischen Gegenstück des
MotoGP Rookies Cup
bestätigte sich der Trend die
ser Saison: Die Japaner
dominieren. Im Qualifying
war der japanische Cup-Lea-
der Yuta Date der Schne l l s te ,
das Rennen der auf ident i
s c h e n H o n d a N S F 2 5 0
gefahrenen Nachwuchs-Se
rie ging an den 14-jährigen
Japaner Ayumu Sasaki.
Sechs der Top-10-Piloten
k a m e n a u s d e m L a n d d e r
aufgehenden Sonne, und
auch in der Cup-Gesamtwer
tung belegen die Japaner die
ersten sechs Plätze. Aber es
gibt Hoffnung auf Abwechs
lung: Die letzten beiden
Läu fe we rden i n zwe i
Wochen beim Sepang-GP
gefahren. Da der Malaysier
Shafiq Rasol in Motegi ein
Super-Rennen zeigte und
nur um e inen Zehnte l von
Sasaki geschlagen wurde,
macht er sich grosse
Hoffnungen beim Finale in
seiner Heimat. ♦ IP/CEV

K O M P A K T
» >

M o t o 3 D i e M o t o 3 - M o t o r e n
erweisen sich in dieser
Saison als sehr zuverlässig.
Drei Rennen vor Schluss
fähr t Honda-P i lo t John Mac
Phee erst sein viertes von
sechs e r laub ten Tr iebwer
ken. ♦ CEV
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Nelandri pokert hoch

Marco Melandri (vor Sylvain Guintoli): Provoziert er Aprilia?

Der i tal ienische Apti l ia-
Star ist sich mit Aprilia
einig, doch sein umtriebiger
Manager spricht plötzlich
von einer Option mit Duca-
ti in der Superfoike-WM.

Aprilia und Rennboss Romano
Albesiano sind nicht zu benei
den. In Magny-Cours verlaut-
barte man, dass man ungeachtet
der Top-3-Option bereits einen
Vertrag für 2015 mit Marco Me
landri geschlossen habe. Dann
folgte dessen Stailorder-Ver-
weigerung in Lauf 2.

Alles nur Taktik?
Jetzt giesst Melandri-Manager
Alberto Vergani mit den Duca-
ti-Spckulationen weiteres Öl
ins Feuer Laut Vergani hätte
Melandri die Option auf eine
Werks-Ducati Panigale mit ei
nem Sponsor aus der Mobil-
f u n k - B r a n c h e .

Zur Erinnenmg: 2008 gab es
für Melandri bei Ducati ein Mo-
toGP-Fiasko, doch seither ist

mit Gigi Dall'lgna ein neuer
Mann am S teue r. Es i s t abe r
sehr zu bezweifeln, ob sich Du
ca t i neben den Werks -P i l o t en
Giugliano und Davies ein Ass
wie Melandri, der Anspruch auf
N u m m e r - I - S t a t u s s t e l l e n w ü r
de, in ein eigenes Team steckt.

Vergangene Woche hiess es
denn auch, Red Devils hätte
sich mit Aprilia geeinigt. Pro
moter Dorna hät te h ier beson
deres In te resse . Denn mi t e i
nem Schlag könnte man Toni
Elias und Melandri auf Aprilia-
Bikes in der Serie halten. Auch
eine April ia-Kocperation mit
Luca Montirons JiR-Team steht
noch zur Diskuss ion.

Kommt De Angeiis?
Mit Alex De Angelis (30) könn
t e 2 0 1 5 e i n w e i t e r e r E x - M o -

toGP-Pilot in die SBK kommen.
Der erfahrene Italiener sprach
mit Teams wie A l thea und MV

Agusta. Althea steht aber be
reits die Verpflichtung von Nico
Terol (26) bevor. ♦ JO

Superb ike-WM

BNW-Team als Appedtmacher
R u n d u m d a s B M W - K u n -
d e n t e a m v o n S B K - l k o n e

Ttoy Corser sind neue
Detai ls durchgesickert .

Corser, der sich im JR-Racing-
Team von Josl in Robinson
s e l b s t u m d i e Te c h n i k k ü m
mern will, liess in Magny-Cours
noch einige Fragen offen. Als
Fahrer hat neben Josh Brookes
u n d L e o n C a m i e r a u c h L e o n
Haslam noch eine Chance. Die

Perspektive klingt vielverspre

chend: «Die neue BMW ist ein
Bike mit einem sehr guten Ba
sis-Paket. und wir wer
d e n 2 0 1 5 l a u f e n d m i t

Updates versorgt. Wir
kommen n i ch t a l s Tou
risten in die WM. Unser
Ziel wird es sein, die Ka
wasaki und April ia zu
schlagen.»

C o r s e r w i l l b e i d e n
Tests selbst aufdieS 1000
RR steigen. «Ich werde sicher
die eüie oder andere Chance er-

Troy Corser

greifen und ein paar Runden
d r e h e n . W i r w e r d e n a b d e m

Spätherbst testert»
Was mi t t le rwei le eben

falls klar ist: Der Gross
teil des Budgets kommt
von der Regierung der
Dominikanischen Repu
blik. Dort wächst das In
teresse an Motorsport
stetig. Dem will man gar

mi t dem Bau e iner Renn
strecke Rechnung tragen. «Es
ist noch nicht offiziell, aber es

ist etwas in Planung», liess Cor
ser durchblicken und gibt zu
b e d e n k e n : « D i e D o m i n i k a n i
sche Republik ist nur eine Flug
stunde von Florida entfernt. Ein
i n t e r n a t i o n a l e s C i r c u i t w ü r d e
also durchaus Sinn machen.»

Die SBK wird 2015 mit Malay
sia, Katar und Thailand drei
Asien-Events haben. Dazu kom
men Rennen in Chile und Aus-
t r a l i e a A u c h i n R u s s l a n d u n d
Südafrika will man einen neuen
Versuch wagea ♦ JO

1DM Superstock 1000

Vom Keller zurück ins Licht
Er kam, sah und siegte.
Marvin Fritz steigt mit dem
IDM-Titel in der Super-
sport-Klasse in der Thscbe
auf eine lOOOer-Superstock-
Yamaha um. Superbike-
Angebote lehnte er ab.

H ä t t e i h n M o t o r r a d h ä n d l e r
Jakob Bayer am vergangenen
Jahresende nicht aufgefangen,
wäre es m i t de r Ka r r i e re von
Marvin Fritz wohl vorbei gewe
sen- Der 21-Jährige, der 2005 als
ADAC-Junior-Cup-Sieger gefei
ert wurde, litt unter chroni
scher Geldnot, trat nur spora
disch auf. Und sein Intermezzo

als Grand-PrLx-Fahrer vor drei
Jahren war auch bereits längst
v e r g e s s e n .

D o c h n a c h d e m L u c a G r ü n
wald 2014 das Suf)ersport-IDM-
Team Bayer Bikerbox verliess,
tat sich für Fritz ein neuer Weg
auf. Er übern.ahm die Yamaha
des Bayern mit dem einzigen
Unterschied, dass er vom WP-
F.- ihrwerk zu Bitubo wechselte.
Die Ziele: Top-5-Ränge und ge
legentlich ein Podiumsplatz.

Was wirklich passierte? Fritz
gewann beide Rennen beim Sai-
sonauftaki auf dem Lausitzring.
Von insgesamt 15 Rennen stand
er 14 Mal auf dem Siegerpodest.

Während der Saison gingen nur
d r e i S t ü r z e a u f s e i n K o n t o .
Teamchef Bayer schwelgte mit
seinem neuen Fahrer längst im
Glück, reagierte grosszügig und
übernahm die Rechnung.

Nach dem Supersport-Titel-
gewinn in Hockenheim flatter
ten Fritz Superbike-Angebote
i n s H a u s . E r l e h n t e a b . « I c h
liabe noch nie auf so einem Mo
torrad gesessen und denke, dass
ich auch mit einer guten Super-
s t o c k - Y a m a h a u n t e r d i e
schnellsten fünf Fahrer des Fel
des kommen kann . Das Team
zu wechseln - dafür gibt es gar
keinen Gnmd.» ♦ AWI D a n k b a r : M a r v i n F r i t z

N A C H R I C H T E M

Terol vor dem Sprung
zu Ducati Althea
SuperbIke-WM Moto2-Pilot
Nico Terol (26) steht vor der
Vertragsunterzeichnung bei
Duca t i A l t hea . We i l Teamboss
Genesic Bevilacqua Danilo
Petrucci durch die Lappen
ging, will er nun den Spanler
holen. Terol war 2011 letzter
125er -Wel tme is te r. Nach dre i
Siegen 2013 in der Moto2 und
WM-Rang 7 erlebt er 2014 ein
Katastrophen-Jahr.

Sofuoglu verlängert
bei Kawasaki
Supersport-WM Der
dreifache Supersport-Weit-
meister Kenan Sofuoglu hat
einen Vertrag unterzeichnet,
laut welchem er auch 2015 im
Team Puccetti mit Sponsor
San Car lo antreten wird.
Teamkollege wird dort 600er-
EM-Champ Marco Faccanl.

Buckmaster: Kein
Aul̂ iegZOlS?
Supersport-WM PTR-Team-
boss S imon Buckmas te r, de r
in der Supersport-WM derzeit
neben Jack Kennedy auch
Martin Cardenas, Nacho
Calero und Rattapark Wilairot
einsetzt, grübelt über die
Zukunf t . Durch d ie neuen
Evo-Regeln - die aus
Buckmas te rs S ich t we i te r den
Werken he l fen - denkt er
nicht mehr an die SBK.
Optionen sind ein weiteres
Jah r i n de r 600e r -WM ode r
der Wechsel in die BSB. ♦ JO

K O M P A K T
> »

Superblke-WM Ducati-
Ikone Troy Bayliss will
MotoGP-Überflieger Marc
Märquez beim «Superpres-
tigio» - einem Supermoto-
D i r t t r ack -Even t i n Ba rce lona
- be im Dr i f ten fo rdern .

» >

Superbike-WM Das
o f fi z i e l l e Te s t v e r b o t d a u e r t
diesmal nur vom 21.
Dezember b is 4. Januar.
» >

Superstock-Cup Das
Alterslimit lOOOer-Super-
stock-Cup wurde ab 2015
auf 28 Jahre angehoben.
» >

IDM Sidecar Das verun
glückte Hock-Team kehrt
nicht zurück, legt aber zum
A b s c h i e d e i n e n K a l e n d e r
2015 mit Bi ldern von Kurt
Hock und dem töd l ich
ve r l e t z ten En r i co Becke r
auf. Bestellungen: hock-
racing@t-online.de ♦ JO/AWl
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ich bezahle per Bankeinzug und erhalte zusätzlich 2 GRATiS-Ausgaben (nur in 0)
I B A N

1 1 I L 1 1 1 I . l . _ l . . . l L I

I I I I

I I I I

,19,

□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT aktuellmd die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über Interessante Angebote informieren.

□ Ich bezahle per Rechnung
SEPA-I.astschriftniandat: Ich ermächtige die OPV Deutscher Piessevertrieb GmbH, Düsttmstr. 1-3,20355 Hambug. GiaiAger-ldentl-
hkalonsnummer 0E77ZZZ00CI0G004985. wicck^kehrende Zahlungen von meram Konto mrtlels Lastschnfl einzuziehen. Zugleich weise
ich men Kreditusblut an. die von der OPV Deutsdier nesseverlrieb GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften enzulösen. 0«
Mandatsreferecu wird nur separat mitgeleHl. Hinweis: Ich kam mertiaK) von acht Wochen, begnnend mrt dem Betastungsdahim, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es geilen dabei de mit meinem Kreditnstitut verenbarten Beitngungen.
ich wähle folgenden Gutschein; tblttenurl Kreuz machen)
□ l .Amazon. i le ,Wer t :30 , -€ DZ. JET, Wer t : 30 , -€ □3. Med ia Mark t , Wer t :30 , -e
Varlassgarantle: Sie kämen die Bestelkng binnen 14 Tagen Angabe von Gründen lormlos widerrufen. Oe Frist begimi an dem
Tag. an dem Sie de erste beste.ite Ausgabe erhalten, nicht jedoch vor Erhalt emet Widenufsbetehrung gemaS den Anforderungen von Am
246a § 1 Abs 2 Hr. t EGBGB. Zur Wahrung der Frist genügt bereits das rectitzeilige Absenden Ihres eindeutig eikläiten Entschlusses,
d>e Besteilung zu wideriulen. Sie können hierzu das Widerruls-Muster aus Anlage 2 zu Art. 246a EGBGB nutzen. Der Widerruf Ist zu
nchten an: MOTORSPORT aktuell Aboservice, Posttadi, 70138 Stuttgart Telelon:« 49(0)7113206-8888, Telefa*: »49 (0)711 182-2550,
E-Mail motorsportaktueliOdpv.de
D a l c r n U n t e r s c h r i f t

Direktbestellung: ̂ +49 (0)7113206-8888 ̂ +49(0)711182-2550 ® motorsportaktuell@cipv.de ̂  wtvw.motorspoit-aktuell.com/abo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORT aktuell Aboservice, 7D138 Stuttgart 'Das Angebot gilt derzeit nur In Deutschland.
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KARRIERE
2012 Oeulscher Langbahn-Vizemetster
2Q13langbahn-GP-(ballw9e-Siegef
201J Bundesliga-Heister aand̂uO
2013 Zweilligameister (Herxheim)
2014 Deutscher Langtwhnmeister
20i4ian9bahn-Teamweltmeister(D)
2014 Langbahn-Weltmeister

Hobbys: Motocross, FuŝH. Fitness-
training

Vo n T H O M A S S C H I F F N E R

I n s e i n e r d r i t t e n R e n n s a i
s o n u n d s e i n e m e r s t e n
WM-Jahr gewann Erik Riss
die Langbahn-Team- und
d i e E i n z e l - W e l t m e i s t e r
schaft. Mit 19 Jahren tmd 15
Tagen wurde er beim Titel
gewinn in Mühldorf Jüngs
ter Langbahn-Wel tmeister
a l l e r Z e i t e n . D a m i t i s t d e r
S c h ü l e r a u s d e m s c h w ä b i
s c h e n B a d W u r z a c h i n
s e i n e m A l t e r b e s s e r a l s
Vater Gerd, der nut elf
WM-Titeln bester Lang-
b a h n - P U o t d e r H i s t o r i e i s t .

Als du In diese Saison gestartet

bist, hattest du da eine Idee oder
Vision, gleich in deinem ersten
W M - J a h r s c h o n u m d e n
WM-Titel kämpfen zu können?
ERIK RISS: Eine Vorstellung
schon; es war in gewisser Wei
se mein Ziel, Weltmeister zu
werden. Ich wusste, dass ich
diese Fahrer auch schlagen
kann und habe mich noch mehr
vorbere i te t . Ich habe mi r aber
nicht irgendwelche Hoffnun
gen gemacht, dass ich da jetzt
gleich vorne in die Spitze rein
fahre .
U n d w i e s e h r h a s t d u v o r d e m

F i n a l e i n M Q h l d o r f n o c h a n d e i n e

Titelchance geglaubt? Du hattest
einen Rückstand von fünf
P u n k t e n a u f d e n W M - L e a d e r

Jannick de Jong, warst nur
Ta b e i l e n d r i t t e r u n d b i s t d a n n m i t

fünf Punkten Vorsprung doch
noch Weltmeister geworden.
Es war schwer, noch an die
Chance zu glauben, weil der
Abstand schon gross war. Aber
der Glaube war immer da. Ich
h a b e m i c h d a r a u f v o r b e r e i t e t
u n d e x t r a v o r M ü h l d o r f z w e i
Kilo abgenommen. Wenn ich
schon vorher aufg9geben hätte,
wäre es sicher nicht mehr mög
lich gewesen.
I m e r s t e n L a u f u n d i m F i n a l r e n

n e n w ä r s t d u b e i n a h e I n s

Startband gefahren und damit

disqualifiziert worden. Wie viel
n e r v ö s e r a l s s o n s t w a r s t d u b e i

deiner ersten WM-Entschei
dung?
Allgemein war ich während des
ganzen Rennens ziemlich ent
spannt. Ich bin das angegangen
wie e in normales Rennen. Ic l i
habe versucht auszublenden,
was die Gegner machen oder ge
gen wenich am Start stehe. Aber
als ich im ersten Lauf am Start
band stand, musste ich kurz da
ran denken, um was es geht, und
da gingen mir die Nerven durch.
Bis zum Finale wusste ich gar
nicht, wie die Punkte stehen,
a b e r m a n h ö r t e e s ü b e r d i e
Lautsprecher. Das war für mei
ne Nerven da iu i noch här te r.
Im Hintergrund hast du deinen
Vater Gerd, den erfolgreichsten
Langbahnfahrer aller Zeiten.
Dein Bruder Mark, selbst
erfolgreich im Speedway, steht
an deiner Seite. Wie wichtig
w a r e n b e i d e f ü r d e i n e n

schnellen Erfolg?
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Sehr wichtig. Mein Vater kann
mir zwar heutzutage nicht mehr
so viele Tipps geben. Ich sitze
s e l b s t a u f d e m M o t o r r a d u n d
muss das umsetzen. In den Jah-
rea als er gefahren ist, war er für
mich ziemlich wichtig. Ich war
immer dabei und habe mir das
alles von ihm abgeschaut Er war
immerhin der beste Langbahn
fahrer aller Zeiten, und wenn
man so einen Vater hat
dann h i l f t das schne l l
w e i t e r . M i t m e i n e m

«Vater weiss,
wie schwer
wir es haben mit
dem Namen.»

ERIK RISS

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Bruder Mark spreche ich über
alles; er versteht mich ziemlich
gut. Er fährt selbst auch und
weiss, wie gross der Druck ist,
wenn man Riss heisst. Er ist der

jenige, der mich am besten ver
steht .
Wieviel Einfluss nimmt dein
Vater Gerd auf deine Rennvorbe

reitungen und während der
W e t t b e w e r b e ?

Auf die Rennvorbereitung nuL.
Er übe r läss t das z iem l i ch m i r
selbst. Am Anfang war das an
ders, aber mittlerweile hat er an
erkannt, dass ich meinen eige
nen Weg gehe und dass ich
meine eigenen Vorstellungen
habe. Während des Rennens bt
er aktiver. Er gibt mir gewbse
Tipps; er sorgt sich darum, dass
ich nicht nervös bin - dadurch
i s t e r e i n e g r o s s e H i l f e .
D u f ä h r s t m i t d e n M o t o r r ä d e m

deines Vaters, mit denen er 2008
vor seinem verletzungsbeding
t e n R ü c k t r i t t l e t z t m a l s W e l t m e i s

t e r w u r d e , i m a k t u e l l e n

Motorradsport ist das eigentlich
ein No-go. Wieso funktioniert es
bei dir trotzdem so gut?
Darüber haben wi r uns in der
ersten Saison auch gewundert,
dass ich da so gut mithalten
konnte. Es waren schon drei,
vier Jahre vergangen. Man
denkt, dass sich die Technik und
d i e M o t o r e n w e i t e r e n t w i c k e l n .
Aber ich konnte bei einem mei
ner ersten Langbahnrermen gut
mithalten, imd obwohl wir ver
wundert waren, haben wir alles
beim Alten belassen.
Dein Bruder Mark und du, ihr
h a b t s e i t f r ü h e r K i n d h e i t b i s v o r

z w e i J a h r e n i m m e r n u r

M o t o c r o s s t r a i n i e r t . D a s m u t e t

s e l t s a m a n f ü r d i e K i n d e r d e s

erfolgreichsten deutschen
B a h n r e n n f a h r e r s . W a r u m h a b t

ihr so lange einen Bogen um den
Bahnsport gemacht?
Wir waren zwar immer bei den
R e n n e n u n s e r e s Va t e r s d a b e i
Aber wir sind eigentÜch nie auf
die Idee gekommen, das mal
selbst auszuprobieren. Es kam
eigentlich nie in Frage, weil un

ser Vater gefahren bt und wir
i h n u n t e r s t ü t z e n w o l l t e n . W i r
sind zuhause hinter dem Haus
ein bisschen Motocross gefah
ren, aber mit Motorradfahren
hatten wir sonst nur über mei
n e n V a t e r z u t u n .

Wie sehr war/ist dein Vater
d e i n V o r b i l d ?

Wenn der eigene Vater der er
folgreichste Fahrer in einer

Sportart war, ist er natür
l i c h e i n Vo r b i l d . I c h w a r
immer bei seinen Rennen
dabei und versuche jetzt

das, was ich über die Jahre
mitgenommen habe, umzu
s e t z e n .

Und was woiitest/wiiist du
ganz anders machen als er?
Schwierige Frage. Ich bin ein an
derer Mensch. Ich habe meine
eigene Vorstellimg davon, wie
ich mich vorbereite. Ich versu
che natürlich, meinen Vater im
Fahrs t i l zu im i t i e ren . Aber es

gibt nichts, was ich anders ma
chen würde. Ich gehe meinen ei
genen Weg. Ich vergleiche mich
nicht mit meinem Vater, deshalb
kommt diese Frage für mich gar
nicht auf.
Wie gross war der Erwartungs
und Erfolgsdruck von zuhause
auf dich, beim Thema Motor

sport und auf anderen Gebieten
wie zum Beispiel Schule?
Schule bt für mich ziemlich lo
cker. Früher war es von Seiten
der Eltern etwas strenger. Wenn
ich eine schlechte Note habe,
kriege ich schon einen Anschiss,
aber ich bekomme es dann wie
der auf die Reihe. Beim Rennen
war die erste Sabon to
tal locker. Je länger wir
gefahren sind, desto

«Ich habe
den Traum,
Im Ausland vom

zu leben.»
E R I K R I S S

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

mehr hat sich mein Vater ge
wünscht, dass es vorwärts geht.
Ab Vater will man immer, dass
der Sohn Erfolg hat. Wir haben
anfangs auch öfters Diskussio
nen gehabt; das hat sich dann
aber geregelt. Er macht uns kei
nen Druck und unterstützt uns
auch, dass wir uns von anderen
k e i n e n D r u c k m a c h e n l a s s e n
sollen. Er weiss, wie schwer wir
es haben mit dem Namen Riss.
W e i c h e n D r u c k h a s t d u v o n d e n

Medien und Fans verspürt, als
Sohn von Gerd R i ss au f de r

R e n n s t r e c k e a n z u t r e t e n ?

In der ersten Saison war davon
noch nichts zu spüren. Aber so
bald der Erfolg kam, habe ich
das immer mehr gespürt. Wenn
ich gut gefahren bin, hiess es, bei
diesem Vater muss man ja gut
seilt Wenn ich nicht so gut war,
lüess es gleich, was ist da los?
Das war schwer für mich, da ich

Sport

noch so jung bin imd den Sport
noch nicht lange betreibe. Letz
tes Jahr bin ich damit gar nicht
klargekommen. Ich habe dann
im Winter mental an mir selbst

gearbeitet und mir vorgenom
men, den Druck nicht so an
mich ranzulassen. Das hat diese
Sabon ganz gut geklappt Natür
lich bt der Druck noch da, aber
es kommt darauf an, ob man ihn
an sich ranlässL
Du bist jetzt Weitmeister und
gleichzeitig Schüler, vom Status
her also Amateur. Was sind deine
wetteren Wünsche und Ziele
sportlich und beruflich?
Berufliches Ziel ist, nächstes
Jahr Abitur zu machen. Dann
vielleicht ein Studium, denn da
mit hätte ich auch viel Freizeit,
um Rennen zu fahren Natürl ich
will ich versuchen, beides zu
v e r b i n d e n A b e r m e i n Z i e l i n
erster Linie bt es, von dem Sport
zu leben. Das werde ich aujf je
den Fall versuchen. Ob ich das
schaffe, weiss ich nicht, deshalb
ist es gut, eine Absicherung,
sprich Abitur, zu haben.
Der Bahnsport gilt in Deutsch
land als ausgesprochene
Randsportart. Was hat und wird
sich durch deinen TIteigewinn
v e r ä n d e r n ?

Es gab in den letzten Tagen viel
Thibel, die Tage waren sehr
stressig. Aber geändert hat sich
im Grunde nicht viel und es
wird sich wohl auch nicht viel
an meinem Leben ändern.
Wie reagieren deine Mitschüler
und Lehrer auf dich als
M o t o r r a d - W e i t m e i s t e r ?

Die bekommen das gar
nicht mit, höchstens,
wenn etwas in der
Zeitung steht Es bt
schön, wenn die Lehrer
gratulieren, aber ich habe
eher Nachteile durch die
Doppelbelastung. Von der

Schule aus geht es mebt
direkt in die Werkstatt.
Zurück zum Alltag auf der Piste:
Worin und wie willst du dich als
F a h r e r n o c h w e i t e r v e r b e s s e r n ?

Auf der Langbahn habe ich mein
Z ie l e r re i ch t . I ch wo l l t e We l t
meister werden. Ich war selbst
überrascht, dass es so schnell
ging. Weiterentwickeln will ich
mich auf jeden Fall auf der
Speedwaybahn. Ich habe den
Traum, irgendwaim davon zu le
ben und ich habe den Traum, ir
gendwann im Ausland zu fah
ren. Deswegen will ich so bald
wie möglich ins Ausland gehen
und dort Fahrpraxis sammeln,
gegen hochrangige Gegner fah
ren und mich wei terentwickeln.
Ist es für dich auch denkbar, mit
deinem Erfolg und deinem
Können vom Bahnsport in eine
andere Motorrad-Disziplin zu
w e c h s e i n ?

Ich fahre ja auch Motocross; das
könn te i ch m i r vo rs te l l e rL I ch
glaube aber nicht, dass ich da
eine Chance hätte. Die Entwick
lung hängt immer davon ab, wie
man in der Kindheit gefordert
wurde . Desha lb wäre es woh l
schwer, umzusteigen. ♦

Von Vater Gerd abgeschaut: Eriks dynamischer Fahrstii

Auch im Speedway (hier Pardubice) ist Erik Riss konkurrenzfähig

Eriks Bruder Mark ist ihm auf der Speedwaybahn ebenbürtig

Fünf Jahre altes Motorrad: Gerd Riss Eigenbau-GM

Family Affair: Gerd, Erik, Diana und Mark Riss (v.l.)
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S p e e d w a y - G P To n i n

«Herbie» zum Dritten
V o n G E O R G D O B E S

Greg Hancock ist neuer
Wel tme is te r. Krzysz to f
Kasprzak gewann den pol
n i s c h e n G P u n d h o l t e d i e
S i l b e r m e d a i l l e . M a r t i n
S m o l i n s k i b e e n d e t e d i e
W M - S a i s o n a l s Z w ö l f t e r .

Als Greg «Herbie» Hancock im
10. Lauf Zweiter wurde, stand er
als neuer Weltmeister fest. Der
44-Jährige holte im polnischen
To r u n s e i n e n d r i t t e n W M - Ti t e l
und ist damit erfolgreichster
US-Amerikaner der Speedway-
G e s c h i c h t e . N i c h t m a l e i n e
Handverletzung, die er sich vor
sechs Wochen zuzog, konnte
ihn auf dem Weg zum WM-Ge-
wiim bremsen. «Verletzungen
sind grosse Hindernisse und
Herausforderungen. Solange
ich mich nicht lebensgefahrlich
verletze, will ich meine Lauf
bahn for tsetzea Mein Geis t is t
viel jünger als mein Körper. Ich
bin fit und will immer noch sie

gen», sagte Hancock.
Krzysztof Kasprzak tr ium

phierte in Torun und wurde Vi
zewel tmeis ter. Um d ie Bronze-

Historischer dritter Titei für Greg Hancock, hier vor Andreas Jonsson und Troy Batchelor

m e d a i l l e m u s s t e e i n S t e c h e n
z w i s c h e n N i c k i P e d e r s e n u n d
Titelverteidiger Tai Woffinden
ausgetragen werden, das der
Däne gewann.

Smolinski hofft auf Wildcard
Mart in Smol insk i wurde in Po
len mit 4 Zählern 14. Trotz sei
nes Neuseeland-Sieges schloss
er die WM-Saison lediglich als
Zwölfter ab und kann nur noch
hoffen, eine permanente Wild
card für 2015 zu bekommea ♦

SPEEDWAY-GP / Resultate
Tonin (PL): 11. Oktober 2014; BahnlSnge: 525 Meter; Wetter: wolkenlos, 17 Grad
1. Krzysztot Kasprzak (PL), 17 Punkte; 2. Andreas Jonsson (S), 17; 5. Jaroslaw Hampel (PI).
11; 4. Nicki Pedersen (DK), 14; 5. Greg Hancock (USA), 15; 6. Tai Woffinden (GB). 9;
7. Adrian Miedzinski (PL), 9; 8. Kenneth Bjerre (OK), 8; 9. Chris Holder (AUS). 7; 10. Made]
Janowski (PL). 7; 11. Troy Batchelor (AUS). 5; 12. Matej Zagar (SIC), 5; 15. Pawel
Przedpelski (PL), 4; 14. Martin Smolinski (D), 4; 15. Chris Harris (GB), 4; 16. Fredrik LirKigren
(S). 5; 17. Oskar fajfer (PL), 0:18. Michael Jepsen Jensen (DK), 0.
WH-Endstand (nach 12 GP); 1. Hancock. 140 Punkte; 2. Kasprzak 152; 5. Pedersen 12P5;
4. Woffinden 12P2; 5. Zagar 114; 6. Jonsson 105; 7. Holder 100; 8. Hampel 98; 7. Batchelor
91; 10. Undgren 90; 11. NIels-Kristlan Iversen (OK) 87; 12. Smolinski 81; 13. Bjerre 79.

Internet: wwwspeedwaygp.com

Endu ro -DM S t re i t be rg

Schröter ist Meister
D e n n i s S c h r ö t e r h a t s i c h
mit einem Ihgessieg seinen
e r s t e n M e i s t e r t i t e l i n d i e
sem Jahr geholt. Nach dem
v o r l e t z t e n D M - L a u f i n

Streitberg ist der Husqvar-
n a - F a h r e r i n d e r E 3 - K l a s s e
n i c h t m e h r e i n z u h o l e n .

Zusätzlich ging es für Schröter
noch um die klassenübeigrei-
f e n d e M e i s t e r s c h a f t i m D e u t
schen Enduro-Championat: Da
liegt er ebenfalls in Führung,
d o c h a l s e c h t e r R e n n f a h r e r
konnte er nicht langsam und
vorsichtig fahren: «Das habe
ich zu Beginn probiert und bin
prompt h interhergefahren.»
Dann schaltete der Husqvama-
Fahrer wieder auf Angriff und
hol te s ich Stück für Stück d ie
Führung zurück. Besonderes

Pech hat te Ti te lver te id iger
M a r c u s K e h r - n a c h e i n e m
Sturz in der ersten Sonderprü
fung ve rk lemmte s i ch de r
Kupplungshebel in gezogenem
Zustand an den Handschalen.

Erster Sieg für Christian Weiss
Letztlich musste er seinen Bow-

denzug aushängen, um die Prü-

ENDURO-DM/Resultate

fung mit einer Minute Rück
stand zu beenden. Doch Kehr

gab e infach n icht auf und
kämpfte sich noch vom 50.
Platz auf den achten Rang
nach vorne!

In der El-Klasse holte sich in
der letzten Sonderprüfung
Christ ian Weiss den ersten Ta

gessieg nach drei Jahren. ♦ RP

E 3 - M e l s t e r D e n n i s S c h r ö t e r

Streitberg: 12. Oktober 2014; 5 Runden ä 62 km; Wetter/Piste: bedeckt/trocken, 17 Grad
Klasse Enduro I (12 Fahrer gestartet 12 gewertet): 1. Christian Weiss (Husqvama). in
5557.66 min; 2. Edward HObner (KTH), *0,15 sec: 5. Jonathan Rosse (Yamaha), ♦48,88;
4. Jörg Haustein (KIM); 5. Oerrick Görner (Husqvama); 6. Michael Röhr! (Sfierco): 7. Ilm
Apolle (Husqvama); 8. Malk Sctiubert (KTM); 9. Dirk Peter (KTM).
Stand (nach 8 von 10 Läufen): 1. Hübner, 188 Punkte; 2. Görner 179; 5. Haustein 148;
4. Weiss 147; 5. Röhrt 124; 6. Schubert III; 7. Apolle 108; 8. Lang 60; 9. Kradorf 56.
Klasse Enduro II (18 Fahrer gestartet, 18 gewertet): 1. Davide von Zitzewitz (KTM) In
55:41.44 min; 2. Andreas Beler (Husqvama). ♦IZ.ZZ sec 5. Mike Hartmann (Husqvama).
♦55.05:4. Nick Emmrich (Husqvama); 5. Bruno Wächtler (KTM); 6. Steffen Haag (KTH);
7. Nko Rambow (KTM): 8. Manolito Welink (Husqvama); 9. Markus Ludwig (GasGas);
10. Christoph Hackel (KTH).
Stand (nacti 8 von 10 Läufen): 1. Beler, 188 Punkte; 2. von Zitzewitz 186; 5. Hartmann 140;
4. Emmrich 140:5. WSchtler 125; 6, Rambow 100; 7. Ludwig 95; 8. Engelmann 78;
9. Hassenpflug 77; 10. Stube 67.
Klasse Enduro ill (13 Fahrer gestartet, 12 gewertet): 1. Dennis Schröter (Husqvama) in
5358,44 min; 2. Marco Neubert (Yamaha), ♦SO.Gö sec; 3. Jan Schäfer (KTM), ♦42,71;
4. Marcus Kehr (Sherco); 5. Tilman Krause (Beta); 6. Björn Feld! (KTM): 7. Kenny Lötzsch

(KTM); 8. Gerrit Helbig (KTM); 9. Leonhard Blaack (8eta); 10. Marko SIedel (KTM).
Stand (nacti 8 von 10 Läufen): 1. Schröter 197; 2. Kehr 153; 3. Schäfer 146; 4. Feldt 145; 5,
Neubert 143; 6. Krause 127; 7. Lötzsch III; 8. Springmann 95; 9. Blaack 92; 10. Helbig 88.
Enduro-Championat: 1. Schröter In 53:38,44 min; 2. von Zitzewitz, ♦0:03,00 min; 3. Beler.
♦0:15.22; 4. Weiss; 5. HObner; 6. Neubert; 7. Schäfer: 8. Kehr; 9. Hartmann; 10. Rosse.
Stand (nach 8 von 10 Läufen): 1. Schröter, 610 Punkte; 2. Hühner 557; 3. Beler 533; 4. von
Zitzewitz 523; 5. Kehr 503; 6. Görner 491; 7. Schäfer 434; 8. Feldt 430; 9. Weiss 425.
Nächster Lauf: 18./19. Oktober 2014, Zschopau Internet: www.enduro-dm.de

Supermoto-WN

rrtel an
Franzosen
Frankreich mit Sylvain Bidart,
A d r i e n u n d W e l t m e i s t e r T h o
mas Chareyre gewann das Na-
tionen-Supermoto im italieni
schen Cremona mit 15 Punkten
vor Titelverteidiger Italien (25)
und - überraschend - Deutsch
l a n d ( 3 2 ) . Z w e i

S iege in den
drei Rennen für
T M - P i l o t T h o
mas Chareyre
b i l d e t e n d e n
G r u n d s t e i n .

D a s d e u t s c h e
Trio agierte mit
B e r n d H i e m e r
(12/29), Markus Class (5/8) und
Marc Re ine r Schmid t , de r d ie
Plätze 3 und 4 belegen kormtc.

Bernd Hiemers letztes Rennen
Bernd Hiemers Ausfa l l in Ren
nen 3 wurde als Streichresultat

abgeschrieben. Der zweifache
W e l t m e i s t e r h a t t e v o r d e m
R e n n e n s e i n e n R ü c k t r i t t v o m

Sport erklärt.
Team Austria (Rudolf Bauer,

Lukas Höllbacher, Manuel Hag-
leitner) wurde guter Sechster,
die Schweiz (Philippe Dupas-
quier, StephanZüger, Dani Mül
ler) Siebte. ♦ TS

B. Hiemer

N A C H R I C H T E N

USA-GP 2015 mit
RoaenundCo
M o t o c r o s s - W M D e r E n d l a u f
z u r I ^ X G P - W M - 2 0 1 5 fi n d e t
am 20. September In Glen
Helen/Kalifornien statt.
Ausschlaggebend für die
Rückkehr des US-GP nach
dreijähriger Pause ist der WM-
Vertrag des neunfachen
US-Meisters Ryan Villopoto,
sowie die Zusicherung der
Te i l nahme de r ÜS-Werks -
teams mit Spitzenfahrern wie
Ken Roczen. Schon eine
Woche später findet das
Natlonencross In Ernee/
Frankre ich s ta t t .

Hendieim verteidigt
Zweitliga-ritel
Speedway Team Cup Das
letzte Match der 2. Bundes-
llga In Neuenknick konnte
Titelverteidiger Herxheim mit
4 8 P u n k t e n v o r W i t t s t o c k
(40), Güstrow (16) und
Neuenknick (11) gewinnen.
Damit schoben s ich d ie
Herxheimer In der Tabel le vor
Wittstock auf Platz T. Beste
Fahrer waren Toblas Kroner,
Erik Riss, Kai Huckenbeck und
Mathias Schultz (alle 13
P u n k t e ) . ♦A H A S

Cross-Country WM

Coma holt
WM-Titel
Dakar-Sieger Marc Coma ge
wann auch den letzten Lauf der

Cross-Country-Rallye-WM in
Marokko. Dami t ho l te s ich der

38-Jährige den sechsten WM-
Titel. Einzig Titelverteidiger
Paulo Gongalves hätte dem
KTM-Fahre r noch d ie Me is te r
schaft streitig machen können.
D o c h d e r H o n d a - P i l o t s t ü r z t e
am vorletzten Tag und schied
mit gebrochener Rippe aus.

Schne l l s te r Fah re r i n Marok
ko war eigentlich Gon9alves'
Teamkollege Joan Barreda: Der
Spanier gewann drei der sechs
Tageswertungen, kassierte aber
3 0 M i n u t e n S t r a f z e i t , w e i l e r
während eines Geschwindig-
keitslimits zu schnell unterwegs
gewesen war. ♦ RP

Sechster WM-Tite l : Marc Coma
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TT RS S Tronic, EZ 3/2012. 37000 km.
Leder. KJima, 250 kW. über 280 km/h.
Sporlauspuff, TÜV. unfallfrei, 1A Zustand.
VB 40.950,- € . Tel. 06039/4791202, Info©
he l l e r. l vm.de

(Twrtr automartaauto-molor-und-spon-Oe Nr. 22941

3 3 0 d A F 3 1 T O U L U X U R Y L I N E V K
€ 3 7 . 9 0 0 , - E Z 1 0 / 2 0 1 3 , 2 5 0 0 0 k m ,
schwarz, UPE € 66.999,-. jw-marhoffer
GmbH,Hohenaspen 2.69231 Rauenberg.
T e l . 0 6 2 2 2 / 9 3 9 8 2 0 0 H

maftr: aohynarM.aufcwnofof-ooiJ-spon.d» Nr. 22999

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € inkl. I^^ontage.
www.kupplung-vor-or1.com Ihre Einbau
par tnerse l t über20 Jahren. 09933/902023

H

XI, EZ 10/2011, 70000 km, 180 kW (245
PS), schwarz-met., Nävi, Tel., Klima, SHZ,
NR-Fzg.. 1, Hand, unfallfrei, Vollleder,
grosses Nävi, Sound Anlage, scheckheft
gepflegt, Bluetooth, Freisprechanlage,
USB Anschluss, ein Satz WR mit Felgen,
21.300,- € . Tel . 0151/11521193

met t r a inomar in .au to -mo lo r -< jna-soor tdeNr.22925

Jetzt Anhängerkupplung BMW 6er voll
versenkbar/nicht s ichtbar, in 2 Std. mon
tiert, inkl. TÜV. Tel. 09933/902023,
www.kupplung-vor-ort.com.Ihre Elnt^auprofis in NIederbayem H

BMW 535 xDrive Touring, EZ 1/2012,
92000 km, 230 kW (313 PS), weiß, Leder,
Nävi, Tel.. Klima. Xenon, SHZ, NR-Fzg.,
38.790,- € (MwSt. awb.). Tel. 0171/7567919,
renaultstefan@googlemail.com

mefir eutometlct aulo-mo'or-ürxl-SDortde Nr. 22962

5 3 5 d x D r i v e G T N Ä V I P R O F V K
€ 4 6 . 9 0 0 , - E Z 0 4 / 2 0 1 3 , 2 8 0 0 0 k m ,
schwarz, UPE € 90.809,-. jw-maitioffer
GmbH, Hohenaspen 2,69231 Rauenberg.
T e l . 0 6 2 2 2 / 9 3 9 8 2 0 0 H

mthr automai la.»uto-r t<olof-und-spcrtM Nr. 22996

X6 xDrive30d NÄVI PROF VK € 47.900,-
E Z 0 6 / 1 3 , 2 0 0 0 0 k m , w e i ß , U P E
€ 83.669,-. jw-mart)offer GmbH. Hohen
aspen 2,69231 Rauerberg, 06222/9398200

H
mahr tutomartrt.aufo-molor-urja-sport.de Nr. 22996

BMW A lp ina

Roadsters gesucht. 0171/4167106 H

C o b r a

G r ö ß t e C o b r a - A u s s t e l l u n g D e u t s c h i .
Te l . 02947 /611 , www.cob ra - c i ass l cs .deH

J a g u a r
T s . a a r

B V H A R T W A N N . T U N I N O

Seriöse Jag. ges., u.frei, Bj. 93-2013.
ahg-schubert@t-online.de, 07231/143333

H

E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R !
Neu und gebraucht, alle Typen.
w w w. j a g u a r - t e i l e . d e 0 4 3 3 2 / 1 4 1 9 H

Vans - sportlich - einzigartig, MB Citan
1 0 9 C D I H A R T M A N N M e t r o S t r e a m , E Z
10/2012, ca. 4200 km, Leistungs-Chip
auf 78 kW / 107 PS, Aerodynamikpaket,
18 Zoll Alu-Radsatz, Interieur-Optikpa-
kete, Sportfahnverk. Sportlenkrad. Klima
anlage u.v.m. 27.500,- € (MwSt. awb.)
VANSPORTS.de by Hartmann-Tuning,
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeieistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 , H

ma>r.a j tomai * i .e i j to -mota t -un i i -s ( )Or t .ä4Nr. 22967

LEXÜSI Neu und gebraucht kauft man
bei Auto Lackas GmbH 0281/95295-55,
w w w . l a c k a s . d e / l e x u s H

Panamera 4S Executive, 0 km. 309 kW
(420 PS), schwarz. Leder, Nävi, 146.678.-
€ ^wSt. awb.) Fleischhauer PZ GmbH.
Fröbels t r. 15. 50823 Köln-Ehrenfe ld. Tel .
0221-5774120. www.porsche-koeln.de H

imhr: iulointr ta.auto-motor-t i r>a-)eort . i }» Nr 230O9

Vans - sportlich - einzigartig, Sprinter
3 1 9 G D I , H A R T M A N N S P 6 C o n f e r e n c e
(kompaktes Büromobil), Facelift auf
Mod. 2014 , EZ 09 /2010 , ca . 15000 km.
140kW/190PS, Aerodynamik SPS, 20'
Alu-Radsatz, Sportlenkrad, Automatik,
Bi-Xenon. hochwertigste Leder u. Alcan
tara Ausstattung, 4 Einzelsitze,
Klapptisch, Aktenschränke (Markassa-
Echtholz-Furnier), Schall- u.
Wärmeisolierung, Kompressor-Kühlbox,
Nespressobar. Standheizung, Klima
u.v.m. 79.900,- € (MwSt. awb.)
VANSPORTS.de by Hartmann-Tuning.
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeieistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s . 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

mehr eutomer* l .aulo-molor-una-spot. i3e Nr. 22966

SL 65 AMG, EZ 07/07. 612 PS (450 kW).
49000 km, sw/sw, Volla., NP 240.000.- € I!
Garantie bis 8/15, VB 69.000,- €.
0171/3491847, www.njpp-mercedes.de.tl

190 EVOI oder II ges. 0171/4167106 H

Boxster S, Bj. 06/2009, 310 PS. metallic-
silber, 46.300 km, Schaitgetr,, SM Rad
Sportlr., Regens., Bixenon-Sch., Klimaau-
tom. , PASM, PCM, Näv i , Tempom. ,
Windsch., top gepfl., 34.800,- €. Telefon
08669 /6562 ode r 0160 /91377445

328 GTB/GTS gesucht. 0171/4167106H

Anhängerkuppiungen füralle Mercedes
zum Toppreis. Auch AMG Paket, z. B. A-
Klasse 849,- € inkl. Montage. Tel. 09933/
902023 vww.kupplung-vor-ort.com, H

Porsche 997. (Modell 2009), EZ 08/2008,
nachtbtau-metall.. 345 PS. 6-Gang-Schalt..
Leder, Schiet iedach. Nävi, 19 Zol l -Carrera-
Flad, Felgen In Wagenfarbe, rote Brems-
scheibien, TecfiArt-Tacho etc. TÜV/AU
05/16, VB 53.000,- € . Tel. 0170/9172064

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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991 Carrera 4 Cabrio, EZ 06/2013,27200
km. 257 kW (349 PS), weiß, Leder, Nävi,
Klima, Xenon. 102.900,- € (MwSt. awb.)
F l e i s c h h a u e r P 2 G m b H , F r ö b e l s t r . 1 5 ,
50823 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

rf)^r.^\Aorfi&Ti(t.^\i{o-rr>oior-urvi-zpQTX.'i% Ur. 23013

997 Targa 4S Coupö, EZ 07/2011, 39594
km, 283 kW (385 PS), weiß, Leder, Nävi,
Xenon, SHZ, 72.900,- € (MwSt. awb.)
Fleischhauer PZ GmbH, Fröbelstr. 15,
50823 Köln-Ehrenfeld. Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mehr automar».a j to-molor - i jnö-s t ic i taa Nr. 23016

r m M M n a W U

991 Carrera4Coup6,EZ 07/2013,30096
km, 257 kW (349 PS), rot, Leder, Nävi,
Klima, Xenon. SD, SHZ, 84.900,- € (MwSt.
awb.) Fleischhauer PZ GmbH, Fröbelstr.
15 ,50823 Kö ln -Ehren fe ld , Te l .
0221-5774120, www.porsche-koeln.deH

mehr automartrt-mrto-molorHina-sportde Nr. 230t 1

Panamera Diesel, 0 km, 184 kW (250 PS],
weiß, Nävi, Xenon, SD, SHZ, 100.505,- €
(MwSt. awb.) Fleischhauer PZ GmbH,
Fröbels t r. 15, 50823 Köln-Ehrenfe ld, Tel .
0221-5774120, www.porsche-koeln.deH

mehr automarKt.aulo-motor-und-sport.da Nr. 23010

P r i v a t s u c h t 9 9 3 C a b i o o d e r C o u p e
unfallfrei - kein Import. Tel. 0172-8204107

f t n U i t b « l n M m w c *

911 Carrera S 997, EZ 03/2005, 72200
km. 261 kW (355 PS), Silber, Nävi, SD,
SHZ, 39.900,- €. Tölke & Fischer Sportwa
gen GmbH & Co. KG, Jakob-Kaiser-Str, 1,
47877 Wi l l ich, Tel . 02154-91890,

w w w . p o r s c h e - w l l l i c h . d e H
mehr automaf i f l .autO'motof-ünd-spof lde Nr. 23006

911 S/Ruf KompressorTyp 997, EZ7/06,
65000 km, 435 PS. schwarz, K l ima, das
Fahrzeug wurde Im Sommer 2013 von Ruf
revidiert und getüvt, Katalysatoren neu,
R e i f e n n e u , V B 6 0 . 0 0 0 , - € . T e l .
0172/9972402. de t lev.bar te ls@t-on l ine .de

mehr Butomaritt.eulo-motor-und-spoft.de Nr. 230S2

Of- und Wasserzähler für den Mofur^ort

Service • Verkauf- Beratung

( BSA-Motorsport.coe
V ^ \ l » m h a l n

f e r n

vvww.indysport.de

www.luett lcke-motorsport .de

KLEINANZEIGEN i4. Oktober 2oi4 /Motorsport aktuell

www.Rennsportshop.com

Boxster S 987, EZ 12 /2005. 33600 km,
205 kW (279 PS). Silber, Nävi. Klima, Xe
non, SHZ, 24.900,- €. Tölke & Fischer
Sportwagen GmbH & Co. KG, Jakob-Kai-
ser-Str. 1.47877 Will lch, Tel. 02154-91890.
w w w . p o r s c h e - w i l l i c h . d e H

mehr Bulotnancl.mrto-rTKlOf-imf-sport.d» Nr. 23007

Renn/Ra l lye
Hewland-Vertrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840,
E-Mai l ; motorspor tR ieg l@ao l .com H

Porsche-Team Gieselmann Cup soll neu
gegründet werden. Teamchef gesucht. Tel.
0 5 7 1 / 9 1 1 9 4 2 7

Fahrzeugtransporter Sandwichaufbau,
EZ 8/13, für hochwtg. Transporte, hydr.
kippbar. 100 km/h Zul., ASK. RFK. Seil
winde 900 kg. Zuldg. 2050 kg. 1. Zul.
08/13, TÜV 08/15, neuwertig (Ix genutzt),
inci. Zubehör. VHB 20.000,- MwSt. ausw.
0171/3845521, dirk_goettmann0hotmail.com

mahr «ofomartrt.aoto-moror-umJ-spo't.Oe Nr. 23012

Sattelaufliegermit großem Stegmaler-Zelt,
L 13.50, H 3,95, voll ausgebaut, für 2 Tou
renwagen-«-Aufenthaltsraum und Reifenhal
t e r . 1 2 . 9 0 0 , - € . B i l d e r u n t e r l n f o @
n i e d e r h o f . c o m . 0 1 7 1 / 7 7 2 2 9 1 9

www.beri in-tuning.com

S p o r t w a g e n

ULTIMA CAN-AM Spyder, 07/13.800 km,
600 PS, 89.999,- €. Strassenzulassung.
www.powercarsonline.com, Frank-Tors
ten Köpke, Kfz Vermittlung, An/-Verkauf,
Sachtlebenstrasse 6. 41541 Dormagen,
T e l . 0 1 6 3 / 3 9 3 6 5 1 6 H

S u b a r u

w w w . a l l r a d - d a e w e t . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

F m d w i M i t n M i W a
m m

991 Carrera 48 Cabrio, EZ 07/2013,
18817 km, 294 kW (400 PS), weiß, Leder.
N ä v i , K l i m a , X e n o n , S H Z , 11 8 . 5 0 0 , - €
(MwSt. awb.) Fleischhauer PZ GmbH,
Fröbe ls t r. 15, 50823 Köln-Ehrenfe ld , Te l .
0221-5774120, www.porsche-koeln.de H

mehr aL/tomarkt.auto-fTtotor-urxi-spoft.de Nr. 23015

Kunststoffscheiben, klar od. grün getönt,
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Bnbau v. Schietrefenstem
möglich. Telefon 08157/998760

C70 T5 Heico, 37000 km, 262 PS, Mod.
2009, 1. Hd., Topzustand, unfallfrei, VB
18.900,-. 0174/3665230, ah2121@web.de

mehr automartir.auto-motor-und-sport.öe Nr. 23019

T e i l e v e r s a n d f ü r V o l v o & S a a b , T .

09229 /9799-97 , F. -98 , www, f t -a lbe r t ,deH

S ie wo l l en s i ch be rufl i ch
verändern? Team Rosberg hat
folgende Stellen zu besetzen:

Rennmechaniker (m/w) DTM:
Ihr© Aufgaben
• Neuaufbau und die Wartung

unserer Rennfahrzeuge unter
der Leitung eines Ingenieurs

• Betreuung der Fahrzeuge bei
Te s t s u n d R e n n e n

• Auf-/Abbau am Rennplatz
• Reparatur der Einsatzfahrzeuge

n a c h d e n R e n n e n
• Boxens topps

Ihre Qualifikationen
• Erfolgreich abgeschlossene Aus

bildung zum KFZ-Mechaniker
• Z u s ä t z l i c h e K e n n t n i s s e w i e

Schweißen. Drehen, Fräsen
sind von Vorteil

LKW Fahrer (m/w):
Ihre Aufgaben
• Transport unserer Rennfahr

zeuge und Equipment
• Betreuung der Reifen und

T r e i b s t o f f
• Auf-/Abbau am Rennplatz
• Wartung von Equipment
• Boxenstopps

I h r e Q u a l i fi k a t i o n e n
• F ü h r e r s c h e i n k l a s s e C / C E

• Handwerk l iches Geschick
• Z u s ä t z l i c h e K e n n t n i s s e w i e

Schweißen, Drehen, Fräsen
s i n d v o n Vo r t e i l

Interessiert? Eine dieser Aufgaben
wäre genau das Richtige für Sie?
Wenn ja, dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung.
Richten Sie bitte Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lebenslauf an:

Team Rosberg GmbH
Nachtweide 35,
D - 6 7 4 3 3 N e u s t a d t / W
Te l . ■F 4 9 6 3 2 1 9 1 4 - 0

F a x + 4 9 6 3 2 1 9 1 4 - 2 0 5
E-Mail: info@team-rosberg.de



M̂OTOR-MARKT̂
W////////////////////////////////////////////////////////////m^\KiXS^KX^X-^\LX^^^

14. Oktober 2014/MOTORSPORT aktuell KLEINANZEIGEN A

S C H L U E S S E L D I E N S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

S e r y j c e

Abonnenten-Serv ice &
Einzelheftbestellunaen

Te l . 0711 /32068888
F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l lserv ice* und Abo-Serv ice

motorspoiiaktuell@dpv.de
* Bitte Bankverbindung angeben

Chi ff re
Zuschriften richten Sie bitte an:
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG

MOTOR
SPORT
g k t u e n

MOTOR SPORT aktuell
Chiffre Nr....
70162 Stuttgart

Bin schon über 70 Jahre al t und verkaufe
diverse freistehende Ferien-Bungalows im
Bayrischen Wald mit je ca. 450 qm Grund
neben 2 Skiliften auf 850 m Höhe, Südhang,
mit überwältigendem Femblick. Schätzur
kunde mit 95.000,- € vorhanden. Die ersten
3 Einheiten werden für je 59.500,- € ver
kau f t . 0151 /18328262

Digitale Tuningboxen f. Dieselfahrzeuge
u. Benzindirekteinspritzer ab 148,- €; +
20-25% Leistung und Drehnioment;
www.asa-tuning.de, +49-7622-673635 H

L O G O i n G a r n
Aufnäher. Direktbestickung, ab 1 Stck., lie-
fem von Team-8ekleidung, Hemden, Caps,
Overal ls usw. Telefon 05021/62198,
w w w . l o g o - l n - g a r n . d e H

Ve r s i c h e r u n g e n

www.rennkasko.de
Rennsportversicherungen.
w w w. c i i c k v e r s . d e , w w w. r a c e c a r c o v e r . d e

Versicherungen l^nnrtvers.de
f ü r d e n i

M o t o r s p o r t \ I *
Top; Veranstalterhaftpflicht

Turboprobleme? STK Turbo Technik,
02682/26299-0, www.turbolader.net.
m a i l @ t u r b o l a d e r . n e t H

Kat kaputt? Preiswerte Neubestückung
Tel. 07231/101000, www.uni-kat.de H

Ä 3 M o t o r r a d m a r k t

w i l b e r s . d e

Pi^tenclubev.
DIJÖN19.10.
Nürburgr ing
GP 13-17:30 Za.TU.
H o c k e n h e l m
RingGP 02.11.
W W W P I S T E N C L U B . D E

Motorsportreisen. 0221/49125-98,
r c a m . d e

Rennstreckentrainings
vwvw.bike>promotion.com

Te l . + 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 - 0 • F a x + 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 1 2 9

Race Events, Driverdays, Einzeltraining,
DMSB Lizenz, Lehrgänge. Infos: RTS,
0171/4222466, www.speed-club.de H

0Jetzt on l ine abonnieren!

M
SPORT
a h t u e »

|l[| II Top-Prämien und attraktitfo
Geschenke zur Auswali l l

MOTOR
SPORT
aktue l l ANZEIGEN-SERUICE

Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben In der Bundesrepublik Deutschland
einsenden an; Österreich:

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
oder auch über unseren elektronischen Bestellcoupon unter Fahrzeugmarkt MSA
w w w . b e s t e l i - c o u p o n . d e / m s a D - 7 0 1 6 2 S t u t t g a r t

Anzeigentext: (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
□ MOTORSPORT aktuel l € 2 ,00
□ MOTORRAD € 3 ,90

□ auto motor und sport € 3,70
□ sport auto € 4,20

Bitte
ankreuzen

□

□

□

Gewünschte Kombination
(gilt nur für die Bundesrepublik Deutschland)

I r M l h t l i l i M l l
a u t o

m o t o r
f c p o r l

Antelgenpreise privat €
jede

b i s w e i t e r e
4 Z e l l e n Z e l l e

17."

21,"

60,-

4 ,25

5,25

15,"

Anzeigenprelse gewerblich* €

1 Z e l l e 2 Z e l l e n S . Z e i l e n

9,20

15,-

50,40

16,10

3 0 . -

88 ,20

45,-

Q Zahlung per Kreditkarte über □ MasterCard □ Visa

K a r t e n i n h a b e r : V o m a m e N a c h n a m e .

18 ,40

100,80

Jede
wettere

Zelle

4 ,60

15,-

25 ,20

i n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
I n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o i k e t s w i l
® 0 4 4 - 8 0 6 5 5 5 5 • l ^ x 0 4 4 - 8 0 6 5 5 0 0

B i t t e v e r ö f f e n t l i c h e n S i e d e n Te x t ,

der nächstmöglichen Ausgabe
m a l a b

Und zwar in der Rubr ik .

msa 43/14

u n t e r □ A u t o s □ M o t o r r ä d e r

□ als Privatanzeige

□ als gewerbliche Anzeige
(wird mit "H" gekennzeichnet)

□ mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30,- €
gewerbi. zzgl. 30,- € (MindestgröfSe 3 Zeilen)

□ unter Chiffre zzgl. 10.- €

Name /Firma

Vomame (ausgeschrieben)

StraSe/Nr. (kein Postfach)

* zzgl. MwSl

PLZ/Or t

Te l e f o n m i t Vo t w a h l

E - M a i l

Kartennummer. .Gültig bis. M o n a t .

ü Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)
Jahr, Prüf-Nr. 3-steilig.

R e c h t s v e r b i n d l i c h e U n t e r s c h r i f t D a t u m

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter vmw.automark t .auto-motor -und-spor t .de
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BS Roland Bn iynseraede

A n d r e a
de Cesaris
Arrtvederci, Andrea! 208
GP hat er bestritten. Kei
nen davon hat er gewon
nen. Das ist (vermutlich)
e i n F o r m e l - l - R e k o r d f ü r
die Ewigkeit. Doch der
lange von Marlboro unter
s tü tz te Andrea de Cesar is
war besser als sein Ruf.
Vielleicht nicht am Anfang
seiner Karriere - da fiel er
durch zah l re iche Unfä l le
auf und bekam den Über
namen de Crasher is . Doch
mit der Erfahrung kamen
die Ergebnisse. So zum
Beispiel 1983. Da wurde er
auf A l fa zwe imal Zwei te r.
Oder d ie be iden d r i t ten
Plätze 1987 in Spa (im
unterlegenen Brabham)
und 1989 in Montreal (im
schwachen Da l l a ra de r
Scuderia Italia). Giancarlo
Minardi, einer seiner zahl
reichen Teamchefs, sagte
einst; «Für einen Spitzen
fahrer wie ihn war unser
Team zu k le in.» Doch AdC
war nicht nur ta lent ier t . Er
hatte auch etwas Einzig
artiges an sich: Seine fast
kindliche Freude, wenn's
um Rennsport ging. Als wir
uns im Frühjahr in Monaco
un te rh i e l t en , l euch te ten
seine Augen - wie damals,
als er noch selber ins Lenk
rad griff. «Die Regeln»,
sagte er, «sind mir egal. Die
Formel 1 wird mich immer
fasz in ie ren .» Auch der
Faktor Spass kam bei ihm
nie zu kurz. 2006 sass ich
ihm in Katar bei einem
A b e n d e s s e n d e r G r a n d
Prix Masters gegenüber.
Ais das Essen endlich ser
viert wurde, schnappte er
sich wort los die Pasta von
Kollege Danner. Bis dieser
das merkte, war der Tel ler
aufgegessen - Andrea
lachte nur. Überhaupt
genoss er das Leben. Das
Geld, das er an der Börse
verdiente, gab er fürs Sur
fen aus. Mit 55 reiste er
noch immer den «big
ones» h interher. In Monaco
sagte er zu mir; «Surfen ist
gefährlicher als Formel 1.»
Am 5. Oktober s tarb de
Cesar is be i e inem Motor
radunfa l l - nahe seiner
He imats tad t Rom. Se in La
chen wird mir fehlen. ♦ CE

1 9 8 2 : D e C e s a r i s I m F 1 - A l f a

«fisteArijgate
war IfSKsameh»

Vo n A R N O W E S T E R

Der ehemalige Renndirek
to r de r Fo rme l 1 und de r
D T M w i r d a m 1 5 . O k t o b e r
75 Jahre alt. Nach mehr als
50 Jahren Kampf für mehr
Sicherhei t im Motorspor t
denkt der Belgier immer
n o c h n i c h t a n R u h e s t a n d .

Roland, wie bist du zum Motor
sport gekommen?
R O L A N D B R U Y N S E R A E D E :
I c h w o h n e 2 0 K i l o m e t e r v o n
Zolder. Als dort 1963 die Renn
strecke neu gebaut wurde, bot
ich meine Hilfe an. Meine erste

Aufgabe war Müllsammeln.
U n d s o w i r d m a n R e n n d i r e k t o r ?

I c h b i n e i n e m A u t o m o b i l c l u b

beigetreten. Da hat mich vieles
i n t e r e s s i e r t : d i e t e c h n i s c h e
Kontrolle von Rennfahrzeugen,
die Arbeit als Strcckonposten
und a l l d ie dami t verbundenen

Sicherheitsfragen. Als 1973 die
Formel 1 erstmals nach Zolder
kam, war ich Stel lvertreter des
früher sogenannten «cierk of
Üie course». Der wurde nach ei
nem Fehler entmachtet und ich
zum Naclifolger bestimmt.
W i e w u r d e s t d u F 1 - R e n n d i r e k t o r ?

Als es beim Österreich-GP 1987
einige Fehler gab, sagte der
damalige FIA-Chef Balestre:
«Jetzt machst du den Job!» Als
Renndi rektor musstest du d ich
an einem Rennwochenende um
alles kümmern. Das habe ich bis
Ende 1995 gemacht.
1 9 9 4 s t a r b e n I n I m o l a R o l a n d

Ratzenberger und Ayrton Senna.
Deine Erinnerungen daran?
Schlechte, sehr schlechte. Ayr
ton Senna war fü r m ich mehr
als ein Rennfahrer, er war ein
guter Freund. Ich habe ihn bei
meinen Inspektionsrunden an
den Rennstrecken oft getroffen,
a ls e r s ie zu Fuss e rkunde te .

Ayrton hatte als Rennfahrer ei
nen anderen Blickwinkel, das

Roland Bruynseraede: Der Belgier wurde am 15. Oktober 1939 in
Brügge (Belgien) geboren. Bis 1989 war der Technische Zeichner
bei Ford In Genk beschäftigt, seit 1990 ist er Angestellter der FIA

fand ich sehr interessant. Denn
bis dahin hatte ich nie Kontakt
zu Fahrern, tun mit ihnen über
solche Dinge zu sprechen.
S e i n To d b r a c h t e d i c h v o r

G e r i c h t .

I c h w u r d e w i e P a t r i c k H e a d
und Frank Wi l l iams (d ie Grün
der des WilUams-Fl-Toams, d.
Red.) sowie der Rennstrecken
direktor von Imola von der ita
lienischen Justiz wegen fahrläs
siger Tötung angekhagt und
musste mehr als ein halbes Dut
zend Mal vor Ger ich t ersche i
nen. Die FIA hat mich zu 200
P r o z e n t u n t e r s t ü t z t .

Der Prozess lief sehr lange.
Mehr als drei Jahre später er
hiel t ich bei einem (TT-Rennen
in lÜtuhai von der FIA den An
ruf, ich sei freigesprochen wor-

Hörrohr der Fahrer: Hier für Ex-DTM-Champlon Mattlas Ekström

den. Ich glaube, das habe ich bis
heute n ich t schr i f t l i ch .
N a c h I T C u n d F I A - G T- M e i s t e r -

s c h a f t w a r s t d u d a n n a u c h R e n n

d l r e k t o r d e r n e u e n D T M b i s k u r z

n a c h d e m 2 0 . M a l 2 0 0 7 .

(Wie aus der Pistole geschos
sen:) Da gab es einen Unfall
be im DTM-Rennen am Lausi tz

ring und ein Safety Car, das
ohne gelbes Blinklicht auf dem
Dach auf die Strecke gefahren
i s t . D a m i t w a r f u r d i e F a h r e r
nicht klar, dass es sich um einen
Einsatz handelte, weshalb an
schl iessend vieles schieflief .
D u u n d z w e i w e i t e r e Ve r a n t w o r t

l i c h e w u r d e n d e s h a l b e n t l a s s e n .

Man hat in mir e inen Schuld i

gen gesucht und gefunden.
Was läuft deiner Meinung nach
heu te a l l es sch ie f In de r DTM?

Ke in Kommentar ! Fak t i s t : Du
musst sehr schlau sein, um ihre

Regeln zu verstehen.
Heu te b i s t du be i de r P IA we l t

w e i t f ü r d i e A b n a h m e v o n R e n n

s t r e c k e n v e r a n t w o r t l i c h . W e l c h e

i s t d i e s i c h e r s t e ?

Das kann man pauschal nicht
sagen. Unfälle sind einfach un
b e r e c h e n b a r.
Wo prüfst du als Nächstes?
I n M o n d e l l o P a r k b e i D u b l i n
und in Albacete in Spanien.
Wie lange machst du das noch?
So lange ich darf, gesund bleibe
und Spass daran habe. ♦

REDAKTION
Redaktion HOIORSPORT aktuell,
Industneslrasse 28, (H-8604 Vdketswil
Telelon '41(0)448065556
Telefax'41(0)44 806 55 II
www-motORport-aktuelUoni
[iisa5jmotßrpresse.ch
Redaktion: flkhael Bräutigam (Redakteur),
(hnstian fkhenberger (Chef vom Oiemt).
Peter Haab (Chetreporter), Leopold Wieland
(Ctvcltedaldeut)
Sonderkorrespondenten:
Elmar BrQmmer, Werner J. Haller, Reiner Kuhn,
Markus lehnef. iotiannes Orasche, Imre Pauiovits,
f l̂er Voncken
Fieletiitarbelter:
Belgiea Christian Fiseher
Dänemark: PeterNygaard
Deutschland: Martin Bertarxi, Thorrus 6id)e(.
(iustav Busing. Georg Dotres. Andreas Gdhring.
Martin Gruhler, Hkhael Heimtkfi Klaus-Eckfiard
Jost, Anrwtte Lagua, Eddi taumanns. Hendnk
Medrow. Wolfgang Honsehr, Rodert Pairan,
Thomas Schiffner, Achim Schlang, Ulf Simon,
Stefanie Sylapka, Julius laniwt, Arno Wester,
AnkeWiecyoreLMkhaelWolf
England: Hark Cole, Tony Dodgins. John Elwin, Alex
Hodgkinson, JoeSaward, Neil Spalding
itaii«i: Paolo Goal. Paob Scaleia
Japan: Shigeo Kitxki
Niederlande: Jan Boer. Reng de Beer, Willem Staat;
österrekh: Peter Preissler, Heinz Prüllet, Werner
Schneider, Wollgang Vlasaty
Schweiz: Jürg Kaulmann.
Spanien: Manuel Pecir»
Ischectuen: Kartin Straka
USA: Hary Bignotti Mendez, Sarah Botvan
Eotogralen: Bernd Barth, Sybille Berrang.
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Drückebergerei
Zum Unfall von Jules Bianchi
beim Formel-l-GP von Japan
Es ist beschämend, wie sich die
FIA aus ihrer Schuld stehlen
will, indem sie behauptet, es
wären doppelt gelbe Flaggen
geschwenkt worden.
Das ist für mich nur Drücke

bergerei vor der Verantwor
tung. Nach dem Unfall und der
Bergung von dem Sauber-
Rennwagen hätte sofort das
Safety Car rauskommen und
solange draussen bleiben
müssen, bis die gesamte
Unfallstelle wieder geräumt
und d ie S icherhe i tsvorkehrun

gen wieder vorschriftsmässig
hergestellt waren. Ob es eine
trockene oder nasse Piste war,
spielt keine Rolle.
Leider ist es in dem Kasperl-
theater «Formel 1» wie in
vielen Bereichen der heutigen
Zeit: Die Gesundheit oder ein
Menschenleben zählen heute
n i ch t mehr.
Axel Wippert,
D-74078 He i lb ronn

Wie e inst N ik i Lauda
Zum Unfall von Jules Bianchi
beim Formel-l-GP von Japan

So traurig dieser Unfall auch
ist. aber jetzt einfach
jemandem den Schwarzen
Peter zuschieben zu wollen, ist
wieder mal typisch Formel 1.
Laut Rennleitung wurden
doppelt-gelb-geschwenkte
Flaggen gezeigt, wie es
Vo r s c h r i f t i s t .
Man hat es ja auch schon in
der Rennser ie der VLN

gesehen, dass die gelben
Flaggen gern übersehen
w e r d e n .
Jetzt nach einem früheren
Einsatz des Safety Car zu
rufen, ist natürlich das
Einfachste, um einen
Schuldigen zu suchen.
Genauso könnte man sagen:
Hä t te Sauber -P i l o t Ad r ian
Sut i l se inen Ausru tscher
woanders gehabt, wäre
Bianchi nie in das Bergungs
fahrzeug gekracht.
Meiner Meinung nach wissen
die Piloten genau, wie sie bei
so lchen Verhä l tn issen fahren
müssen und können.
Als Felipe Massa 2009 beim
F o r m e l - l - G r a n d - P r i x i n

Ungarn von der Feder eines
vorausfahrenden Boliden
getroffen wurde, hätte man da
sagen sollen, diese Federn
gehören verboten?
Es wird im Motorsport immer
wieder Unfälle geben - egal ob
in der Luft, auf der Strasse
oder im Wasser.
Bei den einen gibt es ein
Happyend, bei den anderen
le ider n ich t .
Zudem könnte man es ja bei
s o l c h e n We t t e r v e r h ä l t n i s s e n
machen wie einst Niki Lauda;
an die Box fahren und

aussteigen.
Ralf Wille, D-71034 Böblingen

Das ist kein Sport mehr
Zum Unfall von Jules Bianchi
beim Formel-l-GP von Japan
Mit Bezug auf den GP von
Japan finde ich es eine grosse
Schweinerei, dass Niki Lauda
Recht hatte, als er James Hunt
1976 hat die WM gewinnen
lassen. Das ist inzwischen kein
Sport mehr.
Ich bin ein Ferrarista, weil ich
in der Emilia Romagna
geboren wurde. Aber für mich
ist die Formel 1 ab sofort kein

Sport mehr. Ich werde sie mir
nicht mehr anschauen, und ich
werde auch keine Zei tschr i f
ten mehr kaufen.
Luciano Chiossi,
D-88453 Ero lzheim

Sklaven der Rennstrecke
Z u m A D A C - G T - M a s t e r s -
Rennen auf dem Sachsenring

Über die Ausbeutung des
Menschen durch den Men
schen hat schon Karl Marx im
letzten Jahrtausend referiert.
Am Sachsenring scheint sie
wieder hochaktuell zu sein! 18
Stunden Tagesgeschäft! Und
das für 20 Euro am Tag! Zur
MotoGP wollen wir, zu
anderen Veranstaltungen
gehen wir ehrenamtlich, aus
Pflich tbewusstse in . Wi r se tzen
Leib und Leben ein. Und am
Ende eines anstrengenden
Tages mit Schwüle und viel
Niederschlag, 19 Uhr, mussten
wir noch d ie «Taxi fahr ten» mi t
fünf Autos für die VIP
absichern. Die waren dann
nicht einmal alle besetzt, reine
We r b e f a h r t e n ! N a t ü r l i c h
schöne Musik mit Reifen und
Bremsen für das Ohr des Fans,
aber eben zu spät.
Die Anfrage über Funk beim
Leiter Streckensicherung, ob
da nicht, wie praktiziert, ein
Flaggenmann und ein Funker
an allen Posten genügen
würde, wurde von diesem mit
schroffen Worten abgelehnt.
So gehen nicht einmal
Geschä f ts führe r m i t i h ren
ordent l i ch bezah l ten Mi ta rbe i
tern um, wenn sie an guter
Arbeit interessiert s ind. Und
die Frage, ob wir noch einmal
die Strecke reinigen sollen,
beantwortete der mit den
Worten, für alle rund 35 Funker
vernehmbar: «Nein, vielleicht
haut es einem Fahrzeug die
Scheibe rein, dann habt ihr
eher Feierabend!»
So geht man um mit langjähri
gen, erfahrenen Spezialisten.
Thomas Göte, D-09322 Penig
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DiEHSTAG,14.10. .
4.55 Formei-l-6PSotschi/RUS,
Höhepunkte Rennen (Zus) O R F l

^ 14.00 lourenwagen-WM Shangtiai/RC,
i 1. und 2. Rennen (W) EUROSPORTZ: 14.30 Fi-GP Sotsdii/RUS. alle freien Trai-
• R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 2' ZZis längstrecken-WH 6 Stunden von Fuji/L
. Höhepunkte Rennen (W) EUROSPORT
: 2310 CARS, Magazin zur Touren wagen-WM, '
■ Reportagen und Interviews EUROSPORT
: i23.40Formei-3-EMImola/i, Höhepunkte
; Rennen aus) EUROSPORT

; MITTWOCH, 15.10.

1.15 Molorsport-Weekend-Magazin,
^ News und Resultate (W) EUROSPORT
; OO CARS'MagazinzurTourenwa"gen-WM,
I ReportagenurrdlnterviewsfW) EUROSPORT
: 8.3Ö FoiTnel-3-EMImola/l, Höhepunkte
1 Rerrnen(W) EUROSPORTZ

9.00 LangstrKken-WM 6 Stunden Fuji/J,
Höhepunkte Rennen (W) EUROSPORT 2

DONNERSTAG, 16.10.
1L45 Formel-5-EM Imoh/I, Höhepunkte
R e n n e n ( Z u s . ) E U R O S P O R T

FREITAG, 17.10.

16.25 DIM Hockenhelm, Vorschau SPORT 1
17 JO Fi'GPSolschi.RÜ$(W) iKY SPORtl

SAMSTAG, 18.10.
1.00 (ARS, Magazin zur Tourenwagen-WM,
Reportagen und Interviews (W) EUROSPOrt
Bis" Fa'SCÄR Sprint CupCharW
RennenjW) SKY HOTORVISION
8.30' World SerieTbv Renaiiii'le Cä'̂ etlei'/Fr
Höhepunkte aller Rennen (W) EUROSPORT
lLirformel-3-EMHockenhelrn/67''
1 . Rennen ( l i ve ) N -TV
i2.'25 DTM̂andvoort/NL Vorschau SPORT 1
13.45 Forme! Renault 3.5 L Jerez/E,

T E R M I N E

1. Rennen (llve^ __ EUROSPORT
1430 DTM Hĉkenh_eim, Qualifying (tivelÄRD
15.45 FIA-Formel-E-Hdsterschaft Peklng/R(,
Rennen (W) SKY SPORT 1
1820 DTM-Kompakt Hockenheim K-TV
23.00 Formel RenaultZ.O-Eurocup Jerez/E.
Höhepunkte! Rennen EUROSPORT 2
23.10 NÄSCÄR Sprint Cup AtlanFa/liSÄ,
Höhepunkte Rennen (W) SKY MQTORVISlOH

SONNTAG, 19.10.
10.00 GP2-MeisterschattSotsch[/RÜS,
Haupt-undSprinlrennen(W) SKYSPORTl
1L15 ?ormel-3-£H Hockenheim/D,
2. Rennen (Itve)
1L45 AutoGP-Serie Eäoril/P,
! RennenJItve) EUR_OSPORT 2
1330 Formel Renault 35Jerez/£,
2. Rennen (live) EUROSPORT
13.30 OTM Hockenheim/D, Rennen fllvelMD
18.20 DTM-Kompakt Hockenheim N-TV
18.30 AutoGP-Serie £storil/P,
2. Rennen (Hve) EUROSPORTZ
IBÖO 'NÄSCÄR Sprint Cup Ta'llade'gä/USÄ,
Rerin^ (llye) SKY MOTORVISION
20.15 Porsche Camera'Cup Hockenlieim,
Höhepunkte Rennern Magazin SPORT 1
Z2.3ÖMotorsport-Weekend-l̂aga2in,
Nem und Resultate EUROSPORT
22.45 FÖrniel Renault 3.5 jerez/E,
2. Rennen (W) EUROSPORT
23,15 Formel Renault 3.5 Jerez/E,
LR_enneti W) EUROSPORT 2

MONTAG, 20.10.

1.15,9,30 Motorsport-Weekend-Magazin,
News und Resultate (W) EUROSPORT
15.15,173Ö' Formel Renault 3.5 Jerez/E,
2.fiennen(W) _ _ EUROSPORT2
15.45 Moiorsport-Weekend-Magazin,
Newj und Resultate (W) _ EUROSPMTJ
2'2.5(j Rallye-W~fj Spanien.
V o r s c h a u S E R V U S - T V

i r n m -
18./19.10. Fofmd 3 Hockenheim EM 0

18719.10. 1 PoraJie Carrera Cup Hockenheim D

18./19.10. ' VW Sdrocco R-Cup Hockerrtieim D

18./19.10. Fotmä Renault 3.5-Serie Jerez E

18./19.10. Forme! Renault Z-ß-Eurooip Jerez £

18./19.10. Renault CTio Europaci^ Jan E

18719.10. AutoGP-Serie Estorii P

18./19.10. Rallycrosstäanbul WM TR

19.10. DTHIMenheim D

19.10. EU4S Estorii P

19.10. Blancpain-̂ rint-Sef'ie ZoWer B
19.10. Int̂ bonal GT-Open Barcelona E

19.10. SIT- & HR-Cup Nürburgring D

1 9 . 1 0 . ■ DHV-BMW-Challenge Nürburgring D

19.10. NASCAR Sprint Cup Talladega (Chase for the Cup) USA

: h h \ . W
18.10. End§ti2schopau DM D

18.10. ^eedw^ Oivisov ^r-Finai^ EM a
18.10. Speedway World League Zielona Gora PL

18.10. Speedway Dohren D
19.10. Hotorrad-GP Phillip Island WM AUS

19.10, Speedway Mureck A

DIENSTAG, 21.10.
135 Rallye-WM Spanien
Votschau (W) _ SERVUS-TV
2330 Blancpain-Endurance Sprint Zoider/B,
Höhepunkte Rennen (Zus.) EUROSPORT
23.50 World Series by Renault Jerez/E,
HöhepunkleallerRennenfZus.) EUROSPORT

DIENSTAG, 14.10.
030,830, ILOO, 16.00,20.00 Britische
Superl)ike-Meistefschaft Assen/NL.
L und 2. Rennen (W) EUROSPORTZ
1145 Speedway-EM-FlnaleCzestochöwa/cZ"'
Höhepunkte Rennen ̂ OSPORT
MITTWOCH. 15.10.
1430 Speedway-EM-FinaleCzestochowa/CZ,
Höĥlde Rennen (W) EUROSPORT
FREITAG. 17.10.
6.00 Molorrad-GP Phillip Island/AUS..
Z.fretes Training MotoGP (Ihre) SPORT 1
7ÜM Hotorrad-GP Phillip Isländ/'Ä'ÜS,
2-freies Training Molo2 (live) ̂ ORT1
16D0 SpeedwaY-EM-FFha"leCzesto('hö"wa/C'Z'.
Höhepunkte Rennen (W) EÜR̂ORT
SAMSTAG. 18.10.
6.00 Motorrad-GPPhlHIp Island/AUS,
Qualifying MotoGP (live) SPORT 1
7.00 Motorfad-6P Fhiilip'lsTanl'/AÜS,"
Qualifying t̂ toZ (Itve) _ _ SPORT 1
14lM'Spedwav'-EM-Firiaie Czatbdidwä/CZ,
Höhepunkte Rennen (W) EUROSPORT

SONNTAG,19.10.
5.05 Hotorrad-GP Phillip Island/AUS,
Rennen MotoZÖlve) SRF2
'f.'5r'Mo'tot'fäd-GP'Ph'illi'plsia'nd/AÜS':
Rennen MotoGP (live) SPORT 1, SRF 2
'133(II'I7.ÖÖ''Brii7Süpe7ble'-M'd
Brands Hatch,
1. und 2. Rennen (live) EUROSPORT 2
'l'4';ö5'M<j'iorräd-GPPfiilii'plsland/ÄÜ
R e n n e n M o t o 2 ( W ) S R F 2
löO Mötörrad-GP P'hillTp''lsi'ähd'/ÄUS
R e n n e n M o t o G P ( W ) S R F 2
l6'.'®"'Motorrad'-'GPP'hllii'p'lslanä'/ÄU'S.'
Höhepunkte Rennen MotoGP (Zus.) SPORT 1
IfOfTBrit. SupeTbike-MeTsfefschält Brands
Hatch,! und 2. Rennen (W) EUROSPORT 2

HONTAG, 20.10.
4 3 0 , 1 4 3 5 , 1 8 . 1 5 B r i t .
Superbike-Meisierschaft Brands Hatch,
! und 1. Rennen (W) EUROSPORT 2

DIENSTAG, 21.10.
730 Brit. Superbike-Meisterschait Brands
Hatch,
! und 2. Renner (W) EUROSPORT 2

(W)=Wiedeftiolung

IN NÄCHSTEN
H E F T / 2 1 . 1 0 . 2 0 1 4

A U T O M O B I L
Formell: Aktuelle News
DTH-Finale: Hockenhelm
ELMS/AutoGP:Estorll
M O T O R R A D
Kolorrad-GP: Australien
Enduro-DM-Finale: Zschopau
Speedway-ENiDIvisov

i / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

i DEUTSCHER SPORTFAHRER KREIS AKTUELL

D lSeit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Nächster Einsatz des DSK-Busses:
25. Oktober: 39. DMV-Münsterlandpokal (VLN)

Weitere Infos im Internet : www.dskev.de



^ ZEITZUMS^EH!aktueA io-für-7-Angebot; Jetzt 10 x MtnORSPOftTal̂flO
zum Preis von 7 Ausgalten lesen - nlus Geschenk!.

2 . m r O H S P Q R l a k t u e l l A r m b a n d u h r
Ein absoluter Hingucker im sportlichen Design:
poliertes und teiiweise gebürstetes Gehäuse, dreh
bare Lunette, Mineralglas, Datumlupe, schwarzes
Zifferblatt, nachtleuchtende Stab-Zeiger und schwarz-
mtes Textiiarmband. Gehäusedurchmesser, ca. 40mm.

1. PROS Sport-Chrono „HI-POWER"
Multltalent in Form und Funktion: vielseitiger

Sport-Chronograph mit Analog- und Dlgital-
Anzeige, Stoppfunktion mit Rundenzeitnahme,
Alarm, Datum, Wochentag, blauer Zifferblatt
beleuchtung und Edelstahlboden. Wasser
dicht bis 5ATM nach DKD310. Gehäuse-

durchmessen ca. 45mm.

3. Avialic Armbanduhr „Canova"
Elegante, schwarze Armbanduhr mit solidem
Metallgehäuse, Edeistahlboden, Mineralglas,
klassischem Zifferblatt mit aufgesetzten
silbernen Indexen und Datumsanzeige.
Gehäusedurchmesser: ca. 40mm.

Ihte VortSilß: ■ über 30 % Ersparnis gegenüber Einzelkauf ■ Armbanduhr Ihrer Wahl gratis als Dankeschön
■ alle Ausgaben pünktlich und bequem frei Haus ■ Ohne Risiko: Bezug nach dem Test jederzeit kündbar

Schneller geht's online: vmw.motorsport'aktuell.com/proheaho
Ja, ich möchte Motorsporta/c/ue/Ztesten und über 30% sparen. Best.-Nr. 1213325
Ich erhalte MOTORSPORT aktuell at) der nächsletrelclrbarett Ausgabe im Probeabo (10 Ausgaben) für nur
13,90€ statt 20,-€ im Einzelkaut. Die Armbanduhr meiner Wahl erhalle ict) GRATIS nach Zahlungseingang
und solange der Vorrat reicht. Ersatzlieferungen sind vorbehalten. Wenn ich MOTORSPORTaii(ft/e//nach dem
Test weiterlesen möchte, muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte MOTORSPORTaitrue//dann weiterhin, zum
Vorzugspreis von jahrlich zzt. nur 86.-C bei zzt. 50 Ausgaben im Jahr und mit jederzeitigem Kündigungsrecht.
Andernfalls sage ich nach Erhall der 6. Ausgabe einfach ab. Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und Versand.
Dieses Angebot gilt derzeit nur m Deutschland. Auslandsangebole auf Anfrage.
Meine persönlichen Angaben; ibrtteuroMmotausAAn)
H i t n t . V o t o i m t ( i r b u r l i d ^ t u i n

Ich bezahle per Bankeinzug:
I B A N

I I I I I 1 I I

I I I !

I I I J 1 . J L J I L

t I I L

SltiSr. Ni.
I . I . I1 3 l

L - . . 1 1
T t i t l o n

W o h o o r i

J 1 .

□ Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORSPORT akfue/Zund die Motor Presse Stuttgart
mich künftig per Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informieren.

G Ich bezahle per Rechnung.
SEPA-Lastschrlftmandat Ich ernuchtigeiM OPV Oeutachrrftesuvemeb GmbH DustemstraSe 1-3.20355 HamOug OUrAoer-
tdenbfSialDnsnunner DE77ZZZOOOOOCKM98S. VMdert̂ erde Zahlungen «tnmemen) Konto inttelsLastschnfl einzuziehen Zugl̂
weise ch me« Kredrtnsiitui an, d« vender OPV OeuOcner Piessewmo Gnetl autmeo Konto gezogenen Lastschnflen enniäsen. Die
Mandatsrefereru «nd mr separat mtoelsMi. Mnwets: ich kam nnerfBft von tan Wochen, tegnnend nvt dem Selastungsdatum. <ke
Erstattung des l)ela$letenSe(ra9es>er1aneen EseeiWidabenkemtmenemKretHnsttutveferaanenBedngmgen

Ich wähle folgende Armbanduhr: itauenuiKieu machen)
□ 1. PROS Sport-Chrono 02. MOTORSPORTaAfue/f Armbanduhr GS. Avialic Armbanduhr
Verlagsgarantie: S« können ike Bestelung timn 14 Tagen ohne AngaOe von GriMen formkB vnOer rufen Die Frsl tiegmt an dem
Tag. an dem SvedR erste Dcstette Ausgabe eihaRen.rachtiedoch vor ErhattemerWiderrutstielehiiiiggemäB den Forderungen von Art
246a§tAI)s.2ljr 1EG8GB Zur Wahrung der Fnstgenu t̂vefBitsdasiechtzeitigeAbsendenlvesefKleutlgerOärtenEiTtschlusses.
die Bestel ung zu widenulen Sie können hietzu das Widerrufs-MusierausAntageZ »Art 246a EGBGG nutzen. Der Widerrut ist nr
richten an MOTORSPORTaktueaAboservce.Posttach. 70138StuttgvLTelelcn *49((77ii 3206-8888. Teletax: *49(0)711 182-2550.
E-Mail. motixsporlgktuellOdpv do

D a t u m U n l e i u t i r i l i

Direktbestellung: ^•{■49(0)7113206-8888 ki-t-AO (0)711182-2550 (Dmotorsportaktuell@clpv.de ^vwifw.motorsport-aktuelLcom/probeabo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORT aktuell Aboservice, 70138 Stuttgart


